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Zur Tagung des Wirtſchaftsverbandes 
ſtädtiſcher Berufe. 


Wie ein grauer, ſtets ſich verdichtender Nebel laſtet die 

Mot der Wirtſchaft auf unſerem Lande. Es ift dunkel ge- 
worden um uns, und mag heute auch draußen in der Natur 
die helle Frühlingsſonne lachen, — in den Arbeitsſtätten 
von Induſtrie, Kaufmannſchaft und Handwerk iſt der 
Frühling noch nicht eingekehrt. Hoffnungen flatterten auf. 
Das Steuerweſen ſollte reformiert, der Steuerdruck 
gemildert werden. Aber dieſe leiſe Hoffnung zerſchellte, 
noch ehe ſie greifbare Formen angenommen hatte. Ein 
Proteſtſturm von bisher nicht dageweſener Stärke 
durchbrauſte das ganze Land, als die eigene Regierung nicht 
einmal dieſes ſchmale Rettungsbrett der eigenen Wirtſchaft 
zuwarſ. In allen bedeutenden Zentren unſeres Landes 
waren die aus Proteſt geſchloſſenen dunklen Läden ein 
ſiunfälliges Zeugnis der Verzweiflung, die alle Schichten 
des gewerbetreibenden Bürgertums ergriffen hat. 
Die Steuerlaſten ſind nicht nur nicht gemildert, 
ſondern in ſehr vielen Fällen noch erhöht worden. In 
vielen Fällen wurde die Umſatzſteuer für 1929 gegenüber 
dem Vorjahre um das zwei⸗ bis dreifache erhöht, ob 
wohl jeder weiß, daß die Wirtſchaftskonjunktur des Jahres 
1929 längſt nicht jo gut war, wie die des Jahres 1928. Die 
Tatſache, daß die Regierung die Gewährung von Steuer- 
erleichterungen ſelbſt verhindert und den Steuerdruck noch 
erhöht hat, zeugt von dem bedauerlich geringen Berſtändnis, 
das man an maßgebender Stelle der inländiſchen Wirtſchaft 
entgegenbringt. Rt: 1 l ? 

Wenn wir diefe Ausführungen an die Spitze einer 
Begrüßung für den Wiertſchaftts ver. hand 
ſtädtiſcher Berufe ſetzen, ſo geſchieht das nicht, um 
grundſätzlich gegen die wirtſchaftlichen Maßnahmen der Res 
gierung zu opponieren. Induſtrie, Handel und Ge⸗ 
werbe in Polen — ſoweit fie in deutſchen Händen 
ſind — haben in dem Jahrzehnt unſerer Zugehörigkeit zum 
Polniſchen Staate längſt bewieſen, daß fie ſich loyal auf den 
Boden des Staates ſtellen und allen ihren Pflichten ge⸗ 
wiſſenhaft nachkommen, wenn man es mit der Gewährung 
der ihnen zuſtehenden Rechte Höheren Orts auch nicht 
immer ſo genau genommen hat. Die Oppoſition gegen 
die Wirtſchaftspolitik der Regierung ſetzte erſt in dem 
Augenblick ein, wo es klar wurde, daß eine ſolche Wirtſchaft 
wicht nur die einzelnen Betriebe, ſondern den ganzen 
Staat dem Ruin eutgegenführt. übermäßiger 
Etatismus, untragbare Steuerlaſten ſind die Kräfte, die 
das Fundament der Säulen des demokratiſch-bürgerlichen 
Staagtogedankens unterhöhlen: der Induſtrie, der auf- 
mannſchaft, des Handwerks und auch der freien Berufe. 

7 Es fällt uns ſchwer, willkommene Gäſte mit Traiter- 
märſchen zu begrüßen. All denen, die zu der diesjährigen 
Generalverſammlung des’ Wirtſchaftsver⸗ 
bandes ſtädtiſcher Berufe heute und morgen in 
unſerer Stadt weilen, hätten wir lieber eine Überraſchung 
bereitet, würden ihnen gerne die Herabſetzung der Umſatz⸗ 
ſteuer in fetten Lettern verkünden. Aber wenn in einem 
Hauſe die meiſten Familienmitglieder ſterbenskrank da— 
niederliegen, können die Gäſte nicht mit Feſtweiſen be- 
grüßt werden. So wollen auch wir der Wahrheit die Ehre 
geben. . i g 

Aber doch haben wir den einen Wunſch für den Verlauf 
der Tagung, daß aus dem gemeinſamen Bewußtſein von 
Not und Sorge fiğ der eine Gedanke klar und kraftvoll 
emporringt: wir müſſen und wir wollen leben! 
Irgendwo wird es eine Grenze der Not geben, Geduld 
und harter Wille haben noch immer die Fährniſſe der 
Zeit überdauert. Und vor allem iſt es eins, was in Zeiten 
des Kampfes — ſei es ums Leben, fei es um die Exiſtenz — 
allein zum Siege führen kann: Einigkeit und Ge⸗ 
ſchlofſenheit! Eine Front wird ſchwach und muß zu⸗ 
ſammenbrechen, wenn auch nur kleine Teile ausbrechen oder 
abbröckeln. ? 

Die freien Berufe des deutſchen Bürger⸗ 
tu ms haben eine wertvolle Tradition in unſerem Lande. Mit 
Stolz können wir immer wieder darauf hinweiſen, daß es 
kaum eine bedeutendere Stadt in Polen gibt, die nicht von 
deutſchen Meiſtern aufgebaut wurde. Und wenn die polni⸗ 
ſchen Könige Krieg führen wollten, ſo ſchmiedeten ihnen 
deutſche Meiſter die Waffen dazu. Was für das ganze Land 
im Allgemeinen gilt, gilt für die Stadt Bromberg im Be- 
ſonderen. Hier hat deutſches Bürgertum, hat ſeit altersher 
der deutſche Handwerker eine bleibende Stätte gehabt. 
Jurchtbare Kriegsnöte find über das Land gegangen, oft 
gingen die Städte in Flammen auf. Aber die deutſche 
Arbeit hat auch die ſchrecklichſten Zeiten überdauert, der 
deutſche Kaufmann und der deutſche Handwerker blieben im 
Lande, find es nun ſchon über ein halbes Jahrtauſend bis 
auf den heutigen Tag geblieben. 5 

Soll die Schwere unſerer Zeit uns ſchwach finden, ſollen 
wir die Waffen ſtrecken, die unſere Vorfahren jahrhunderte⸗ 
ang in unſerem Lande geführt haben: Mut, Arbeit, Fleiß 
und Gottvertrauen? Nein. Wir wollen uns nicht mit 
großem Pathos hinſtellen und Schmüre gen Himmel ſchicken. 
Wir wollen ſtill, aber entſchloſſen zuſammenbleiben mit der 
ruhigen Selbſtverſtändlichkeit von Menſchen, für die es nur 
eins gibt: Ausharren auf dem Poſten, auf den 
das Schickſal jie geſtellt hat. 


al Re 


geſetzt hat. 
Ukrainer. zum Polniſchen Staate ſtellen, erklärten die Dele⸗ 
gierten, daß die ÜUkrainiſche Nation, wie jede lebendige 

Nation, nach ihrer Selßhſtändigteit ſtrebe; die von der Dele⸗ 


In dieſem Gedanken vereint, von dieſem Willen beſeelt, 
wird die Mitarbeit aller einzelnen Glieder des Wirt⸗ 
ſchaftsverbandes Städtiſcher Berufe von Segen für die Gc- 
ſamtheit des Staates und unjeres Volkstums fein. Mag die 
Zeit auch dunkel und trübe ſein: 


Deutſche Arbeit ijt unſer Leben, deutſche Arbeit 
wird auch nuſer Sieg ſein! 


Trübe Ausſichten 
für ein Szymanili-Rabinett. - 


Utrainer und Weißruſſen bei Prof. Szumanſti. 


Warſchau, 21. März. (Eigene Meldung.) Senais- 
marſchall Szymanſki ſetzte heute die auf die ihm auf⸗ 
getragene Kabinettsbildung bezüglichen Konſerensen fort. 
Um 10% Uhr vormittags empfing er die Mitglieder des 
„Wyzwolenie“-Klubs, den Präſes des Seimklubs Vize- 
marſchall Róg und den Präſes des Senatsklubs Jar 
nuſzewſki. Die beiden Vertreter des Wyzwolenie-Klubs 
legten dem Marſchall die gemeinſame Deklaration der 
Zentro⸗Linken vor. 

Um 12 Uhr hielt der Senatsmarſchall eine Konferenz 
mit dem Präſidium des Ukrainiſchen Klubs und zwar 
dem Präſes des Sejimklubs Dr. Lewicki, ſowie den 
Abgeordneten Celewicz, Ehrucki und Blazkie⸗ 
mica ab. In dieſer Konferenz gab Abg. Lewicki der 
Anerkennung dafür Ausdruck, daß Marſchall Szyman⸗ 
jfi fih über den bisherigen Brauch, die Repräſentanten der 
ukrainiſchen Bevölkerung nicht zu berückſichtigen, hinweg- 
Auf die Frage des Marſchalls, wie ſich die 


gation vertretene U. N. . D. kämpfe jedoch mit legalen 
Mitteln. 


Bezüglich der Oſtarengen des Polniiden 


Staates erklärte die Delegation, daß fie in dieſer Sache 


keine Legitimation zu irgendwelchen Erklärungen beſitze; 
dieſe Angelegenheit könne endgültig nur zwiſchen dem 
künftigen Ükrainiſchen und dem Polniſchen Staate geregelt 
werden. 95 4 * RR Sa, NO 

Hinſichtlich des Verhältniſſes der Ukrainer zur Regie- 
rung äußerten ſich die ukrainiſchen Vertreter dahin, daß 
keine der bisherigen Regierungen der Republik die ukraini⸗ 
ihe Bevölkerung in gleicher Weile wie die polniſche Be- 
völkerung behandelt, ſondern alles getan habe, um das 
Zuſammenleben der beiden Nationen zu erſchweren. Die 


Utrainer geben ſich keiner Täuſchung darüber hin, daß hier 


bald eine Beſſerung eintreten werde. 

Von aktuellen Fragen berührte die- Delegation vor 
allem die Frage der wirtſchaftlichen Kriſis; fie 
verlangte ſchleunige Hilje für den ukrainiſchen Kleingrund⸗ 
beſitz und äußerte den Wunſch, daß die ſtaatlichen Organe 
mit den ukrainiſchen wirtſchaftlichen Organiſationen zuſam⸗ 
menwirken möchten. Dann kamen die Frage der Umgehung 


der internationalen Vexpflichtungen, die Angelegenheit der 


ukrainiſchen Univerſität, des Schulweſens, der orthodoxen 
Kirche und der Anſiedlungsgeſetze zur Sprache. Die Konfe- 
renz des Senatsmarſchalls mit den ukrainiſchen Vertretern 
dauerte mehr als eine Stunde. 755 

Hierauf empfing der Senatsmarſchall den weißruſſiſchen 
Abgeordneten Jeremies Auf die Frage des Senats- 
marſchalls, welche Forderungen die Weißruſſen erheben und 
wie fie ſich zur Regierung ſtellen, antwortete Abg. Fere- 
miez: „Schon die Einladung des Vertreters des kleinen, 
doch den größeren Teil der weißruſſiſchen Bevölkerung re⸗ 
präſentierenden Klubs zur jetzigen Konferenz iſt unter den 
heutigen Nationalitätenverhältniſſen ein großer Schritt vor⸗ 
wärts. Bis zum heutigen Tage wurden wir ſowohl von 
der Regierung, als auch, vom Präfidenten der Republik 
boykottiert. Was unſere Forderungen betrifft, ſo haben 
wir fie wiederholt in njeren Deklarationen dargelegt und 


ſie ſind ſowohl dem Marſchall als auch der polniſchen Volks⸗ 


gemeinſchaft bekannt. Unſer Verhältnis zur Regierung wird 
von dem Standpunkt abhängen, den die Regierung zu unſe⸗ 
ren Forderungen einnehmen wird. Ich erinnere daran, daß 


in den Jahren 1922 und 1923 der Weißruſſiſche Klub die da⸗ 


malige Sikorſti-Regierung ſtützte; leider ſind wir damals 
enttäuſcht worden. Ich möchte nicht nach Schuldigen 
ſuchen. Erwägt man die Verſchlechterung der Beziehungen 
zwiſchen der weißruſſiſchen Bevölkerung und der Regierung 
in der Periode vom Jahre 1923 an bis zum jetzigen Augen⸗ 
blick, jo war — meiner Auſicht nach — die Schuld nicht auf 
unſerer Seite. An der Regierung liegt es in erſter Reihe, 


dieſe Verhältniſſe zu regeln.“ 


Um 4 Uhr nachmittags empfing Marſchall Szymanſti 


die Vertreter des Präſidiums des Nationalen Klubs. 


Der Plan der weiteren Konſerenzen des Senatsmarſchalls 
mit den Vertretern der Sejmklubs ift: folgender: Am Sonn- 
abend empfängt der Marſchall die Vertreter des Klubs der 
Bauernpartei, des „Piaſt“, der Chriſtlichen De 
mokratie und um 6 Uhr abends die Vertreter des Deut⸗ 
ſchen Parlamentariſchen Klubs. Am Sonntag wird er mit 
den Vertretern des Jüdiſchen Klubs unterhandeln. Den 
Abſchluß werden am Montag die Konferenzen mit der 


Stapinſki⸗Gruppe, der NPR⸗Linken und dem HYVE- 


Klub bilden. 
x x 


der. Preſſe Meldungen 


Ein Dementi. 


Das Sekretariat des Senatsmarſchalls leitete am 
21. d. M. abends an die Preſſe folgendes Dementi: „In 
Anbetracht deſſen, daß ein Bericht über die ver⸗ 
traulichen Beratungen des Herrn Senats⸗ 
marſchalls mit dem Präſidium des Ukrainiſchen Klubs er- 
ſchienen iſt, teilt das Sekretariat des Senatsmarſchalls mit, 
daß die erwähnte Darſtellung mit der Wirklichkeit nicht 
übereinſtimmt, da die Frage der Grenzen des 
Polniſchen Staates in den auf die Bildung der 
Regierung bezüglichen Geſprächen nicht berührt war 
und nicht berührt werden konnte.“ } 

* 

Im Hinblick auf die angeblichen Verſuche Szymaüſkis, 
ein parlamentariſches Kabinett oder wenigſtens ein 
„Kabinett des übergangsſtadiums“ zu „bilden, 
werden Gerüchte verbreitet, die ſich wie Verſuchsballons 
ausnehmen. So werden als Miniſterkandidaten u. a. ge⸗ 
nannt: Senator Motz, Abg. Jan Pikſudſki, ſogar 
St. Thugutt. Die der Oberſtengruppe naheſtehenden Kreiſe 
bezeichnen dieſe Gerüchte teils als unbegründet, teils als 
böſe Scherze der Oppoſition. 

* A 
Wieder ein Bartel⸗Kabinett in Sicht? 


Die Anhänger der Oberſtengruppe, die BB-Konſerva⸗ 
tiven mit einbegriffen, verbreiten peſſimiſtiſche An- 
ſichten über das zu erwartende Ergebnis der Be⸗ 
mühungen des Marſchalls Szymanſki. Von dieſer Seite 
aus wird der Meinung Ausdruck gegeben, daß die Kriſe bis 


Ende März dauern und hierauf ein neues, durch Vertreter 


des ſcharſen Kurſes verſtärktes Kabinett kommen und ohne 


den Seim regieren werde. 


Revolutions⸗Gerüchte 
55 aus Sowꝛiet⸗Rußland. 


Berlin, 22. März. In den letzten Tagen erſchienen in 
aus Riga und Stockholm, nach 
welchen in Moskan und Petersburg eine Reny- 
lution ausgebrochen und Stalin geſtürrzt, ja ſogar 
ermordet worden ſei. Dieſe Meldungen hatten, wenn⸗ 
gleich ſie auf dem Umwege kamen, gewiſſe Merkmale der 
Wahrſcheinlichkeit für ſich, zumal wenn man bedenkt, daß 
die innerpolitiſche Lage der Sowjet-Union febr. geſpannt 
iſt. Dieſe Meldungen wurden jedoch am Freitag 
durch die ſowjetruſſiſche amtliche Telegraphen-Agentur 
„Taß“ dementiert, wobei wörtlich geſagt wurde: „Die 
amtlichen Faktoren der Sowjet-Union erklären, daß die 
Gerüchte von der Demiſſion Stalins von dem Poſten des 
Generalſekretärs der Kommuniſtiſchen Partei nicht der 
Wirklichkeit entſprechen. Die Demiſſion Stalius kann nur 
im Einvernehmen mit dem Kongreß der kommuniſtiſchen 
Partei erfolgen, der am 15. Mai in Moskau beginnt. Auch 
die Gerüchte, als ob Stalin zum Rücktritt gezwungen mor- 
den wäre, ſind als böswillige Erfindungen zu betrachten.“ 

Der „Vorwärts“ hält dieſes amtliche Dementi der 
Sewjets für ſehr bezeichnend. Wenn irgend jemand 
den Verdacht hätte, daß die Lage Stalins unſicher fei, ſo 
werde er ſich, nachdem er dieſes Dementi durchgelaſſen habe, 
nicht beruhigen. Jedenfalls ſtellt das Blatt feſt, daß die 
Frage des Rücktritts Stalins gegenwärtig den Gegenſtand 


der Diskuſſion in Moskau bildet. Und man dürfe ſich dar- 
über nicht wundern, da die letzten Maßnahmen der Somjet⸗ 


behörden im Zuſammenhange mit dem Zuſammenbruch der 


Kollektiviſierung der Landwirtſchaft eigentlich einen -pani- 
ſchen Rückzug von dem Wege bedeuten, auf den Stalin die 


Politik der kommuniſtiſchen Partei getrieben hat. 


Deutſchland und Rußland. 


Riga, 22. März. Die „Prawda“ veröffentlicht ein vom 
Außenkommiſſariat konſpiriertes Communiqué über die 
deutſch ſowjetruſſiſchen Beziehungen. An 
die Gerüchte anknüpfend, als ob die Deutſche Regierung 
beabſichtige, mit der Sowjetregierung Verhandlungen in 
der Frage der Propaganda der Dritten Internationale in 
Deutſchland ſowie in der Frage der Anderung des deutſch⸗ 
ruſſiſchen Wirtſchaftsabkommens mit Rückſicht auf die ver⸗ 
änderte Wirtſchaftslage in Sowjetrußland einzuleiten, be⸗ 
tont das Communiqué, daß die Sowjetregierung ſich auf 
derartige Verhandlungen nicht einlaſſen werde. Es 
jei unverſtändlich, welche Anderungen die deutſchen mafe 
gebenden Faktoren im politiſchen und wirtſchaftlichen Leben 
der Sowjets ſehen. Die „Prawda“ greift den Reichsaußen⸗ 
miniſter Dr. Curtius wegen ſeiner ausweichenden, und 
zweideutigen Antwort auf die Interpellation der demokra⸗ 
tiſchen Fraktion im Reichstage über die durch die 3. Inter⸗ 
nationale in Deutſchland geführte kommuniſtiſche Aktion an. 
Das Blatt, deſſen Hintermänner ſich täglich in die inneren 
Angelegenheiten aller Staaten der Welt einmiſchen, bekont, 
daß die Angriffe der deutſchen Preſſe gegen die Sowjets 
als eine Einmiſchung Deutſchlands in die inneren Ange⸗ 
legenheiten der Sowjets zu bewerten ſeien. Zum Schluß 
behauptet das Communiqué, daß, ſofern die Deutſche Ne- 
ateruma fih die Theſe Henderſons über die Verant⸗ 
wortlichkeit der Sowjetregierung für die Tätigkeit der 
Dritten Internationale zu eigen machen jollts, dies einen 
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Beamten, 


unterſtützen. 


offenen Anſchluß Deutſchlands an jene Staaten 
bedeuten würde, die eine kriegeriſche Intervention gegen 
die Sowjets vorbereiten. 

* 


1683 Todesurteile in einem Monat. 


Moskau, 22. März. Das Oberſte Gericht der Ukrai⸗ 
niſchen Sowjetrepublik in Charkow hat im Fe⸗ 
bruar dieſes Jahres insgeſamt 1683 Todesurteile 
gefällt. Es handelt fih vorwiegend um politiſche Ur⸗ 
teile gegen Bauern, die ſich der von den Sowfet⸗ 
behörden angeordneten Kollektiviſierung der Land wirtſchaft 
und den damit zuſammenhängenden Enteignungen wider⸗ 
ſetzt hatten, 80 Prozent dieſer Urteile wurden bereits 
beſtätigt. e e E 


Ruſſiſche Soldaten flüchten nach Rumänien. 


Moskau, 22. März. Eine aus 165 Soldaten und elf 


f Offizieren en Abteilung der Sowjetarmee hat im 


Gebiet von Odeſſa die rumäniſche Grenze über- 
ſchritten und die Waffen niedergelegt. Die Abe 
teilung wurde in Kiſchineſw interniert. 


Ruſſiſch⸗japaniſche Annäherung? 


Tokio, 22. März. Zwiſchen der Ja pa niſchen und 
der Sowjetruſſiſchen Regierung iſt ein Abkommen 
in der Frage des gegeuſeitigen Austauſchs von 
Offig i eren abgeſchloſſen worden. 

* 


Tſchitſcherins Demiſſionsgeſuch abgelehnt. 


Moskau, 21. März. (Eigene Meldung). Das von 
Tſchitſcherin eingereichte Demiſſionsgeſuch 
wurde nicht angenommen, renBdent man im ver- 


gangenen Jahre beſchloſſen hatte, die Leitung des Außen⸗ 
kommiſſariats definitiv Lit win ow zu übertragen. Tſchi⸗ 
tſcherin iſt ſchon ſeit längerer Zeit krank und bemüht ſich 
jetzt wiederum um die Genehmigung, er nr s baden 
abzureiſen⸗ 

$ 


Verhinderter Kommuniſten⸗Putſch in Eſtland. 


Die eſtländiſche Regierung hat, wie bekannt, ſeit den 
Tagen der ſowfetruſſiſchen Schreckensherrſchaft, vor zehn 
Jahren die Tätigkeit der Kom mu wijten innerhalb 
ihres Hoheitsgebietes beſonders ſcharf bekämpft. 
Kürzlich iſt es der polniſchen Polizei gelungen, zahlreiche 
Agenten der Kommuniſtiſchen Internatio⸗ 
nale zu verhaften, und zahlreiche Material für einen 
Putſchplan zu beſchlagnahmen. Die Agenten leiſteten 
heftigen Widerſtand, einer von ihnen wurde dabei er- 
ſchöſſen. i 


Neuer Staatsftreich in China? 


London, 21. März. (A. W.) Nach Meldungen aus 
Schanghai hat General Neutſchiſhan als Antwort auf die 
ihm von der Nankinger Regierung gegebene Entlaſſung 
ſämtliche Amter der Zentralregierung in Nordchina jowie 
die Bureaus des Kuomintang belegt. 
dieſe Tatſache als den erſten Schritt zur Bildung einer 
neuen Regierung in Peking. Einer Meldung, der ja- 
paniſchen Telegraphen⸗Agentur zufolge n 
Dentihiihan au den engliſchen Geſandten in Peking und 
an den Bevollmächtigten der japaniſchen Regierung mit 
der Anfrage gewandt, melchen Standpunkt ſie gegenüber der 
neugebildeten Regierung einnehmen werden. 
Durch dieſe neue Regierung würde die Teilung Chinas in 
Nord- und Südchina, wie fie zur Zeit BAR wafiolins 
beſtand, wiederhergeſtellt werden. 

Wie weiter aus Peking gemeldet wird, hat ER 
Nentſchifban am Mittwoch in Peking eine neue chine⸗ 
ſiſche Zentralregierung gebildet, 
und Wupeifu angehören. General Pentſchiſhan 
wurde zum Oberkommandierenden der Trup⸗ 
pen in den Nordprovinzen ernannt. Die Generäle haben 
einen Aufruf erlaſſen, in dem ſie Tſchangkaiſchek 
beſchuldigen, ſich auf illegalem Wege die Macht angeeignet 
und durch feine Anordnungen die ungeheure Hungers⸗ 
not hervorgeruſen zu haben, die feit einigen Monaten in 
China herrſcht. Der Aufruf der aufſtändiſchen Generäle 
ſchließt mit der Verſicherung, daß kein Chineſe die Ver: 
brechen von Tſchangkaiſchet vergeſſen werde. Tſchanakaiſchek 
wird als ein außerhalb des Rechts ſtehender Mann bezeich- 
net und zum Schluß ſtellt der Aufruf feſt, daß derfenige, der 
ihn tötet, dem Vaterlande einen Dienst erweiſen wird. 

Ein neuer Bürgerkrieg in China erſcheint nunmehr als 
unvermeidlich. Die Bildung der unabhängigen National- 
regierung begaͤnn am Mittwoch damit, daß ſämtliche Be⸗ 
amte ber Nankinger Reaterung und beſonders die Eiſen⸗ 
bahn⸗, Telephon- und Telegraphenbeamten unverzüglich 
entlaſſen wurden. Überhaupt entledigt man ſich aller 
die ſeinerzeit Tſchangkaiſchek eingeſetzt hatte. 
Deſſen Freunde und Anhänger in Peking oder Perſbönen, 
die als ſolche gelten, haben in den eurvpäiſchen Stadtteilen 
Schutz geſucht. Die Regierung in Mukden hat ihre 
Neutralität proklamiert; es ſind jedoch Gerüchte im 
Umlauf, daß ſie bereit ſei, die Nankinger Regierung zu 

* RR 

* Bei einem Kinobraud find nach Berichten aus 
China in Kirin (Mandſchurei) mehr als 200 Perſonen ums 
Leben gekommen. Der Brand entſtand durch die Explosion 
eines Films. 6 Poliziſten, die ſich an dem Rettungswerk 
beteiligten, kamen gleichfalls uns Leben. 


Kriegsgefahr in Tibet. 
Einfall der Nepaleſen. 


Der Vertreter des Taſchi⸗Lama in Nanking ſoll 
nach einer Meldung des amtlichen chineſiſchen Nachrichten⸗ 
bureaus auf telegraphiſchem Wege die Nachricht exhalten 
haben, daß 30 000 Mann modern ausgerüſteter Truppen 
aus Nepal in dem Südweſten von Tibet im Vordringen 
begriffen ſind. Der Dalai⸗Lama hat den chineſiſchen 
Staatsrat um die Entſendung von drei Diviſionen 
zur Unterſtützung der tibetaniſchen Truppen gebeten. 
Man erwartet, daß ſich der Taſchi⸗La ma, der ſich zur⸗ 


zeit in Mukden aufhält, unverzüglich an die Grenze bes 


geben wird, um die e der Lage zu überwachen. 


In China hält man 


hat ſich⸗ General | 


der die Generäle Feng 
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Nepal ijt ein noch völlig unabhängiger Staat am 
Südabhang des Himalaja mit einem Umfang von 140 000 
Quadratkilometern (S der Größe der Tſchechoſlowakei), 
aber nur mit 5,6 Millionen Einwohnern (40 auf einen 
Quadratkilometer; in Polen kommen 94 auf einen Quadrat⸗ 
* E Das Land wird von einem erblichen Maha⸗ 

ad ſcha regiert, der dem herrſchenden Stamm der Gorkha 
Augebsrt, die mit den unter anglo⸗indiſcher Herrſchaft 
ſtehenden Radſchputen verwandt ſind. Nepal unterhält 
darum auch freundſchaftliche Beziehungen zur indiſchen 
Regierung. Die Hauptſtadt des Landes ijt Katmandu 
(80000 Einwohner). Die Bevölkerung iſt ein Miſchvolk von 
Tibetanern und Hindus. 

Tibet, über das wir durch Sver edin und Filchner 
Näheres erfahren haben, hat einen Umfang von über 
2 Millionen Quadratkilometern (faſt neunmal fo groß wie 
Polen), aber auch nur eine Bevölkerung von 2 Millionen 
(L Einwohner auf 1 Quadratkilometer). Polttiſch iſt Tibet, 
das früher ein V n Chinas war, gegenwärtig unter 
dem Lamaismus (der D aTait Lama regiert in der Haupt- 
ſtadt Lhaſſa) ſelbſtändig. Immerhin beſtehen zu China 
gewiſſe freundſchaftliche Beziehungen, die das umfang⸗ 
reiche, aber außerordentlich volkarme Land nicht entbehren 
kann. y 

eeu A 


Plötzliche Abreiſe Briands aus London. 


London, 21. März. Geſtern mittag hat Briand 
London plötzlich verlaſſen und iſt nach Paris abgereiſt. 
Noch geſtern vormittag fand die letzte Konferenz zwiſchen 
Briand und Macdonald ſtatt, an der auch der eng- 
liſche Sachverſtändige für Meeresfragen Craigie teil 
nahm. Alle Anfragen von Preſſevertretern, was den fran- 
zöſiſchen Außenminiſter zur plötzlichen Abreiſe veranlaßt 
habe, blieben ohne Antwort. 

In Streifen, die der amerikaniſchen Delegation 
naheitebeit, wird behauptet, eh die Konferenzen vam yer- 
gangenen Sonntag gewi Fa e gezeitigt hätten, die 
je pech für die aatia ch Delegationen u nannehm⸗ 
bar ſeien. aa E iſt man in Kreiſen der frait- 
zöſiſchen Delegation mißmutig geworden. In Konz 
ferenzkreiſen wird befürchtet, daß es zwiſchen den Mächten 
überhaupt nicht zu einer Verſtändigung kommen werde. 
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Paris, 21. März. (Eigene Drahtmeldung.) Wie die 
Blätter melden, hat ſich die Lage auf der Londoner Sec- 
abrüſtungs konferenz wiederum verſchärft und 
zwar durch Schuld Macedonalds, der angeblich die im 
Laufe der letzten Konferenzen mit Tardieu gegebenen Ver- 
ſprechungen nicht gehalten hat. Macdonald trat auf 
Grund des Projekts der engliſchen Sachverſtändigen mit 
Vorſchlägen hervor, die für Frankreich 600 000 Tonnen 
und für Italien 500 000 Tonnen vorſehen. Nach Anſicht 
der franzöſiſchen Preje find dieſe Zahlen unannehmbar. 
Briand verſuchte daher, London unverzüglich zu ver⸗ 
laſſen; doch Macdonald begab ſich auf die Mitteilung 
hiervon in das Hotel und hielt mit dem franzöſiſchen Außen- 
miniſter eine längere Konferenz ab, um die Lage zu retten. 
Die beabſichtigte Abreiſe Briands, die inzwiſchen auch 
erfolgt iſt, hat in politiſchen Kreiſen Londons eine große 
Verlegenheit ausgelöſt; doch Briand erklärte, er 
halte noch nicht alles für verloren und ſagte zu, daß er zu⸗ 
ſammen mit Tardieu wieder nach London kommen werde. 


Kuommuniſiſche Kirchen⸗Attentate 
in Berlin. 


Als Antwort auf den vom Papit- auf den 19. März alt 
geſetzten „Weltbettag“ zur Sühne für die in Rußland 
begangenen Greuel und Chriſtenverfolgungen hatte die 


„Rote Fahne“, das kommuniſtiſche Parteiorgan für Ber: 


lin, zu Kundgebungen gegen die Kirche aufge— 
fordert. Die gehorſamen Leſer und Apoſtel einer neuen 
„Heilslehre“ ſind bereits in der Geſtalt von Mee 
Rowdies dieſer Parole gefolgt. 

So wurde in der Nacht zum Mittwoch die 


katholiſche Sebaſtian⸗Kirche 


auf dem Gartenplatz an allen Fronten mit rieſigen Ju- 
ſchriften in roter Farbe beſchmiert. Bis in acht Meter Höhe 
ehen an ihren Wänden Schmähungen gegen die Geiſtlich⸗ 
keit angebracht. Rings um die Kirche herum fanden ſich 


Aufſchriften, wie z. B. „Religion iſt Opium für das Volk“, 


„Wir ſchützen die Sowjetunion“ uſw., in Buchſtaben von 
drei bis vier Metern Höhe. Trotzdem dieſe Arbeiten mehrere 
Stunden gedauert haben müſſen, iſt niemand von den 


Tätern bemerkt worden. 


Etwa zur gleichen Zeit haben ebenfalls tommuniſtiſche 
„Helden“ die Lichtinſchrift au der 


evangeliſchen Heilands⸗Kirche, 


die im Kleinen Tiergarten alt, der Turmſtraße liegt, durch 
Steinwürfe zerſtört. An der Heilands⸗Kirche ijt 
ein etwa drei Meter breites Transparent mit dem Bibel⸗ 
ſpruch „Durch, ſeine. Wunden Find wir geheilt“ angebracht. 
Die kommuulſtiſchen⸗ Rohlinge haben mit fauſtgroßen 
Steinen ein großes Loch in die Glasſuſchriſt geworfen, wo⸗ 
durch das Wort „wir“ herausgeſchlagen wurde. Als ſich 
Paſſanten näherten, ergriffen die Burſchen die Flucht, 


al Für Handel und Gewerbe lens 
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der Polizei übergeben. 


Während des Abendͤgottesdienſtes am Mittwoch drang 
eine Rotte von 20 jugendlichen Kommuniſten in die 


katholiſche St. Pauluskirche 


in der Oldenburger Straße ein und ſchrie: „Rot Front!“ 
Eine Anzahl von Gemeindemitgliedern trieb die Stören⸗ 
friede hinaus und konnte einen von ihnen feſthalten und 
Um Beſchädigungen der Kirche 
während der Nacht zu verhindern, übernahmen Ge⸗ 
meindemitglieder die Bewachung des Gottes⸗ 
hauſes. 


Ein ähnlicher Vorfall ſpielte ſich um 7% Uhr in der 
evangeliſchen Kirche von Adlershof 


ab. Dort erſchienen plötzlich während des Gottesdienſtes 
vier Kommuniſten und brüllten ebenfalls „Rot Front!“ 
Ehe es gelang, die Rowdies feſtzunehmen, waren fie bereits 


im Dunkel entkommen. 


Ein Gaſt aus Paläſtina. 


Auf ſeiner europäiſchen Werbefahrt iſt ein führendes 
Mitglied der zioniſtiſchen Koloniſation in Pa⸗ 
läſti na, der Frurhere Bürgermeiſter von Tel⸗Awiw, Dr. 
Bloch⸗ Blumenfeld, geſtern mittag in Bromberg eingetroffen. 
Nicht nur bei der jüdiſchen Gemeinde findet dieſer Bein! 
eines Volksgenoſſen aus Paläſtina begreifliche Beachtung. 
Auch die Polen haben von ihm Kenntnis genommen, und 
eine ſehr chriſtliche polniſche Zeitung unſerer Stadt war 
jogar geſchmacklos genug, von der Ankunft eines „Nönias 
der Juden“ zu berichten. Wir haben uns dieſein perz 
meintlichen „König“ vorgeſtellt und in ihm einen recht üs 
zeugten Demokraten gefunden, der fiH durch Geit un 5 
Bildung auszeichnet und von einem Werk zu berichten ver j 
mag, das auch den ſtolzen Sohn der Abendländer mit an! 
ee Bewunderung erfüllen muß. j 


Herr Dr. Bloch ſucht auf ſeiner Werbeſahrk durch die 
jüdiſchen Gemeinden Polens Geld für den Wiederaufban 
der Kolonien in Paläſtina und zugleich neue Anſiedler, die 
allen Gefährdungen zum Trotz das Koloniſationswerk ver- 
breitern follen. Man kann daraus ſchließen, daß die Ziv” 
niſten keineswegs den Mut verloren haben und ſich nicht 
ſo leicht von dem armen Boden ihrer Urheimat verdrängen 
laſſen, in den He ſich mit viel Opfern und Arbeit verbiſſen 
haben. Eine wichtige Aufgabe des jüdiſchen Boten aus dein 
heiligen Lande dürfte es auch ſein, die Übertreibungen über 
Umfang und Auswirkungen der Araber-Unruhen im Vor 
jahre richtig zu ſtellen. 


Der Gaſt aus dem heiligen Lande führt dieſe Araber 
Unruhen in recht überzeugender Weiſe auf jozinl- 
wirtſchaftliche Momente zurück. In ein dur! 
Mißwirtſchaft verarmtes Land, deſſen arabiſche Bewohner 
noch im Zuſtande der mittelalterlichen Feudalwirtſchaft 
leben und im wahrſten Sinne des Wortes Leibeigene ihrer 
„Effendis“ find, kommt der Jude mit feinen durchaus nw- 
dernen Begriffen von Volksrecht und Verwaltung. Ter 
Effendi der von den Arabern, die ſeit Generationen den 
gleichen Boden bearbeiten, einen weſentlichen Anteil des 
Bodenertrags erhält, iſt kein Unternehmer im kapitaliſtk⸗ 
ſchen Sinne, ſondern lediglich ein Konſument, der ſich des ert- 
lichen Vorrechtes von Amt und Beſitz ohne weſentliche eirate 
Arbeit erfreuen kann. Es iſt verſtändlich, daß ſich dieſe 
Effendis durch den Aufbau der jüdiſchen Gemeinſchaft in 
Paläſtina ſchwer bedroht fühlen. Es iſt weniger die Furcht 
vor den Eroberern des Landes — denn die Juden erwerben 
den Boden für teures Geld und bauen ihre Heimſtätte in 
die Wüſte, in den Sumpf, auf die Sanddüne, wo ſie nic 
mand vertreiben, ſondern nur neuen Nährboden ſchafſen. 
Was der Effendi fürchtet, iſt das Beiſpiel der jüdiſchen 
Selbſtverwaltung und der weſteuropäiſchen Agrarverfaſſung. 
Schon ſpukt der Gedanke einer arabiſchen „Agrarreform“ 
im gelobten Lande herum. 


Neben der ſeit mehr als zwei Jahrtauſende beſtehenden y 
Hafenſtadt Jaffa mit ihren 30000 arabiſchen Einwohnern 
erhebt ſich in einer Entfernung von zehn Minuten die 
neue jüdiſche Gründung Tel⸗Awiw, die im letzten Jahr 
zehnt eine Bevölkerungsziffer von 45000 erreicht hat“ In 
Wirklichkeit iſt dieſe Entfernung von zehn Minuten aber 
eine Entfernung von vielen Jahrhunderten. Hier liegen 
dicht nebeneinander früheſtes Mittelalter und neueſte Zeit. 
Der Jude brachte nämlich nicht nur für die Landbearbeitung 
den eiſernen Pflug und den Traktor mit, fondern er grün⸗ 
dete auch moderne Fabriken, baute auf die Sanddüne von 
Tel⸗Awiw Straßen und Bürgerſteige, wie fie in Weſtenropa 
nicht beſſer zu haben find und legte fogar eine Waſſerleitung 
au, aus der fiH die Araber von Jaffa auch ihr Wafer er- 
bitten können. 


Natürlich fragen ſich die Wüſtenſöhne, warum ihre 
Herren, die doch kein Neuland zu beackern haben, jondan 
feit undenklichen Zeiten die Stadtverwaltung beherrſchen, 
ſich um die Fortentwickelung der Steuer zahlenden Bürger 
um die Beſſerung ihrer Lebensverhältniſſe, um ihr Mit⸗ 
beſtimmungsrecht an der Verwaltung ſo gut wie gar nicht 
gekümmert haben. Dieſe Überlegungen find der herrſchen— 
den arabiſchen Kaſte unangenehm und gefährlich. Mit Hilfe 
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2. Blatt. 


Bommerellen. 


22. März. 


Graudenz (Grudziadz). 
Frühlingskonzert der „Liedertafel“. 


Die im deutſchen Muſikleben unſerer Stadt mit an vor⸗ 
derſter Reihe ſtehende „Liedertafel“ veranſtaltete unter Mit⸗ 
wirkung der Singakademie am Mittwoch abend im großen 
Saale des Gemeindehauſes ein Konzert, das den Namen 
Frühlingskonzert“ trug. Und mit Recht, kam doch in einer 
Reihe der Vortragsnummern Lenzeshoffnung, Frühlings⸗ 
lubel in Wort und Ton zum Ausdruck. Aber auch der ernſten 
Baſſionszeit wurde das Programm gerecht, und zwar zu 
Beginn in den Altutederländiſchen Volksliedern und zum 
Schluß in der „Landerkennung“. 

Eine ganz beſondere Note hatte das Konzert inſofern, 
als es bei denkbar niedrigſten Eintrittspreiſen eine muſi⸗ 
kaliſch ſo hochwertige Vortragsfolge bot, wie dies — hier 
wenigſtens — noch nicht dageweſen fein dürfte. Um jo fren- 
diger muß man es begrüßen, daß dieſer erſte Verſuch der 
Liedertafel, gute Muſik gegen geringſtes Entgelt in die wei⸗ 
teſten Volkskreiſe zu tragen, Erfolg gehabt hat. Einen guten 
geil der Anerkennung für feine Kulturarbeit möge der Ber- 
ein in der wirklich erhebenden Stimmung der Hörer und 
dem in ſo überaus reichem Maße geſpendeten Beifall er⸗ 
blicken, der am Mittwoch abend zur Bühne hinaufſchallte. 
Selten iſt ſolch ein Enthuſiasmus in unſerer Konzerthalle 
wahrgenommen worden. 

t Schon die feit langen Jahren hier nicht mehr gehörten 
„Sechs Altniederländiſchen Volkslieder“ für gemiſchten Chor 
mit Klavierbegleitung, in der Bearbeitung von Eduard 
Kremſer, fanden dank ihrer trefflichen Ausführung eine be⸗ 
geiſterte Aufnahme. Ins Ohr fielen hier beſonders die 
ſchönen und ausgiebigen Sopranſtimmen der Damen, wie 

berhaupt ein gewiſſes überwiegen der Frauenſtimmen zu 
konſtatieren war. Von einem gelegentlichen „Nachſolo⸗ 
ſingen“ trotz Schlußzeichens des Dirigenten abgeſehen, iſt 
wohl kaum eine weitere Ausſtellung zu machen. Am treff⸗ 
lich hergerichteten und ſchön klingenden Seidler⸗Flügel der 

Liedertafel ſaß Herr B. Lavell, ein hieſiger Muſiker von 

ekannt hohen Qualitäten. Seine Begleitung war ſtilgerecht 
und dem Charakter des Werkes, ſowie der Vortragsart des 

Chores ſinngemäß angepaßt. Er begleitete ferner die zwei 
Chöre aus dem Haydnſchen Oratorium „Die Jahreszeiten“: 
„Komm, holder Lenz“ und „Juchhe, der Wein iſt da!“ 

Umrahmt von den vorſtehend erwähnten gemiſchten 
Chören war das von Alfred Hetſchko (Klavier), Felix 
Fritz (Violine) und Franz Borowſki (Cello) zum Vor- 
trag gebrachte hochmelodizſe Klaviertrio Nr. 1 (Ungariſches 
Trio) von Joſeph Haydn. Bezeichnend für dieſes Werk ift, 
daß das Andante in Variationsſorm gehalten ift lein Thema 
wird zehnmal zu acht Takten variiert). Beſonderes Ge- 
fallen fand bei der Hörerſchaft der Schlußteil (Preſto) mit 
ſeiner feurigen, typiſch ungariſchen Volksmuſik. Muſik⸗ 
direktor Alfred Hetſchkos klavieriſtiſche Fähigkeiten 
ind bekannt und genügend gewürdigt. Es ſei nur ver- 
merkt, daß auch diesmal wieder ſein zarter, eleganter An⸗ 
ſchlag, ſeine meiſterhafte Beherrſchung der techniſchen Er⸗ 
ſoxderniſſe. ſowie nicht zuletzt das feine Empfinden, dem 
auch manchmal diskrete Zurückhaltung nicht ſchwer wird, 
wieder allſeitige verdiente Schätzung fanden. Felix Fritz 
verrät in feinem Violinſpiel gute Schulung, tüchtige Ted- 
nit und ſchöne Ausdrucksfähigkeit. Sein Auftreten bewies, 
daß er auch ſchwierigeren Anforderungen gerecht zu werden 
vermag. Der Cellopart ift von Meifter Haydn bier ein 
wenig ſtiefmütterlich bedacht, indeſſen vermochte Franz 

Dromffi trotzdem darzutun, daß er fein Inſtrument 
wacker beherrſcht. 

Im zweiten Teil brachten (um bei 
talen zu bleiben) Felix Fritz (Violine) und Alfred 
Detſchto die 5. Biolinfonate Op. 24 (sogenannte 

rühlingsſonate) von L. van Beethoven zum Vortrag. 

inter den zehn Violinſonaten iſt neben der Kreutzerſonate 
die in Rede ſtehende die beliebteſte und am meiſten geſpielte. 
as erhebliche Schwierigkeiten bergende Werk des gewalti⸗ 
gen Tonſchöpfers ſtellt ebenſo an den Hörer betreffs 
eines Verſtändniſſes für die Eigenarten und muſikaliſchen 
füclen dieſer Sonate gewiſſe Anforderungen. In der Aus: 

Sprung des Vortragenden, beſonders dem in bezug auf 
Schwierigkeit überragenden Klavierpart, atmete das Werk 

ie Lebendigkeit, Friſche und Originalität, die Beethoven⸗ 
chem Tonſchaffen eignet. 

x Drei Männerchöre, „Hetja, das Friühlingsfeit feiern 
bir frei“ von Simon Breu mit feinen von der Liedertafel 
debübrend zur Geltung gebrachten dynamiſchen Mb- 
nungen, ferner das klangſchöne, in feiner ungewöhnlichen 
Zartheit feinſt abſchattierte geſangliche Behandlung er⸗ 
wende „Abend“ von Ziegler lin der Ausführung eine 

zerle des Abends!) und das frohlockende „Mein Herz, tu 


dem Inſtrumen⸗ 


für Thorn: 


eee 
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Bromberg, Sonntag den 23. März 1930. 


dich auf“ bildeten die Einleitung des zweiten Konzertteils. 
Als Schluß ertönte wuchtig und dramatiſch die Griegſche 
„Landerkennung“, ein ſchon früher in Graudenz geſungenes, 
ſtets wirkungsvolles und dankbares Stück für den Männer⸗ 
geſang. Wenn auch diesmal das Maſſenaufgebot und das 
Orcheſter, wodurch dieſe Piece erſt ihren vollſten Eindruck 
zu erzielen vermag, fehlten; ſo ſtellte der Vortrag der 
Liedertafel dennoch eine die Hörer packende, zu kräftigſtem 
Applaus hinreißende Leiſtung dar. Eine, wenn auch nur 
teilweiſe Wiederholung gab es, wie auch ſonſt während des 
ganzen Konzerts, auch jetzt nicht, obwohl es von den dank⸗ 
baren Hörern freudig begrüßt worden wäre. cht. * 


Apotheken⸗Nachtbienſt. Vom 22. bis einſchließlich 
28. März d. J.: Löwen⸗Apotheke (Apteka pod Swem), 
Herrenſtraße (Panſka). à + 

X Berfteigerung einer Baracke. Das Staatliche Hoch⸗ 
bauamt in Graudenz gibt bekannt: Am 2. April d. J., 
11 Uhr vormittags findet auf dem Terrain des Magazins 
für Intendanturmaterial in Graudenz, Provpiantamtsſtraße 
(Prowiantowa) die Verſteigerung einer in Fachwerk er⸗ 
bauten Baracke (Evidenzuummer 1680) ſtatt. Reflektanten 
müſſen vor der Lizitation das Gebäude in Augenſchein 
nehmen. Am Verſteigerungstage iſt zu Händen der 
Lizitationskommiſſion als Kaution ein Betrag von 50 Zloty 
zu erlegen. Der Kaufreſt muß innerhalb zwei Wochen vom 
Tage des Erwerbs ab entrichtet werden. Bei Nichtzahlung 
verfällt die Kaution zugunſten des Wojewodſchaftsamts in 
Thorn. Mit dem Augenblick des Verkaufs gebt ſämtliches 
Riſiko auf den Erwerber über. Der Abbruch des Gebäudes 
und die Abfuhr des Materials müſſen auf Koſten des 
Käufers bis zum 1. Juli 1930 erfolgen. Falls dies nicht bis 
zu dieſem Termin geſchieht, verfällt das Gebäude bzw. 
Material zugunſten des Woſewodſchaftsamts in Thorn. * 

X Mit blauendem Himmel und Sonnenſchein hielt am 
Freitag der holde Knabe Lenz bei uns ſeinen Einzug. Da⸗ 
mit auch das dichterbeſungene Brauſen nicht fehlte, wehte 
ein wenn auch nicht gerade allzu ſtürmiſches, ſo doch friſches 
und lebhaftes weſtliches Märzlüftlein. Nach dem nak- 
kalten, regneriſchen Vortage hatte man eine ſolche Früh⸗ 
lingsintroduktion keinesfalls erwartet. > 

* Straßenunſall. In der Culmerſtraße (Chelminifa) 
wurde am Donnerstag der radfahrende Landwirt Broni⸗ 
Ham Mifs aus Michelau (Michale) bei Graudenz von dem 
Auto P. M. 51599 angefahren. Dabei kam der Radler zu 
Fall, blieb aber glücklicherweiſe fait gänzlich unbeſchädigt; 
dagegen ging ſein Rad, das einen Wert von 150 Ztoty hat, 
in Trümmer. * 

X Ralie Eins und Fünf⸗Zlotyſtücke find in den letzten 
Tagen in Graudenz aufgetaucht. Die Falſifikate follen von 
den echten Stücken bei einiger Achtſamkeit ohne Schwierig⸗ 
keit zu unterſcheiden fein. + 

Fahrraddiebſtahl. Auf der Eiſenbahnbrücke hatte 
kürzlich der Grenzaufſeher Wladyſtaw Narloch, wohnhaft 
Courbiereſtraße (Kosciuſzki) 11, für einige Augenblicke fein 
Fahrrad aufgeſtellt. Als er dann nach einer kleinen Er⸗ 
ledigung zu der Stelle zutückgekehrt war, mußte er leider 
feſtſtellen, daß ein Langfinger ſich in den Beſitz des Rades 
geſetzt hatte. ; * 


+ 
Vereine, Beranftaltungen ze. 


Deutſche Bühne Grudziadz. Sonntag, den 23. d. M., letzte Auf⸗ 
führung von „Geld auf der Straße“. Beginn 3 Uhr nachmittags, 
Schluß kurz nach 6 Uhr. Es ſollte niemand verſäumen, dieſe 
köſtliche Aufführung kennenzulernen. (3668 + 


Thorn (Torun) 


+ Mpoihelen-Nachtdienft von Sonnabend, 22. März, 
abends 7 Uhr, bis Sonnabend, 9. März, morgens 9 Uhr 
einſchließlich, ſowie Sonntagsdienſt am 28. März: „Rats- 
Apotheke“ (Apteka Radziecka), Breiteſtraße (ul. Szeroka) 
Nr. 27, Fernſprecher 250. 9 

+ Das Weichſelhochwaſſer kommt! Obwohl der Pegel⸗ 
ſtand bei Thorn wiederum etwas zurückgegangen iſt und 
Freitag früh nur 1,39 Meter über Normal betrug, dürfen 
die Niederungsbewohner ſich dadurch nicht täuſchen laſſen. 
Im Mittel⸗ und Oberlauf hat der Waſſerſtand bedeutend 
zugenommen; jo betrug er Freitag früh in Warſchau 2,58 
Meter und in Zawichoſt bereits 3,10 Meter. Es ſteht zu 
erwarten, daß Anfang kommender Woche die Hochwaſſer⸗ 
welle das Thorner Gebiet erreicht. Glücklicherweiſe beſteht 
diesmal keine Eisgefahr. 5 

+ Der Frühling ift gekommen und bat gleich am erſten 
Tage feiner Herrſchaft wunderſchönes Sonnenwetter mit- 
gebracht. Tagsüber betrug die Temperatur einige gehn 
Grad, während in der Nacht das Qneckſilber noch unter 
den Gefrierpunkt gefallen war. ++ 

+ Der Freitag⸗Wochenmarkt, der erſte im Frühling, 
war außerordentlich ſtark beſchickt und ſehr gut beſucht. 


Nr. 69. 


Durch 40 Jahre 
erprobtes, 
sicherwirkendes 
diätetisches Präparat 


Kaiser’Bnst 
| Caramellen 


„mitden 3 Tannen! 


Hervorragendes Schutzmittel der Atmungsorgane 

zugleich blutbildendes, appetitanregendes Nähr- und 

Kräftigungsmittel. issis 
Nur echt mit der Schutzmarke 


„3 TANNEN" 


Zu haben in ollen Apotheken u. Drogerien u. dort. wo Reklame. 


Oſterrutea, Weidenkätzchen (0,10), Schneeglöckchen (3 Bund 
0,25), Veilchen (0,15—0,20) und (in Töpfen) Tulpen, Oſter⸗ 
lilien, Sirerarien, Primeln, Hyazinthen, Goldlack, Azaleen 
uſw. (1,50—8,00) gaben ihm ein durchaus frühlingsmäßiges 
Gepräge. Dafür ſorgten auch die jungen Gemüſe, die es 
in reicher Auswahl gab, wenn auch die Preiſe für die Mehr⸗ 
zahl der Käufer noch nicht erſchwinglich waren. So koſteten: 
Spinat 1,50—1,80, Salat 3 Kopf 0,50 bis 1 Kopf zu 0,40, 
Radieschen 0,25—0,35, Grünzeug pro Bund 0,100.20, 
Knoblauch pro Pfund 2,50, Porree und Sellerie 0,50, Wur⸗ 
zelpeterſilie pro Pfund 0,30, grüne Peterſilie und Schnitt⸗ 
lauch 0,10, ferner Zwiebeln 0,15—0,20; Karotten 0,0, Beib, 
Wirſing⸗ und Grünkohl 0,15—0,20, Rotkohl 0,25, Roſenkohl 
1001,20, Par nak 0,20, Mohrrüben 0,10, Meerrettich 0,20 
bis 0,30, Wruden pro Stück 0,05—0,30, Kartoffeln pro Bent- 
ner 3,00, grüne und gelbe Erbſen 0,20 bzw. 0,30, weiße Boh- 
nen 0,50; Apfel 0,60, Zitronen pro Stück 0,25 und 3. Stück 
0,50, Apfelſinen pro Stück 0,50—1,00. Butter koſtete 3,80 bis 
3,20, Glumſe 0,40—0,60, Eier 1,50—2,00. Der Geflügelmarkt 
bot Tauben zu 1,00—1,20, Hühner zu 4,00—7,00, Enten 
zu 7,00—9,00, Gänſe zu 10,00 und Puten zu 11,00. Auf der 
Neuſtadt war der Fiſchmarkt ungewöhnlich ſtark beſchickt. 
Man notierte: friſche Heringe 3 Pfund 1,00—1,10, Sals⸗ 
heringe 0,15—0,20, Salzlachs pro Pfund 8,00, friſche Flun⸗ 
dern 1,00, Räucherflundern 3,00, Räucherlachs 10,00, Räu⸗ 
cheraal 8,00, Pomucheln 1,20—1,40, Breitlinge 3 Pfund 1,00, 
Sprotten 1,00, Bücklinge pro Stück 0,10-035 Flußfiſche 
wären zum Teil auch lebend zu haben, jo z. B. Hechte zu 
2002,20 und Schleie zu 2,50—2,90. Ferner gab es Zander 
zu 2,80, Karpfen zu 2,00, Karauſchen zu 3,00, Breſſen zu 1,80, 
Neunaugen zu 1,20, Quabben zu 1,60 und Weißfiſche zu 0,56 
bis 0,60. Auf iem Fleiſchmarkt koſteten Schweinefleiſch 180 
bis 2,00, Rindfleiſch 1,20—1,70, Kalbfleiſch 1,20—1,50, Ham⸗ 
melfleiſch 1,80—1,50, friiher Speck 1,80—1,90. * * 


—— 


* Rehden (Radayn), 20. März. Unſerem an natür⸗ 
lichen Anlagen ſchon fo armen Städtchen droht ein 
neuer ſchmerzlicher Verluſt. Die Behörde hat dem Drängen 
einiger Beſitzer des benachbarten Dorfes Roſenthal nachge⸗ 
geben und den Abflußgraben des Schloßſees bis Dombrow⸗ 
ken um einen halben Meter tiefer ausheben laſſen, dadurch 
iſt der Waſſerſpiegel des Sees geſenkt, und da der See 
größtenteils nur 80 bis 40 Zentimeter tief ift, ift zu ermar- 
ten, daß der See größtenteils trocken gelegt wird. 
Durch die Trockenlegung wird natürlich der Rohrwuchs 
beeinflußt, es wird kein brauchbares Rohr mehr wachſen, 
ſondern rir noch minderwertiges Schilf, das nur zu Streu⸗ 
zwecken Verwendung finden wird. Bisher hatten wilde 
Schwäne, Kraniche, wilde Gänſe und Enten 
hier ihre Brutſtätten. Nun wird ſich das Waſſergeflügel 
andere Brutplätze ſuchen müſſen und dem Naturfreund wird 
ſtatt des bisherigen belebenden Bildes jetzt nur noch ein 
wüſter Morc entgegenſtarren. Ob nun die erwarteten 
Vorteile die Nachteile aufwiegen, iſt ſehr fraglich, denn die 
Stadt und die Pächter der Domänen Seehauſen und Reh⸗ 
den verlieren ihre Einnahmen aus der Rohrnutzung, letz⸗ 
tere noch die Pacht für die Fiſcherei. Der Graswuchs auf 
den Wieſen wird infolge der Trockenheit zurückbleiben, an⸗ 
ſtatt beſſer zu werden. Doch der größte Nachteil: Bisher 
batten eine größere Anzahl Arbeiter während des Winters 
lohnende Arbeit bei der Aberntung des Rohrs. Das wird 
nun wohl auch ein Ende haben und wird die Arbeitsloſig⸗ 
keit im nächſten Winter ganz erheblich ſteigen. Hier könnte 
nur eine Maßnahme Abhilfe ſchaffen. Es muß am Anfang 
des Abflußgrabens ein Wehr, das nur geringe Koſten ver⸗ 
urſachen würde, errichtet werden, das nach Bedarf geöffnet 
und geſchloſſen wird und ſo den Waſſerſtand des Sees regu⸗ 
Liert. 


ze οοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοτοονοο ::! TE E 
ee : Beccinug — Aotenanibläse 
Sukus Wallis, Schreibwaren baus. ul. Sterota u $ Thorn 0 wee agera 5 ulm. 2 


000060060000000 062000000000 0000000000000008 


Um zu räumen Spargel: 


verkaufe bis zum 28. März: p en 
En: ermäßigri Weine e 


men zu 
Aufenthalt. é 
roni Frledrisis, 1 Bronisława Serocka, ul. Sw.Ducha 12. | en Kan 
ne er to 5 Welsswaren in versch. Qual. u. Breiten | für sanomia Aw 
De aka in alleni Breit. garantiert federdicht = 3 5 
j Ebene Nandtuchstoffe . Staatse 
Gebrüder Tews Ener er is! e 


Schnäpſe 8 To 


100 Zimmer “Einrichtungen d Liks 1 100 Gt, 7 zà 
und Liköre war. 


fertig zur Auswahl am * 
in allen ur — empfehlen 


Ä am| Schürzenstoffe echte Farben Dire bis 28% Ermäßigung! f egen 
deten e Tee loser 28 . idee t 3 f. Flanell und Barchenf Si Jak 10 Bigumg! fe Sw. Jerzego 6. 
i rikofagen, Strümpfe und Socken O. Jakubowski, Toruń Prat Kuh 
e 


Kolonialw.⸗ u. Delikateſſenhandlung 


Mickiewicza 81. : Telefon 687. nertauft E. Sonnenberg. 


jährigen 

ae Wallach 4 som.) und gegen soal. Fe 

Adee etute 1,75 Bom.)  ss07 
teie ſtaxke Pferde, vert a 

Wielka Ztawies, poozta N 


eben. 
ier._Chetmidaks 4,3 Tr. 
Dame aus gut. Geſellſch. Pr 
$ Sk 
ee W. Grunert, fe 2. nung, 
r ro ARAME. Markt SE Tate - i 
(cig. Betten vorband.) i üferod.ia. Off m. Breisang. unter ; a Aelteres eval. Mädchen 
„CC Saai Sage El Maenerng Mäfetfeänleim "Su: Si 
Baade. d. Seluna- saos Konopmiokioj 20, Ur. lamo A. Tach > OBR oana eee ett Torni, erb 


n 


t Culm (Cheimno), 21. März. Beim hieſigen Stan 
desamt wurden in der zweiten Februarhälfte (16.—28.) 
11 eheliche und 2 uneheliche Geburten (6 Knaben und 
7 Mädchen) angemeldet, ferner 9 Todesfälle, darunter 3 von 
Kindern unter fünf Jahren. In 
wurden 4 Eheſchließungen vollzogen. 

p. Tuchel (Tuchola), 21. März. Der erſte Frühlings⸗ 
Wochenmarkt war ganz ausgezeichnet beſucht und be⸗ 
ſchickt. Weißkohlköpfe koſteten 0,20—0,50, Rotkohl 0,30—0,30, 
Mohrrüben 0,15—0,20 pro Pfund, Zwiebeln 6 Pfund für 
1,00; Apfel 0,80—1,20 pro Liter, Zitronen 3 Stück für 0,50. 
Für das Pfund Butter zahlte man diesmal 2,40—2,80 und 
für die Mandel Eier 1.501,70. An den Fleiſcherſtänden 
notierte man folgende Preiſe: Kalbfleiſch 1,10—1,20, Ham- 
melfleiſch 1,30—1,40, Rindfleiſch 1,30—1,60, Schweinefleiſch 
1,40 —1,80, Speck 2,10. Die Fiſchpreiſe waren folgende: Hechte 
1,60—1,80, Breſſen 1,50, Plötze 1,20—1,40, Barſche 1,90, Ka- 
rauſchen 1,20, Suppen- und Bratfiſche 0,50 0,90, grüne He- 
ringe 0,35--0,60, Salzheringe 7—10 Stück für 1,00, Räucher⸗ 
heringe 3 Stück für 0,50, Bücklinge 0,25—0,30 pro Stück, 
Sprotten 1,10—1,20 pro Pfund. Große Zufuhr herrſchte 
diesmal an Ferkeln. Das Paar konnte mit 85 Zloty ge- 
kauft werden. Für ältere Ferkel wurden bis zu 115 Zloty 
pro Paar erzielt. Speiſekartoffeln koſteten 2,50—3,00 der 
Zentner. | 

m. Diridan (Tezew), 20. März. Unſeren Bahnhof paj- 
fierte wiederum ein Emigrantentransport von git- 
ſamwen 28 Perſonen. — Die hieſige Polizei verhaftete 
drei Perſonen, welchen Eiſenbahndiebſtähle zur Laſt gelegt 
werden. 

d. Stirgard (Starogard), 21. März. Einem Un 
glücksfall zum Opfer fiel ein Arbeiter der ſtaatlichen 
Spiritusfabrik. Eine ſchwere Eiſenſtange fiel ihm auf den 
Kopf und führte einen Schädelbruch herbei. In hoffnungs⸗ 
loſem Zuſtande wurde er ins Krankenhaus geſchafft. — Der 
heutige Wochenmarkt war außerordentlich gut beſucht. 
Die Preiſe fielen unbedeutend. Es wurden gezahlt für 
Butter 2,50—2,80, Eier die Mandel 2,00 —2,20 Zloty. Der 
Fiſchmarkt brachte: Hechte mit 1,30, Schleie 1,30 — 1,40, Plötze 
0,70, Barte 0,60, kleine Heringe 0,5 das Pfund. Der Ge- 
müſemarkt zeigte wieder ein lebhafteres Bild. Es waren 
erhältlich: Mohrrüben mit 0,20, Rotkohl 0,40, Weißkohl 
0,30—0,35, rote Beete 0,20, Speiſewrucken 0,15, Salat 0,25, 
Radieschen 0,30 und Zwiebeln 0,30. 

d Stargard (Starogard), 20. 


März. Einen Ein⸗ 


bruchsdiebſtahl vollführten in der Nacht zum 19. d. M. 


zwei Diebe im Zigarettengeſchäft Prabucki in der Bahi- 
hofſtraße. Sie ſtahlen 3000 Zigaretten, 300 Zigarren, Etuis, 
Pfeifen uſw. Ein Paſſant bemerkte die Einbrecher, alar⸗ 
mierte die Polizei und führte ſo zur Verhaftung der Diebe. 
Es ſind zwei hieſige 18jährige Burſchen. — Einen frechen 
Einbruch verübten in der geſtrigen Nacht unbekannte 
Diebe beim Landwirt Koſmowſki in Neukirch (Nowa 
Cerkiew). Sie drangen in die Kellerräume ein, wo fie vom 
Beſitzer angetroffen wurden. Sie ergriffen die Flucht und 
beſchoſſen den Verfolger, ohne jedoch zu treffen. Die Polizei 
iſt den Tätern auf der Spur. 

ch Konitz (Chojnice), 20. März. Die ſtaatliche Ober- 
förſterei Chotzenmühl verlauft am Dienstag, dem 
25. März, um 10 Uhr vormittags im Lokale des Herrn 
Paluſchkiewiez in Konarſzyn Holz. — Der Arbeiter Tomas 


demſelben Zeitraum 


ſtich in den Unterleib verſetzte. 


Jeſchke von hier ſtahl dem Beſitzer Woftalewicz aus 
der Speiſekammer, nachdem er die Scheibe zertrümmert 
hatte, den Hochzeitsbraten: 2 gebratene Gänſe ſowie einen 
Hammelbraten von 30 Pfund und einen Schweinebraten 
von 15 Pfund. Der Angeklagte will nur die Gänſe ge⸗ 
ſtohlen haben; von dem anderen Diebſtahl weiß er nichts. 
Er wurde zu 4 Monaten Gefängnis mit 2⸗jähriger Be⸗ 
währungsfriſt verurteilt. Auf dem letzten Wochen⸗ 
markt wurden folgende Preiſe notiert: Butter 2,70—3,00, 
Eier 1,70—1,90, Glumſe 0,35, Fettkäſe 2,20, Magerkäſe 0,70, 
Weißkohl 0,50, Rotkohl 0,30, Roſenkohl 0,40, rote Rüben 
0,25, Mohrrüben 0,30, Sellerie 0,30, Zwiebeln 0,25, Koch⸗ 
äpfel 1,00, Eßäpfel 1,40, Rettig 0,25, Forellen 2,50, Hechte 
1802,10, Schleie 2,20, Karauſchen 0,60, Barfe 1,10—1,30, 
Plötze 0,60—0,80, Quabben 1,30, friſche Flundern 1,20, 
friſche Sprotten 3 Pfund für 1,00, geräucherte Sprotten 
0,70—0,80, grüne Heringe 0,50—0,70, Salzheringe 7—10 
Stück für 1,00, Rindfleiſch 1,40—1,60, Schweinefleiſch 
1,80—2,00, Hammelfleiſch 1,30, Kalbfleiſch 140 Zloty. 

h Kreis Löbau (Lubawa), 21. März. Wegen Mein- 
eides hatte ſich der Arbeiter Anton Weſokowſki aus 
Gronowo vor der Strasburger Strafkammer zu verant- 
worten. Das Gericht erkannte ihn für ſchuldig und ver⸗ 
urteilte ihn zu einem Jahre Zuchthaus und Verluſt der 
bürgerlichen Ehrenrechte für eine Dauer von drei Jahren. 
— Die Geflügelcholera iſt in den Gehöften der Land⸗ 
leute Kuczynſki, Koztowſki, Soboczynſki und 
Cieſzynſki, ſämtlich in Neu⸗Grodziczno, amtlich feft- 
geſtellt. — Die ſtaatliche Oberförſterei Koſtko wo veran- 
ſtaltet am Donnerstag, 27. d. M., 9 Uhr vormittag eine 
Holzauktion in der Gaſtwirtſchaft Chechlowſki in 
Rybno. Zum Verkauf gelangt Nuk- und Brennholz aus 
den Schutzbezirken Plosnica, Stup, Kielpiny, Olſzewo und 
Koſtkowo. Das Holz wird nur gegen ſofortige Bezahlung 
abgegeben. 

CCC ĩͤ IREE A RAE EER SA VEETEE 
Die Hochwaſſerwelle kommt. 

Wie auch unter Thorn kurz mitgeteilt wird, iſt in der 
nächſten Woche das Nahen des Weichſelhoch⸗ 
waſſers zu erwarten. Der Höchſtſtand der Hochwaſſer⸗ 
welle wird am 28. März in Thorn ungefähr mit einem 
Pegelſtand von 4½ Metern über Null erwartet. 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 


* Warſchan (Warszawa), 19. März. Ein Auf⸗ 
ſchlitzer verhaftet. Auf dem alten Ringe in der 
Altſtadt iſt ein Mann namens Alexander Oſiedny von 
einem Burſchen überfallen worden, der ihm einen Meſſer⸗ 
Oſiedny brach blut⸗ 
überſtrömt zuſammen und wurde nach dem Heiligen⸗Geiſt⸗ 
Krankenhaus gebracht. Nach ganz kurzer Zeit fanden 
Straßenpaſſanten den Hauswärter Joſef Giera mit einer 
ſchrecklichen Wunde im Unterleib auf. Auch Giera iſt nach 
dem Heiligen⸗Geiſt⸗Krankenhaus gebracht worden, 
Arzt feſtſtellte, daß die Wunden der beiden Verletzten von 
einer Hand herrühren. Die eingeleitete polizeiliche 


Unterſuchung führte zur Verhaftung des 20jährigen Bo⸗ 
leſtaw Jurkiewicz, den die Kranken als den Täter 
Weder die Verwandten nach Jurkiewicz kön⸗ 


erkannten. 


wo der 


2911 


nen angeben, aus welchem Grunde die Überfälle begangen 
wurden. 

* Lodz, 21. März. Exploſion eines Terpen⸗ 
tinbehälters . In der geſtrigen Nacht wurden die Be- 
wohner der Pomorſka⸗Straße durch eine ſtarke Detonation 
aus dem Schlafe geweckt, die in einer dortigen Fabrik er⸗ 
folgte. Die herbeigeeilte Polizei ſtellte feſt, daß die Explo⸗ 
fion in der Fabrik für Teererzeugniſſe von Warſzawfki und 
Jakubowicz in der Pomorſka 102 erfolgt war, wo aus His- 
her unermittelten Gründen ein Terpentinbehälter in die 
Luft geflogen war. Das durch die Exploſion ausgebrochene 
Feuer breitete ſich ſehr ſchnell aus und gefährdete die ganze 
Fabrik. Die Erſchütterung hatte bewirkt, daß in den um⸗ 
liegenden Häuſern die Fenſterſcheiben eingedrückt wurden. 
Bald waren zwei Züge der Lodzer Freiwilligen Feuerwehr 
zur Stelle, denen es nach zweiſtündiger Tätigkeit gelang, 
das Feuer auf ſeinen Herd zu beſchränken. Der angerichtete 
Schaden beträgt 30 000 Zloty. 


* Warſchau (Warſzawa), 21. März. Selbſtmord 
eines ungetreuen Beamten. Im Hauptpoſtamt 
Warſchau I verſchwand am 11. d. M. auf geheimnisvolle 
Weiſe ein Paket mit ausländiſchen Banknoten im Werte 
von 20 000 Zloty, das für die Warſchauer Diskontbank He- 
ſtimmt war. Die Nachforſchungen der Poſtbehörde blieben 
erfolglos, ſo daß die Polizei benachrichtigt wurde. Nach 
dem Verhör des Perſonals richtete ſich der Verdacht gegen 
den 24jährigen Mikolaf Dubrowſki, der vor kurzem 
freiwillig ſeine Stellung aufgegeben hatte. Seit dem 
11. März weilte er auch nicht mehr im Hauſe ſeiner Eltern, 
ſondern bei feiner Verlobten, der 18jährigen Eugenja 
Gromezak. Polizeibeamte begaben ſich nach der Woh- 
nung der Gromcezak. Als fie eintraten, fiel ein Schuß und 
Dubrowſki brach zuſammen. Er hatte die Waffe gegen ſich 
ſelbſt gerichtet. In hoffnungsloſem Zuſtande wurde er in 
das Rochus⸗Krankenhaus gebracht, wo er bald nach ſeiner 
Einlieferung ſtarb. Den größten Teil des Geldes hatte 
Dubrowſki ſchon ausgegeben. Er kaufte ſich ein Motorrad, 
einen Teppich, Gardinen, ein Grammophon und verſchiedene 
Gegenſtände zur Einrichtung einer neuen Wohnung. 4000 
Zloty waren in der P. K. O. auf ſein Konto eingezahlt, in 
feiner Brieftaſche fand man nur 689 Zloty. Die gekauften 
Gegenſtände, die in der Wohnung der Verlobten gefunden 
wurden wurden beſchlagnahmt. 
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Im „Berliner Tageblatt“ (Nr. 131 vom 18. März d. J.) 
erörtert der Warſchauer Korreſpondent dieſes Blattes Jo⸗ 
ſeph Dubrowitſch an leitender Stelle ausführlich den 
Abſchluß des deutſch-polniſchen Handelsvertrages. Der Ar- 
tikel des „B. T.“, von dem wir einige ſehr treffende 

Stellen nachfolgend wörtlich wiedergeben, iſt „Das Expe⸗ 

riment“ überſchrieben. (Die beſondere Hervorhebung 
einzelner Sätze und Worte durch Fettdruck oder Sperr⸗ 
druck wurde vnn der Red. der „D. R.“ vorgenommen.) 
Nach einigen einleitenden Worten ſchreibt der Verfaſſer 
über die 

8 Entſtehung des Handelskrieges 
folgendes: 

„Uns intereſſieren heute die Ausblicke, die der Vertrag 
eröffnet und nicht die Urſachen, die der langen Verzögerung 
des Abſchluſſes zugrunde lagen. Es iſt aber doch notwendig, 
in dieſe Urſachen hineinzuleuchten, um klar in die Zukunft 
blicken zu können. Deshalb wollen wir uns an die 
Außerungen zweier bedeutender polniſcher Staatsmänner, 
die vor nicht allzu langer Zeit getan wurden, erinnern. Der 
Sozialiſt Diamand hat in einer im Haushaltsausſchuß des 
Sejm gehaltenen Rede eindeutig feſtgeſtellt, daß bei der Er⸗ 
üffnung des Handelskrieges Polen der offenſive Teil ge⸗ 
weſen ſei. Als Mitglied der polniſchen Handelsdelegation 
bezeugte er, daß, als er im Jahre 1925 nach Berlin reiſte, 
um dort Verhandlungen über die Wege zur Vermeidung 

des Handelskrieges zu führen, von Warſchau aus der Han⸗ 
delskrieg gewiſſermaßen hinter ſeinem Rücken telegraphiſch 
bun polniſcher Seite erklärt worden fei. Er ließ dabei auch 

durchblicken, daß er vor allem auf den Handelskrieg mit 
Deutſchland die ſchwere polniſche Wirtſchaftskriſe zurück⸗ 
führe und daß er den Abſchluß des Handelsvertrages für 
das wirkſamſte Mittel zur Geſundung der polniſchen Wirt⸗ 
ſchaft halte.“ 

Nach einer kurzen Charakteriſtik einer Richtung, die der 
deben geſchilderten entgegengeſetzt und deren Exponent 

Nirt Radziwill iſt, äußert ſich Dubrowitſch über die 


i : im Vertrag ſeſtgeſetzten Kontingente 

ite Folgt: € l i 
. „Wenn heute, da die polniſche Regierung den Vertrag 
geſchloſſen hat, die Theſe Diamands ſiegte, jo bedeutet das 
tuy, daß die unerträglich gewordene Wirt- 
ſchaftskriſe die politiſchen Gefühle weiter Kreiſe, denen 
Radziwilt in feiner Rede ausgezeichnet Ausdruck gab, in 
den Hintergrund drängte. Die Zugeſtändniſſe, die Deutſch⸗ 
land heute gemacht hat, find ſicherlich kleiner, als fie im 
Jahre 1924 von Polen erreicht werden konnten. Insbeſon⸗ 
dere in der Schweinefrage hat noch Lewald mit 600 000 
Schweinen ein doppelt ſo hohes Angebot gemacht, als der 
Vertrag mit der von 200000 im Laufe von drei Jahren auf 
350.000 zu ſtaffelnden Menge den Polen einräumt. Aber 


auch das relativ hohe Kohlenkontingent von 320000 Ton⸗ 


nen. monatlich ſteht hinter der ſtarren polniſchen Forderung 
non 500 000 Tonnen weit zurück, die die eigentliche Urſache 
des Handelskriegsausbruches bildete.“ 
Beſonderes Intereſſe verdienen aber folgende Ausfüh⸗ 
zungen des Korreſpondenten, die ſeine genaue Kenntnis der 
Materie beweiſen: i 

„Hermes' Verſuche, den „großen Vertrag” zu ſchaffen, 


ind geſcheitert, erft die Rückkehr zur Hafis des „kleinen 


Vertrages“ ſicherte den Erfolg. Der Unterſchied zwiſchen 
dem großen und kleinen Vertrag beſteht vor allem darin, 
daß im kleinen nur die Meiſtbegünſtigung ohne 
301 ltarifbindungen Platz finden konnte. Damit ift 


der ſchwächſte Punkt des Vertrages für Deutſchland 


erwähnt. 
auf Schweine und Kohle mit Preisregelung erhält (die 


Jeita Polen feſte Schweinepreiſe ſichern ſoll), bleibt für 
Deutſchland der Abſchluß nur eine Legaliſierung feiner ſchon 
vorhandenen Einfuhr nach Polen. Allerdings, diefe Einfuhr 


beträgt ſhon jetzt über vierhundert Millionen Mark, und 


bie Steigerungsmöglichkeit beſteht durchaus, wenn auch das 
Bas fraglich kleibt. Aber da der Vertrag Im einem 
zugenblick der ſchweirſten polniſchen Wirt- 
ſchaftskriſe geſchloſſen wird, jo bedeutet die Stei- 
Jerung der deutſchen Ausfuhr nach Polen noch keine Steige- 
zung der Gewinne. Der erite der Gründe, die Polen ver- 
gulaßten, den Vertrag zu ſchließen, ijt, daß man hofft, durch 


Zufluß des deutſchen Kapitals den polniſchen Wirtſchafts⸗ 


kürber zu beleben. 
1 Aber der polniſchen rife liegen nicht nur 
5 ta tſchaftliche, ſondern auch politiſche Ur- 
1 nar Grunde. Es beſteht wenig Hoffnung, daß die 
85 ziſchen Methoden fih ändern. Die Belaſtung des 
1 ndgets durch Rüſtungs ausgaben, die Überbeſteue⸗ 
ala gz insbeſondere aber der ſogenannte Gtatismus, der ſich 
ſich Gegenſtück zur bolſchewiſtiſchen Nationaliſierung in einer 
a immer weiter ausbreitenden Verſtaatlichung der polni- 
Ken Wirtſchaft auswirkt, bilden hier eine ſchwere Gefahr, 
un es bleibt ſehr fraglich, ob Kapitalzufluß allein die Ret- 
aug bringen. kann. Die Verkuſte jenes amerikauiſchen 
Si inanzkonſortiums, das vor nunmehr zweieinhalb Jahren 
olen eine Anleihe gewährte, müſſen hier ein warnendes 
an Piel. bleiben. Alle bisher Polen gewährten Anleihen 
er 55 keine Heilung zu bringen vermocht, alle Inhaber pol- 
inn Er Anleiheobligationen haben, durch die in der Folge 
3e 2 eintretenden ſtarken Kursrückgänge, empfindliche 
S rluſte gehabt. Auch diejenigen, die mit dem poluiſchen 
Beiini Konzeſſtonsverträge eingingen — als bezeichnendes 
geſellſch ſei hier der Fall der engliſchen Holzgewinnungs⸗ 
n chaft „Centurn“ genannt — haben keine guten Erſah⸗ 
; ſieht 85 gemacht. Und wie es mit den Warenkrediten we: 
inge aron können die Sſterreicher und Tſchechen ein Lied 
Sünd die die Zeit des deutſch⸗polniſchen Handelskrieges 
lich „ausgenutzt“ haben, und die jetzt zu ihrem Gelde 


Während Polen eine fejte Abnahmeverpflichtung 


einerſeits ein polniſches Kohlendumping verhindern, ander⸗ richtet der Krakauer 


zu kommen hoffen, wenn wir ihren Kunden neue Waren 
liefern. RS: RER 5 I: 
Drei Wege ſtehen nun der deutſchen Wirtſchaft in Polen 


offen, auf denen fie ihr Geld verlieren kann: Geldftedite, 


Warenkredite und Inveſtierung in der polniſchen Induſtrie. 


Gewagt und vorerft unnötig werden die reinen Geldkredite 


ſein. Als beſonders gefährlich müſſen die Inveſtierungen 
in der polniſchen Induſtrie erſcheinen, die immer dem 


ruinöſen Zugriff der Steuerbehörde und der 


„etatiſtiſchen“ Finanzpolitik ausgeliefert bleiben. Unver⸗ 


meidbar ſind die Warenkredite, die dem ausgepumpten pol⸗ 


niſchen Handel zu allererſt auch zur Bezahlung alter Schul⸗ 
den und Deckung der Steuern dienen werden. Dabei iſt 
die polniſche Kriſe nach allgemeinem Urteil erſt im An- 


ſteigen begriffen, und es iſt, wie noch kürzlich eine Abſtim⸗ 


mung im Sejm bewieſen hat, durchaus keine Entlaſtung, 
ſondern eine weitere Belaſtung von Induſtrie und. Handel 
durch Erhöhung des Steuerdrucks zu erwarten. Die Wiri- 
ſchaftskreiſe verfügen im. Seim über eine geringe Minder⸗ 
heit, ihr Kampf gegen die gemeinſame Front des militäriſch 
eingeſtellten Regierungsblocks, der radikalen Bauern und 
der Sozialiſten iſt in Steuerfragen ausſichtslos. Das: Mili- 
täx wird feine Ausgaben nicht verringern, die Linksparteien 


werden nicht für die- bürgerlichen Parteien die Kaſtanien 


aus dem Feuer holen. Die Landwirtſchaft iſt bankrott. Aus 
ihr kann die Pilſudſki⸗Regierung nicht die für den militäri⸗ 
iden. Aufwand notwendigen Gelder herauspreſſen. Auch 
weiterhin werden alls Steuerlaſten, die für das militäriſche 
Regime zu tragen bleiben, auf Handel und Jnduſtrie ab- 
gewälzt werden, die gegebenenfalls ihre Mittel aus deut⸗ 
ſchen Warenkrediten ſchöpfen können. N 
Für die deutſchen Wirtſchaftskreiſe wird Vorſicht um 
ſo mehr geboten ſein, als die deutſchen Induſtriellen der 
durch den Handelsvertrag doch nicht im Augenblick weg⸗ 
geſchwemmten politiſchen Hemmungen wegen einen weniger 
freund lichen Boden vorfinden dürften als andere Staaten.“ 
Endlich kommt der Artikel zu nachſtehenden 
Schlußfolgerungen: Ey 
„So bleibt der Vertrag für Deutſchland 
ein Experiment. Alles hängt davon ab, ob die deutſche 
Wirtſchaft gut und gründlich organiſiert vorgeht, und ob die 
Polen loyale Vertragspartner ſein werden. Beſonders wenn 
die deutſche Induſtrie gut auf dem polniſchen Markt ab⸗ 
ſchneidet, wird man polniſcherſeits die deutſche „Exvanſion“ 
auf jede mögliche und unmögliche Weiſe zu bremſen wer⸗ 
ſuchen, denn auch für Polen bleibt der Vertrag ein Expexi⸗ 
ment. Niemand weiß, ob es durch ihn verlieren oder Br 
winnen wird. Nachdem bisher ſehr viel davon die Rede 
geweſen ijt, daß der Haudelskrieg Polen den Aufbau einer 
neuen Irduſtrie erleichtert hat, jind nun dieſe Induſtrie⸗ 
kreiſe ſehr kleinlaut geworden; man fürchtet, daß die deutſche 


Konkurrenz einen großen Teil dieſer kapitalarmen und auf 
Hühnerbeinen ſtehenden Induſtrie 


geradezu wegraſieren 
könnte.“ ; 


Joſeph Dubrowitſch ſchließt ſeine Ausführungen mit 


den Worten: „Der Polenvertrag wächſt damit weit über 


den Rahmen eines reinen Handelsexperiments hinaus. Er 
wird zu einem Experiment, das beweiſen ſoll, ob die Wirt⸗ 
ſchaft in Staaten, mit denen politiſche Differenzen beſtehen, 
trotzdem erfolgreich wirken kann, und ob wirklich, wie das 
jetzt in Europa ſo oft behauptet wird, wirtſchaftliche Bezie⸗ 
hungen zwiſchen zwei Völkern die Kraft in ſich tragen, poli⸗ 


tiſche Hemmungen dauernd und gründlich zu mildern.“ 


„** 
Der „Iluſtrowann Kurier Codzienun“ wird nervös. 

In ſeiner Ausgabe vom Sonnabend, dem 22. d. M., be⸗ 
„Iluſtrowany Kurjer Co- 
dzien ny“ über den vorſtehend angeführten Artikel des 
„Berliner Tageblattes“ und behauptet bereits in 
der überſchrift, der „Warſchauer Korreſpondent 
des „Berliner Tageblattes“ wirke zum Scha⸗ 
den Polens“. Das Blatt verſieht die einzelnen in dem 
Artikel gemachten Feſtſtellungen mit in Parentheſe geſetzten 
Ausrufungs⸗ und Fragezeichen und ſchließt die Meldung 
mit den Worten: „Dieſe herausfordernde Stellungnahme 
einer demokratiſchen Zeitung, als die das „Berliner Tage⸗ 


blatt“ gelten will, werden ſicherlich die deutſchen Rechtskreiſe 


für ihre Zwecke ausnutzen.“ 


gas deutſche Für und Wider 
den Handelsvertrag. 


Berlin, 21. März. (GA) In deutſchen wirtſchaft⸗ 


lichen und politiſchen Kreiſen bildet der deutſch⸗polmi⸗ 


ſche Handels vertrag auch weiterhin den Gegenjtand ' 
einer lebhaften e allgemeinen wird be⸗ 
tont, daß der weitere Kampf zwiſchen zwei Staaten, die ge⸗ [ RL e RE Narri FRE - 
meinſam eine längere Grenze als irgend welche zwei 325 -Expanſion, auf Koſten der Verringerung des Pulſes des 


deren Staaten haben, ein Nonſens wäre. Nur die Agrar⸗ 
kreiſe halten an den von ihnen erhobenen Argumenten feſt, 


daß durch das Kontingent der polniſchen Schweine der 
deutſchen Schweinezucht Gefahr drohe, wobei 


erhoben wird, daß der deutſch-polniſche 


der Vorwurf win 
die Einführung einer 


Wirtſchaftsvertrag 


ſoll dies angeblich die Erhöhung des polniſchen jährlithen 


Kontingents um eine halbe Million Zentner bedeuten. 


Die bis jetzt in Kreijen der deutſchen Kohlen⸗Induſtrie 


zum Ausdruck gebrachten Befürchtungen ſind verſtummt. 
In Kreiſen der rheiniſchen Kohleninduſtrie wird. 


der Einwand gemacht, daß die oberſchleſiſche Kohle, jetzt 
geſtärkt um das pölniſche Kohlen⸗Kontingent, eine jtär- 
fere Konkurrenz als bisher mit der weſtfäliſchen 
Kohle beginnen werde. i l 


letzten 


ine de e Maximal⸗ 
grenze für die Stückzahl vorſieht, das Maximal- 
gewicht der einzelnen Stücke außer acht läßt! Prakkiſch 
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Gleichzeitig empfiehlt die reichsdeutſche Preſſe Bor- 
ſicht bei der Gewährung von Krediten an Po⸗ 
len unter Hinweis auf den komplizierten Charakter des 
polniſchen Handeksverkehrs infolge der Überwucherung der 
Vermittlung bei dem Warenaustauſch. Die Preſſe begrüßt 


mit Befriedigung die Tatſache, daß die deutſchen Wirt- 


ſchaftskriſe in Polen beſchloſſen. haben, in Warſchan 


eine zentrale Inſtitution für Ratſchläge und Ju- 
ormattonen zu eköffnen, die in erſter Linie die Aufgabe 


haben wird, die deutſchen Kaufleute in die polniſche Ge- 

ſchäftspraxis einzuführen, bei der Anknüpfung von ge- 

ſchäftlichen Beziehungen zu vermitteln und gleichzeitig 

Ratſchläge in geſchäftlichen, techniſchen und juriſtiſchen Fra- 

gen zu erteilen / W 
Polniſche Befürchtungen. 


In den letzten Tagen erſchien auf die Initiative des 
Baltiſchen Inſtituts eine Broſchüre unter dem Titel „Der 
Schutz Pommerellens“. Unter den darin enthalte- 
nen Artikeln befindet ſich ein Aufſatz des Mitgliedes des 
Hafenrats in Danzig Feliks Hilchen über die Quellen der 
Entwicklung der polniſchen Häfen, auf den ſich beſonders 
die nationaldemokrakiſche Preſſe bei ihrer Ablehnung des 
deukſch⸗polniſchen Handelsvertrages mit Vorliebe beruft. 
Herr Hilchen ſtellt feſt, daß Polen jetzt überhaupt 


keine Kohle zur Ausfuhr nach Deutſchland habe, es ſei 


denn, daß man ſich aus anderen Auslandsmärkten zurüd- 
ziehe. Er ſchreibt: 


„Als uns Deutſchland den Zollkrieg erklärt (der Zot- 


krieg wurde bekanntlich — wie jetzt auch von ſachkundigen 
Polen zugegeben wird — von Polen erklärt! D. R.) und 


die Grenze für den Export unſerer Kohle geſchloſſen hatte, 
ſtanden wir unter dem Eindruck, daß unſer künftiges Wirt⸗ 
ſchaftsabkommen mit Deutſchland als eine der Haupthedin⸗ 
gungen das Zugeſtändnis enthalten wird, nach Deutſchland 


wiederum jene 400 000 Tonnen Kohle hineinzulaſſen, die 


aus Oberſchleſtien vor der Schließung der Grenze dorthin 
exportiert wurden. Während der Jahre der Wirtſchafts 
verhandlungen bildete dieſes Kohlenkontingent dauernd 
unſere Forderung und ein Zugeſtändnis Deutſchlands. 
Indeſſen wurde die Geſtaltung der Verhältniſſe in den 
Jahren vollſtändig geändert, und es ſtellte ſich 
heraus, daß wir augenblicklich keine Kohle zur Aus⸗ 


fuhr nach Deutſchland haben, ſofern wir nicht die Produf- 


tion vergrößern und den gegenwärtigen Export von 
750000 Tonnen Kohle durch unſere Häfen werden beibehal⸗ 
ten wollen. i 

Das Problem, das uns angehen würde, beſteht ledig⸗ 
lich in der Frage, ob man auf Koſten der Verringerung des 
Exportes durch unſere Häfen, auf Koſten des Verluſtes der 
Märkte, die aus vielen Gründen für uns ſowohl politiſch 
als auch wirtſchaftlich als natürliche Abſatzmärkte in Frage 
kommen, auf Koſten der Verringerung des Pulſes unſerer 


Kohlenexports über Gdingen und Danzig, das Ron- 
tingent nach Deutſchland ſich zunutze machen dürfte. Was 
verliert Polen daran und was gewinnt es? Wir müſſen 


geſtehen, daß man von dem Ausfuhrkontingent der Kohle 


nach Deutſchland nicht Gebrauch machen darf, wenn der 
Kohlenexport durch die Häfen dadurch eingeſchränkt wer⸗ 
den ſoll“. 


Im Zuſammenhange mit dieſen Erwägungen behauptet 
das nationaldemokratiſche „Slowo Pomorſkie“, es ſei heute 
ibon ein öffentliches Geheimnis, daß Polen vom öfter- 
reichiſchen Markt die Einfuhr von 50000 Tonnen Kohle 


zitrückgezogen habe, um fie an Deutſchland abzutreten 


und, fährt fort: „Freilich können wir uns von anderen 
Märkten zurückziehen und dafür die Kohle nach Deutſch⸗ 
land ausführen, wenn dieſes darauf eingeht. Es kann 
aber fcin, daß Deutſchland damit nicht einverſtanden fein 


wird, und dann bleiben wir ohne die anderen Märkte und * y 
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auch ohne den deutſchen Markt. Die Folge eines ſolchen die dafür arbeitslos wel eA oberſchtenſchen Berslente ; Der weiße Tod. In den Lenggrieſer Bergen wurde 
Sachzuſtandes wäre, daß das Hafenleben erſtirbt und die ausreichend zu unterſtützen. Der Polniſche Staat und damit [ein Münchener Skiläufer an einem ſteilen Nordhang von 
innere Kohlenproduktion ſich verringert. Ob Deutſchland auch der polniſche Steuerzahler würden dann viel Geld einer Lawine verſchüttet. Der Verunglückte iſt bis jetzt 
darauf abzielt? Will es uns helfen oder will es uns in ſparen. Jetzt eröffnet fiH nach den heißen Bemühungen | noch nicht aufgefunden worden. Seine beiden Begleiter 
ſein Netz einſpinnen?“ unſerer Regierung für die polniſche Kohle endlich wieder | hatten ſich durch kräftiges Stemmen am Rande des Schnee: 
* das natürliche deutſche Abſatzgebiet, defen Ver⸗ ſturzes halten können. — In dem Gebiet um Roß⸗ und 
Man muß ſich in der Tat wundern, daß ein Mann von luſt Herrn Hilchen nur dann mißfällt, wenn die Deutſchen [ Buchſtein kam durch einen Skiſprung eine Lawine ins 
ſolchen wirtſchaftlichen Anſichten wie Herr Hilchen, Mit- | diefen Abſatz mit Gegenwüunſchen beantworten. Und ange- Rollen, die den Schreiner Andreas Reichard aus Tölz 
glied des Hafen rates in Danzig werden konnte. Für] ſichts dieſer Sachlage erlaubt ſich der Herr Hafenrat feit [unter fiH begrub. Auch in dieſem Falle hatten die Net 
den Weſtmarkenverein wäre er gewiß recht broud- zuſtellen, daß Polen jetzt überhaupt keine Kohle ] tungsarbeiten noch keinen Erfolg. 


bar; denn ſeine Ausführungen haben keinen wirt⸗ für den deutſchen Export übrig hat (). Der * Nach 17 Jahren als Mörder erkannt und verhaftet. 
ſchaftlichen, ſondern lediglich den politiſchen | Auſſatz ijt etwas zu früh erſchienen. Er gehört in eine | Rom, A. März. (Eigene Drahtmeldung.) Im Hafen 
Sinn einer falſchen Preſtige⸗ Politik. Es ift April⸗RNummer. y von Neapel wurde ein 36 Jahre alter Italiener verhaftet, 


letzt nachgerade gerichtsnotoriſch geworden, daß unſere bis⸗ der vor 17 Jahren dort wohnte. Vor dieſer Zeit hatte er 
herige Kohlenausfuhr in die ſogenannten „natürlichen“ f ; ſich in Bari an der Ermordung eines Bauern beteiligt und 
nordiſchen Abſatzgebiete, die offenbar gar nicht ſo natürlich Kleine Rundſchau. war dann mit falſchem Paß nach den Vereinigten Staaten 
auf uns angewieſen ſind, unſerer Volkswirtſchaft mehr ; 5.5 geflohen, wo er ein neues Leben begann. Da er annahm, 
Geld koſten als einbringen. Der für dieſe Fragen * Stürme im Norden Amerikas. Newyork, 21. März.] daß nach 17 Jahren fein Verbrechen vergeſſen und er nicht 


weſentlich ſachverſtändigere oberſchleſiſche Abgeordnete Ro⸗ (Eigene Drahtmeldung.) Furchtbare Schneeſtürme haben | mehr erkannt werden würde, kehrte er in feine Heimat 
ſumek hat ausgerechnet, daß Polen beſſer daran täte, im Umkreis von Waſhington große Schäden angerich⸗ zurück, um ſeine einſtige Braut zu heiraten. Er wurde 
dieſen unfruchtbaren Export überhaupt einzuſtellen, und tet. Das Thermometer ift auf den Nullpunkt geſunken. jedoch erkannt und verhaftet. 


Schönheit iſt Trumpf. 


Der prachtvoll ſammetartige Schimmer der Haut iſt mit der Schönheit einer Blume 
zu vergleichen. Wie die Blume gepflegt werden muß, ſo muß auch unſere Haut eine ganz 
ſorgfältige, ſpezifiſche Pflege erhalten um in Schönheit zu erſtrahlen. Niemals wird die 
Haut ihre feinen Reize auf das Auge ausüben, und ihren natürlichen feinen Duft ent⸗ 
wickeln, wenn ſie nicht atmet, nicht ihre Funktionen erfüllt, mit anderen Worten: durch 
unſachgemäße Pflege in ihren Funktionen herabgemindert wird. t 3695 

Daß hier mit der Hortiflor⸗Creme ganz neue Wege eingeſchlagen find, die das Auf- 
blühen der Haut bewirken, hat bei den Medizinern lebhafte Anerkennung gefunden. Sogar 
Flecken im Geſicht entſtanden durch unſachgemäße Pflege der Haut gehen ſchnell und ſicher 
zurück, wenn man die Hortiflor-Creme⸗Hauttiefenmaſſage anwendet. Die Wirkung iſt jo 
frappant, daß in kurzer Zeit die Haut in ſchönſter Reinheit und Schönheit erſtrahlt. Ein 

Schönheitsmittel, das nur auf Schein, nicht auf Sein bedacht iſt, entwickelt die Haut zu 
einer pergamentartigen Oberfläche, in der nachher die Falten wie hineingebügelt erſcheinen. ; 
Man wird alſo ſtets A treiben manem um dieje eie enen erſt gar nicht 
eintreten zu laſſen. - 

Aber für diejenigen, die ſchon Sünden 
wider die Haut begangen haben, beſteht nicht 
nur die Hoffnung, ſondern in allerhöchſtem. 
Maße die Gewißheit, vorzeitig entſtandene 
Falten und Runzeln wieder zu beſeitigen. — 
Um Sie nun erſt einmal mit dieſer neu⸗ 
artigen Methode bekannt zu machen, ſtellen 
wir Ihnen anheim, ſich koſtenlos und porto⸗ 
frei von uns eine Probe Hortiflor⸗Creme 
ſenden zu laſſen. Wenn auch die Probe 

5 Male mo ra, ee 

Lotte Lorring. rei o genügt ſie do azu, daß Sie 
Die entzückende Film⸗Schauſpielerin Lotte Lorring FTT 


urteilt über die Hortiflor⸗Creme: Ihre Hortiflor⸗ Jer abi erden osa A merten: 


Creme entzückt mich täglich aufs neue durch ihre Und bietet den beſten Schutz gegen Wetter⸗ 
fabelhafte Wirkung und ihren feinen, kultivierten unbilden. Das ſo gefährliche Spröde und 
Duft. Ich habe in Ihrem Präparat ein Hautpflege- Riſſigwerden der Haut wird mit Sicherheit 
mittel gefunden, das ich nicht mehr miſſen, möchte. durch Hortiflor⸗Rahm verhindert. k 
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Toruń hat nach durchgeführter mündlicher nerei Sw var N. f. kurbedürft. Kinder Land⸗ weihgo 7 a er 


Verhandlung am 3. Oktober 1929 durch den „Fernruf 48 zu bauen. Es mög. fidh |. wirtſchaft 5 z u ver kau f e n. 


Pets Herren fath. Religion Kröpfer, zu ; 
Richter am Sad Okregowy,'Karwowski, fols melden, EN Tauben verkaufen. Von den Maſchſnen find noch der geſſel und die deem ; 


Gratisbezugsſchein 

im Briefumſchlag mit einer Freimarke 

verſehen einſenden ait Sitvifrin-Bertrieh, 

Abt. Hortiflor. Danzig 205, Böttchergaſſe 

Nr. 23 27. 

Senden Sie mir koſtenlos und portofrei 

1. Eine Probe Hortiflor⸗Creme 

2. Das Büchlein; „Die Wiedergeburt 
der Schönheit“ ; 

3. Berichte über die neueſten Erfolge 

4. Den Proſpekt: „Die Methode der 

Hautverjüngung. 1 s 


Traute Flamme, 
Bildnis der reizenden Molnar⸗Spielerin Traute Flamme, 
die ſich zur Hortiflor⸗Creme wie folgt äußert: Als Sie vor 
Jahren mit Ihrer Hortiflor⸗Creme in die Oeffentlichkeit 
traten veranlaßten mich 5 re ſachlichen Argumente, 
das Präparat zu erproben. Heute bin ich ſchon jahrelang 
eine begeiſterte Anhängerin der Hortiflor⸗Creme, durch 
die ich den Teint und die Friſche meiner Haut erhalten 
habe. Ich kann das Präparat nur wärmſtens empfehlen. 
— "| 
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4. Blatt. 


Deutſche Rundſchan. 


Bromberg, Sonntag den 23. März 1930. 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Der Außenhandel zwiſchen Deutſchland 
und Polen. 


i Der nun endlich nach langen Verhandlungen erfolgte Abſchluß 
— deutſch⸗polniſchen Handelsvertrages legt den Gedanken nahe, 
Vet noch einmal die Entwicklung der Handelsbeziehungen zwiſchen 
eutſchland und Polen in der Zeit des „Zollkrieges“ zu verfolgen. 
i Der Handel zwiſchen den beiden Ländern war von einer an⸗ 
ehnlichen Höhe im Jahre 1925 ziemlich plötzlich auf einen ſtarken 
meitand um die Jahreswende 1925/26 herabgeſunken, und zwar 
achte ſich dieſer Rückgang in beiden Richtungen der Handels⸗ 
ewegung, alſo in Ausfuhr und Einfuhr beider Länder, bemerkbar. 
dalmählich wurde dann doch wieder ein gewiſſer Umfang der Han⸗ 
g öbesiehungen ausgebaut. Deutſchland bezog aus 
A in recht anſehnlicher Menge Vieh und andere Lebens⸗ 
Satter, hauptſächlich aber induſtrielle Rohſtofſe, darunter zur guten 
— Holz, weiter insbeſondere Zink. Die Einfuhr von Fertig⸗ 
aren von Polen nach Deutſchland war ſehr gering. 


N 
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Auf der anderen Seite bezug Polen von Deutſchland 

nur wenig an Lebensmitteln; die polniſche Einfuhr ſetzte ſich 
etwa zur Hälfte aus Rohſtoffen, zur anderen Hälfte aus Fertig⸗ 
waren zuſammen. Die Rohſtoffeinfuhr beſtand etwa zur Hälfte 
und Wolle und Baumwolle, daneben kamen u. a. Zinkerze in be- 
eutender Menge in Betracht. An Fertigwaren wurden inbe- 
ſondere Maſchinen und elektrotechniſche Erzeugniffe bezogen, ferner 
chemiſche und Apothekerwaren. 
U Im Lauf des letzten Jahres war die deutſche Ausfuhr nach 
Eben. ſtark abgefallen. Die Einfuhr aus Polen hatte unter den 
kinflüſſen der Verhandlungsſchwierigkeiten ſtark zu leiden, 
namentlich die beiden erſten Vierteljahre 1929 ergaben einen 
tarten Ausfall bei der Einfuhr. 


Weitere 10 Millionen Zloty für Arbeitsloſenunterſtützung. An- 
geſichts der Steigerung der Arbeitsloſenzifſer und der Notmendig⸗ 
keit einer ſofortigen Hilfeleiſtung hat das Finanzminiſterium 
dem Arbeitsloſenfonds eine Summe von 10 Millionen Stoty zur 

erfügung geſtellt. 4 0 

Der Kampf um die Elektrifizierung Polens. Der Miniſter 
für Sffentliche Arbeiten hat am 14. März d. J. eine Delegation 
es neu gegründeten „Sundikats für die Elektrifizierung des 
weſtlichen und ſüdlichen Polen“ empfangen, welche ihm ein Ange- 
ot des Syndikats über die Elektriftzierung der genannten Teile 
unterbreiſet hal. Zum Syndikat gehören eine Anzahl franzöſtſcher 
Firmen, ſowie das bekannte Bankhaus Blair Corporation ee 
Bankhaus hat ſeinerzeit regen Anteil an der polniſchen Stahili- 
ationsanleihe genommen). Das Syndikat hat ſowohl mit den 

ergwerken des Dombrowaer wie auch des Krakauer Kohlen⸗ 
gebietes, welche einen Energieüberſchuß zu verzeichnen haben, 
erner mit den Elektrizitätswerken der Naphthagebiete eine Ver⸗ 
tändigung erzielt. um den Energieüberſchuß gemäß ihren Elek⸗ 
riſtzierungsplänen zu verwerten. Vertreter des Konzerns in 

blen iſt Herr Michel, Generaldirektor der polniſchen Staatlichen 
deerawerke in Oberſchleſten (Starbvferm). Das Konſortium bat 
em Minifter für Offentliche Arbeiten ein detailtertes Projekt über 
ie Elektriftzierung Galiziens unterbreitet, welches fih vor allem 
Pen! der Ausnützung der Waſſerkräfte, ſowie auf der Energicpro- 
uktion des Naphthagebietes aufbaut. Was den weſtlichen Teil 

oleus anbetrifft, fo beabſichtigt man, in das Elektriſizierungs⸗ 
programm die Elektrizitätswerke der Oberſchleſiſchen und Dom⸗ 
tomwaer Gruben einzubeziehen. 
in Münzumtauſch der Bank Polſki. Am 10. März d. I. ijt von 
Warſchau ein Transport von 7800 Kilogr. Gold in ausländiſchen 
Münzen an die Reichsbank abgeſandt worden. Es handelt ſich um 
en Austauſch von ausländiſchen Goldmünzen gegen Goldbarren. 
f ie nach Berlin abtransportierten Münzen beſtehen aus deutſchen 
Soldmarf im Werte von 18 300 000 Zloty. he 
% Geldverkehr Polens mit Dänemark und Eſtland. Zwiſchen 
dtlen einerſeits und Dänemark, ſowie Eſtland andererſeits iſt der 
trekte Geldverkehr eingeführt worden. Vorläufig kommen nur 
gewöhnliche und Expreßpoſtanweiſungen in Frage. Telegraphiſche 
Übermeifungen find zurzeit nicht zugelahen. Die 3 für 
iberweiſungen beträgt nach Polen: 1000 Zloty, nach nemark: 

Dän. Kronen und nach Eſtland: 400 Eſtl. Kronen. 

Weiterer Rückgang der polniſchen Zementausfuhr. Die pol- 
niſche Zementausfuhr it auch im Jahre 1929 noch weiter zurück⸗ 
gegangen, obgleich man erwartet hatte, durch Zuſammenſchluß zu 
einem Ausfuhrſyndikat eine Hebung der Ausfuhr zu erzielen und 
man infolge des Rückganges der inländiſchen Bautätiakeit alle Ans 
trengungen gemacht hat, neue Auslandsmärkte zu gewinnen. Die 


Geſamtausfubr von polniſchem Zement entwickelte fiğ wie folgt: 
Ausfuhrmenge To. Wert 1000 Zt. 
1929 84 552 6 326 
1928 95 415 6 891 


2 1087 145 380 10 550 
iger e Mustuhr iſt alſo auf nicht viel mehr als die Hälfte he 
327 zurückgegangen, was ſich wohl zum großen Teil darauf zurück 
a hren läßt, daß die Transportkoſten zu hoch find. Die Ausfuhr 
ach den einzelnen Ländern hat ſich wie folgt geſtaltet: 


Ausfuhrmenge in To.: 
1929 1928 


Nach 1927 
Schweden 21 754 20 842 28 669 
Braſilien 15 747 22 785 37 493 
Litauen 8 681 16 961 15 397 
Lettland 11 267 4908 11 868 
Agupten 10 220 — — 
Deutſchland 778 3485 13 059 
Türfei 504 — — 
Oſterreich 330 1210 2198 


Als einigermaßen ſichere Abſatzgebiete kommen alſo nur noch 
Schweden, Brafilien, Litauen und Lettland in Frage. Zum erten 
u ale war ein größerer Abſatz nach Agypten möglich, dem fid 

euerdings auch einige Verkäufe nach Syrien angeſchloſſen haben. 

er frühere größere Abſatz nach Deutſchland und Sſterreich war 
8 nur das Ergebnis des ſchlechten Standes der polniſchen Wäh⸗ 
eng In Litauen it der deutſche Zement inzwiſchen vorgedrun⸗ 
nay in Lettland ift der Abſat für Polen jetzt febr fraglich geworden, 
babbdem dort zwei Zementfabrifen den Betrieb aufgenommen 

U. n. Die Verſuche, in Argentinien, Südafrika, Rumänien und 
Nr A. größeren Abſatz zu finden, waren ergebnislos. Aus 

eutſchland wurde 1929 auch Zement eingeführt, und zwar 770 To. 

au erhofft für das neue Jahr einige Erfolge im nahen Orient. 

Sta. Die Arbeitölofenziffer wieder geſtiegen. Der Bericht des 
1 atlichen Arbeitsloſenvermittlungsamtes für die Zeit vom 8. bis 
Die dard weiſt wiederum eine Erhöhung der Arbeitsloſenziffer auf. 
Zeit eſamtzahl der regiſtrierten Arbeitsloſen betrug in dieſer 
Ver 202 459 Perſonen, darunter 57081 Frauen. Dies bedeutet im 
4010 Cc zur Vorwoche eine Erhöhung der Arbeitsloſenziffer um 

Perſonen. Nach Berufen geordnet, verloren in der genannten 


Zeit die Arbeit: 2201 ungualifizierte Arbeiter, 605 Bergarbeiter, 
445 Kopfarbeiter und 445 Metallarbeiter. E R 
X Der deutſch⸗ polniſche Handelsnerirag und die volniſchen 
Haudelsagenten und Reiſenden. Die Sektion der Handelsagenten 
und reiſenden Kaufleute beim Verband der pommexelliſchen kauf⸗ 
männiſchen Vereine in Graudenz hielt dieſer Tage eine Sitzung 
ab. Es wurde u. a. über die deutſch⸗volniſche Konferenz in Polen 
am 29. und 30. November v. J. referiert, ſowie die durch den 
deutſch⸗polniſchen Handelsvertrag den volniſchen Handelsagenten 
drohende Konkurrenz deutſcher Vertreter beſprochen. Zu den 
nächſten Aufgaben des Oberften Rats der Verbände der 
polniſchen Kaufmannſchaft gehören nach Anſicht der 
Sektion: 1. Auf die Kaufleute einen Druck auszuüben, damit Be⸗ 
ſtellungen nur bei ſolchen ausländiſchen Firmen gemacht werden, 
die durch Vertreter repräſentiert werden, welche der betreffenden 
Standesorganiſation angehören; 2. an die polniſchen Fabriken zu 
appellieren, damit ſie fürs Ausland nur heimiſche Vertreter enga- 
ieren; 3. für die Handelsagenten und reiſenden Kaufleute im 
reife herabgeſetzte Eiſenbahnfahrkarten zu erwirken; 4. nach einer 
Ermäßigung der Steuern zu ſtreben. 


Zahlungs aufſchub. 


Das Kreisgericht Inowrockem gemährte der Firma Steſanj 
Toba, Schuhwarengeſchäſt, Inowroclam, Sierofa 8, einen Sak- 
lungsaufſchub auf die Dauer von 8 Monaten, d. 5. bis 15. Juni 
1930. Zum Gerichtsaufſeher wurde Herr W. Kolodzief dortſelbſt 
ernannt. 

Der Firma „Górne Miynn“, Inhaber Zwolinſfi u. Gron- 
wald, offene Sanzelage e in . iſt unter dem 
2. d. M. vom Kreisgericht ein dreimonatiger Zahlungsaufſchub 


bewilligt worden. Als gerichtlicher Aufſeber in Wechts anwalt 
Sokolnicki in Graudenz beſtellt. 

Geldmarkt. a 

Der Wert für ein Gramm reinen wurde gemä sa 

faaune im „Monitor Politi” für den 22. März auf ddt Staty 


Der Zloty am 21. März Danzig: Ueberweilung 57,56 
bis 57,70, bar 57,58—57,73, Berlin: eberweihung Warſchau 
46,85— 47.05, Bojen 46.88 — 47.08. Kattowitz 46.9947, 10. bar ar. 
46.725—47.1%5, Zürich: Ueberweſſung 57,95, Londen: Ueber: 
weitung 43,37. Rework: Ueberweilung 11.25, Prag: Ueber⸗ 
weiſung 377,75, Mailand: Ueberweisung 3 3 
Warſchauer Börſe vom 21. März. Umjätze Ber — Rauf- 
Belgien S Belgrad —, Budanelt —, Bularet —. Danzig —, 
Suona —, Spanien —, Holland 357,88, 358, 8 
i nheaen —, London 48.39%, 
43,50 — 43,29, Newport Som, 8,927 — 8,887, Oslo —, . 


25.49 4 A 
173,16 


35,0 — 34,32% Prag vare 
Stockholm —, Schweiz 172,73, — 17230, mien —, 
Italien 46,78% 46.88 — 46,62. 

Amtliche Deviſen - Notlerunten der Danziger Wörle vom 
20. März. In Danziger Falun wurden notiert Dewviſen: 
London —.— d., —.— Br., Wer 


Gb, 9 Br, 

Ben Sursee van Bi en 12 7 88. 2 S: 
en: Lo n s 2 m or x. 
Remus! —— 6d, . Br, Holland —.— Gb Zürich 


Eh. e. ee, ei 
fingfors —— d., —,— Br. Kopen A —.— Si 


N Br. 
Sr., š tockbolm S N 5 b 
Warſchau 57,60 Gd. 57,74 Br. 


Berliner Deviſenkurſe. 


4.8 / 1 Amerika. | 4186 | 4.186 
5 / 1 England 29.38 | 29.40 
4% 109 Holland. | 167.86 | 168.20 

— 1 Argentinien | „4,559 1.873 
5 / 100 Korwegen . | 11205 11227 
5%,| 19 Dänemark... | 112,10 | 112,32 
— 100 Island ..... | ‚92.18 | 92. 

45%,| 100 Schweden . | 112,46 | 11268 

3.5 / 100 weiaten..... | 9% 58.485 
7*7 | 100 Staen... .. | 21.915 ‚955 
3°%,| 100 Frantreich. . . | 16.375 | 16.415 

3.5%,| 100 Schweiz 91.03 | 81.19 

8.5 % | 100 Spanien....| 52.55 | 52.62 
— [1 Braſilien | 0.4879 | 0481 

5.48 / 1 Sapan ......| 2058 | 2.072 
— 1 Kanada | 4184 | 4.192 

— 1 Uruguay ..... 3.888 3.674 
5*/,| 100 Sihechoflowat. | 12.406 | 12.446 
7°,| 100 innland. .. . | 10.538 | 10.558 

100 Estland | 111.52 | 111.74 
100 Lettiand .... | 80.70 | 80.86 
8%,| 100 Portugal... 18.80 | 18.94 

10 / | 100 Bulgarien... | 3026. 3.042 
6 7 „ 100 Den 13 | 7.413 
7°,| 100 Deſterreich .. | 39.00 | 58.12 

7.5 / 100 Ungarn | „7412 | 7328 
6 / 100 Danzig | 81.295 | 81.555 
— Aar paar soa 
9 / | 100 rie 84 3.4 
Nen Ieh 20.88 2092 
9%,| 100 Ru ... | 2489 | 2493 
— | Wari mn a ens 

Börle vom 21. März, 


allen i 
74 
ené 3 ih, 


Die it beute für: 1 Doler, Sein 
8,87 . e. . un Si. DER. Gianiing "R. = 
a ee 
tſchech. Krone 26,23°/. Zn 3,9 3t 


Aktienmarkt. 


Boiener Börje vom 21. März. Feſt verzinsliche Werte: 
Nokierungen in Prozent: Sprog. Nonnertierungsanleihe (100 

58/0 G. Sproz. Dollarbrieſe der Poſener Landſchaft (1 D.) 98,78 B. 
Aproz. Konverlierungspfandbrieſe der Poſener Lands 
41,50%. Notierungen ſe Stuck: proz. Prämien » Inveſtierungs⸗ 


ankeihe (100 &.-Ztoty) 127,00 B. Tendenz ruhig. — Induſtrie⸗ 
aktien: Bank Polſti 166006. Dr. Roman May 52,00 B. Tene 
denz ruhig. (©. = Nachfrage, B. = Angebot, + = Geſchält, 
* ohne Umſatz.) 7 

Produlienmarit, 


Getreide, Mehl und Futtermittel. Warſchau, 21. März. 
Abſchlüſſe auf der Getreide- und Warenbörſe für 100 Kn. fran ko 
Station Warſchan; Marktpreife: Roggen 19,50—20, Weizen 585,0; 
Einhbeitshaſer 10,017, Grützgerſte 18—19, Braugerſte 22—24; 
Speiſe⸗Felderbſen 27—29, Luxus Weizenmetzl 67—70, Weizen⸗ 
mehl 4/0 57—60, Nogenmebl nach Vorſchrift 83—34, grobe Weizen⸗ 
kleie 15—16, mittlere 19-14, Roggenkleie 1010,50, Leinkuchen 32 
bis 38, Rapskuchen 24—25. Tendenz fefter, Umſätze gering. 


Marktbericht für Sämereien der Samengrok dian 
Mmebel & €o.. Bromberg. Am 20. März zabite nas bend 
für Durchſchnittsaualitäten ver 100 5. Kokklee 100--120, Weiß ⸗ 
tee. 130—250, Schwedentlee 1710—2460, Geibtiee. enibüm 120-148, 
Selbkiee in Hülfen 6065. Inkarnattlee 200—220, Wund ker 80—100, 


Engl. 3 160-126, Tim 11 Serra 
Sonne e . 2 ider cent note a8 


DER CUT 


TAFEL-SENF 


24 28 Bittorinerbien 33—35, Felderbſen. kleine 26—28, Senf 56—80, 
Semmerrübſen 32-86, Wintertaps 76-80, Buchweizen 24—25, 
nt 72-88, Lemſamen 74—80, Sirje 40—44, Mohn, diau 110—120, 
tahu, weib 125—146, Supinen, blau 20—22, Zupinen, gelb 22—24 zt. 
Amtlie Notierungen der Rsiener Hetreidebörle uam 
21. Märı. die Preiſe verſteben ſich für 100 Rile in Ziotn frei 
Station Bojen. 


Nichtpreiſe: 

Weisen . . 4.05.00 Peluſchten 23.00 25.00 
R rn 19.00—19.50 fFelderbſen . . 26.00-29.00 
Meberhe. . . : 18.50-19.60 | Bilterinerbien ; 28.00-38.00 
Sr . ,21.00-23.00 | Folgererbjen . . . 26.00— 23.00 

ch .. , 16.00-16.00 | Serabella . . . 20.00 24.00 

mebl (88) -—— | Blaue Supinen ; . 20.00-22.00 
Nosdenmebl TT) . .00 Gelbe Suvinen . . 23.00-25.00 
Weizenmehl (65°/.) . 53.50-57.59 | Rogaenitrob, loſe . 
Weizenfiete . . . 15.00-16.00 | Roggenitroh, gepr. —.— 
Rogaentieie . . . 13.00-14.00 | Geu, le . ... m 
Sommerwide. ; 2.00 — 28.00 | Heu, gept.. =» » um 


Gelamttendenz: befeſtigt. 2 
Anmerkung: Die Marktlage iſt im allgemeinen unverändert 
weiterer Tendenz befeſtigter. 


Berliner Brodutter mare _ Getreide- 
und Delieaten für 10 Ra. ab Station in Sold mark: Weizen märL, 
76—77 Ra. 2468.09— 248.90, Noeren märt, 72 Kg., 144,00—142,00, 
Sraugerſte 162.09—172,0, Futter- und Induſtriegerſte 142.00 152,00. 
Safer märk. 147,00 —187 00, Mais 158. ER 

Für 109 Rg.: Weizenmehl 27,25 35,70, Roggenmehl 20,75— 24.00, 
Weizentieie aan Roggenkiele 8,50— 8,75, Wiktorlaerdlen 20,06 
bis a AL Gpeileerbien —,—, TFuttererbſen 16,00-17,09, 
Veinid —.—, Aderbohnen 16,00—17,59, Widen 19.00— 23,00, 
Auvinen, blaue 13.00 14.50, Supinen, gelbe 17,00—18,00, Serradella 
28.00-33.00, Napstuchen 13.00-14.00, Leinkuchen 16,70—17,50, 
gern ve er 6,60—8,80. Soya» Extraktionsſchrot 14,00—15,00, 
Karteffelflocken 12.00 12.59. > 

Breisnotierungen für Eier. (Jeſtgeſtellt von der amtlichen 
Berliner Ciernoflerangstommilfion am 20. März.) Deutſche Eier: 
Trinteſer voll riſche, geſtempe te), Sonderklaſſe über 65 g 11½½ 
Klaſſe A über 60 g 10—10%, Klaſſe B über 53 g 8/9 /, Klaſſe G 
über 48 g 8, friſche Eier, Klaſſe B über 53 8 8½ ausjortierte feine 
und Schmukeier ½8, Auslandseier: Dänen, 18er 11¼, 17er 10°/,, 
15½ 16er 9%; Holländer, Durchſchnittsgewoſcht 68 g 11,117, 
60—66 g 10,11), 57—58 g 10; Rumänen 7/ Ungarn 7‘/;—8; 
Ruſſen, große 7'/, normale 7; kleine. mittel, Schmutzeier 6—6'/.. 
In⸗ und auslänbiſche Kühlhauseier: große —, normale 6—6ö 7 

ejen und ähnliche 5 —7. 

Die Preje veritehen fih in Reichspfennig je Stück im Verkehr 
zwiſchen Ladungsbeziehern und Eiergroßhändlern ab Waggon 
oder Lager Berlin nach Berliner Uiancen. 


Materialienmarkt. 


. „Berliner Matallbörſe rom 21. März. Preis für 100 Atloaı! 
in Jod- Mart. Clettrolstkupfer ı wirebars), prompt cif, Hemburg 
Bremen ober Rotterdam 170,50, Memalted-Plattengtut 

er Beimafienkeit — g. Detginaibütte 
in Binden, Walz» ader Drahtbarren 199, do. in -oder 
Seres 5711 einiol (98—29 % 350. Antimen- Regulus 
—— — „00, — für 1 Kilogr. fein 77,25 59.25. Gold im Frei- 

— — n ——. 


Briefftajten der Redaktion. 


Alle Anfragen müſſen mit dem Namen und ber vollen e des 
Einſenders verfehen fein; anonyme Anfragen werden grund glich 
nicht beantwortet. Auch muß teder Anfrage die ae 
a Em dem Kuvert ti der Bermert „Briefkaſten - Sa 

â 


en e 
en. Brlefliche Antworten werden nicht erteilt. 


A. L. T. Eine höhere gerig ae Inſtanz gibt es nicht. Viel⸗ 
leicht wenden Sie ſich an das Miniſterium für öffentliche Fürſorge 
mit der Bitte, Sie aus dem Dispoſitjonsfonds für einen Mangel 
im Geſetz, den Sie nicht verſchuldet haben, zu entſchädigen. Wenn 
Ihrer rſicherungspflicht, wie das Poſener Tribunal anerkannt 
bat, genügt worden iſt, jo müſſen Sie Invalidenrente erhalten. 
AR das aus formalen Gründen nicht möglich, dann muß auf andere 
Beiſe Rat geſchafft werden. 

ans Tuchel. Es handelte ſich in dem fraglichen Falle 
um ein Rundſchreiben des Miniſters im inneren dienſtlichen Ver⸗ 
kehr, das in keinem Geſetz⸗ refy. Verordnungsblatt veröffentlicht 
wird; aber wir hatten Grund zur Annahme, daß es authentiſch iſt. 
Auf die miniſterielle Anweifung auf Ihren Fall verwendbar iſt, 
können wir nicht ſagen. 

„M. R. Bei der Beitenerung von dienſtlichen Einkommen, 
Ruhegebältern und Eniſchädigungen für Vertragsarbeit finden im 
Gegenſatz zu anderen Einkommen keinerlei Abzüge und keinerlei 
Erhöhungen ftatt. (Art. 111 des Einkommenſtenergeſetzeß in der 

aiung der Anlage zu der Verordnung des Finanzminiſters vom 
14. Jai 2 - 
milie, Toru. Wenn Sie ſich mit den Gläubigern über die 
Suse der Aufwertung nicht einigen können, wird eine gerichtliche 
öſchätzung nicht zu umgeben fein. Da es ſich um ein Mietshaus 
handelt, das reparaturbedürftig iſt, iſt eine Aufwertung über 
50 Prozent höchſt unwahrſcheinlich. Wir würden Ihnen raten, das 
Grundſtück nicht zu verkaufen, ſondern die gerichtliche Abſchätzung 
zu beantragen, damit Sie mit der Aufwertung ins Klare kommen. 
wieweit Ihre Frau bei einem Verkauf für Jpre perſönliche 
chuld mit in Anſpruch genommen werden kann, hängt davon ab, 
in welchem Güterrechtsverhältnis Sie zu Ihrer Frau ſtanden, 
ö. b. ob Sie in Gütergemeinſchaft, in Gütertrennung oder in geſetz⸗ 
lichem Güterrecht zuſammen lebten. x 
Julizs H., ddanden: 1. Wenn das deutſch⸗polniſche Mhe 
kommen vom 5. Juli 1928 in Kraft tritt, was vorausſichtlich in 
Kürze geſchehen wird, werden Sie Ihre Anſprüche an die deutſche 
Verſicherungsgeſellſchaft hier in Polen geltend machen können. 
Wohin Sie ſich dann zu wenden haben, wird die Polniſche Regie⸗ 
rung zu gegebener Zeit bekanntgeben. 2. Eine Altersrente können 
Sie nicht deanſpruchen, dieſe erlangt man erſt, wenn man das 
65. Lebensjahr vollendet hat; wohl aber haben Ste auf eine In⸗ 
validenrente Anſpruch. Zu dem Zwecke müſſen Sie ſich durch Ver⸗ 
mittlung der Krankenkaſſe an die Übezpieczalnia Krajowa in Poznan 


n. 

Olaf. 5000 Papiermark Hatten in der erſten Dekade des Fe⸗ 
bpruar 1920 (vom 1. bis 10. Februar) einen Wert von 
245 Goldmark, vom 11. bis W. einen Wert von 253 Goldmark 
und vom 21. ab einen Wert von 243 Goldmark. — Im Auguft 
1920 batten vom 1—10. 3000 Mark einen Wert von 276,90 Gold⸗ 
mark, vom 11.—20. einen ſolchen von 264,90 Goldmark und vom 
0.—81, einen ſolchen von %2 Goldmark. 

Elifabeth 500. Nach einer Entſcheidung des Oberſten Gexichts 
in Warſchau unterliegen Handwerksſtätten, die nur von 
dem Eigentümer unter Zuhilfenahme einer bezahlten oder nicht⸗ 
bezahlten Hilfskraft betrieben werden, der Gewerbeſtener 
nicht. Sie brauchen weder ein Patent zu löſen noch Umſatzſteuer 
zu zahlen. Die Finanzkommiſſion des Seim nahm am 20. Fe⸗ 
brunar einen Antrag Rasner an, der die Regierung auffordert, die 
r Be Behörden entſprechend zu informieren. 

„F. Wenn Sie nichts beſitzen und dazu noch arbeitslos ſind, 
können Sie natürlich auch die 
nichts iit, hat auch der Kaifer ſein Recht verloren. 


von > 
alumintum (98/99 J. 
Draht- 
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Zum Tode Lord Balfonrs. | 
Arthur James Balfour war in feinen beiten Jahren 
einer der größen Machthaber Englands, ein Mann, der den 
Gang der Politik im britiſchen Weltreich häufig entſchied 
und auf deſſen Wort die ganze Nation horchte. Der lang⸗ 
fährige Führer der konſervativen Oppofition wurde Führer 
der konſervativen Mehrheit und (1902—05): Miniſter⸗ 
präſident: in ſchwer kritiſchen Zeiten ſtand er als Nachfolger 
ſeines Oheims, des Lord Salisbury, an der Spitze 
jenes konſervativen Kabinetts, das den Burenkrieg be⸗ 
gonnen und nach ſchlimmen Niederlagen durch das Talent 


großer Soldaten, der Marſchälle Roberts und Kitche⸗ 


ner, ſiegreich beendete. Damals wurde in die konſerva⸗ 
tive Partei jene Gärung hineingetragen, die 
ſchutzzöllneriſchen Pläne Jofeph Chamberlains Her- 
vorgerufen worden war. Das waren die ſchwerſten Tage 
im politiſchen Leben Balfours — vielleicht nur mit Aus⸗ 
nahme ſeiner Amtszeit, als verhaßter Chefſekretär für Ir⸗ 
land —; er mußte mit der beinahe naturgewaltigen Volks⸗ 
tümlichkeit „Joes“ rechnen, der den Schwerpunkt der 
Politik in die Agitation verlegte, 
Partei, Arthur James Balfour, mit ſich riß. Dann kamen 
böſe Zeiten für die Partei, die zu einer geringen Minder⸗ 
heit zuſammenſchrumpfte; Balfvurs nicht alltäglicher tafti- 
fher Gewandtheit und reoͤneriſcher Überlegenheit gelang es 
indeſſen, dieſe Schwterigkeiten zu überwinden. 2 
Zu den Staatsmännern, die die Einbildungskraft des 
engliſchen Volkes beſchäftigen, gehörte Balfour trotz alle⸗ 
dem nicht. Er hatte kein zärtliches Diminutiv, wie etwa 
Lord Palmerſton, der „Cupido“ und „Lord Pam“ genannt 
murde, oder Disraeli, der im Volksmunde „Dizzy“ hieß., 
oder gar wie Gladſtone mit dem vertraulichen und doch ſo 
reſpektvollen Beinamen „the Grand Old Man“. Die ariſto⸗ 
kratiſche, hochaufgeſchoſſene Figur mit den langen Beinen, 
die er, im Parlament ſitzend, gewöhnlich weit von ſich 
ſtreckte, hatte etwas vornehm Kühles. Die ausgeſprochene 
ſkeptiſche Art ſeines Denkens und Fühlens, von der auch 
die von ihm verfaßten philoſophiſchen Schriften deutlich 


zeugen, taugte nicht zur Bewegung der Maien.. Dazu war 


ex viel zu ſehr Kulturmenſch, zu ſehr Intellektueller. Bal⸗ 


four war einer der gebildetſten Menſchen in England, jeden⸗ 


falls im engliſchen Parlament. Erſtaunlich war ſeine gei⸗ 
ſtige Spannweite, die ihn weit über die Philoſophie hinaus⸗ 
führte. Nach einer ſtürmiſchen Nacht im Parlament konnte 
er mit einem Schnellzuge in irgend eine Provinzſtadt fah⸗ 
ren, um ein Muſikfeſt nicht zu verſäumen, auf deſſen Pro⸗ 
gramm ein Oratorium von Händel oder ein Auszug aus 
der „Walküre“ ſtand. In den Verſammlungen der welt⸗ 
berühmten Britiſchen Wiſſenſchaftlichen Geſellſchaft hielt 
dieſer ſcheinbar nur für die Politik lebende Parteiführer 
Vorträge über den jeweiligen Stand der Naturforſchung, 
über die Verſchlechterung der Raſſen, ja ſogar über den 
Kampf gegen die Krebskrankheit. Er hatte das, was man 
auf dem Kontinent gewöhnlich „Kultur“ nennt, und was 
äußerſt ſelten in der Politik zu finden iſt. Denn häufig 
eignen ſich Kulturmenſchen nicht ſonderlich für die Politik, 
weil fie zu wenig einſeitig, zu wenig kräftig und zu wenig 


„zweckbewußt“ find. 
$ 


Trauer in London und Genf. 


Wie cus London gemeldet wird, vertagte das Unter- 
Haus auf Antrag Macdonalds feine Beratungen unverzüg⸗ 
lich nach Eröffnung der Sitzung zur Ehrung des Gedenkens 
des verſtorbenen Lord Balfour. À 
Der ſchweizeriſchen Telegraphen-Agentur zufolge Hat 
die Meldung von dem Ableben Lord Balfvurs in Völker⸗ 
bundskreiſen ein tiefes Bedauern mit Rückſicht darauf aus⸗ 
gelöſt, daß der engliſche Staatsmann als erſter in den 
ſchweren Jahren der Exiſtenz des Völkerbundes dieſem un⸗ 
ſchätzbare Dienſte geleiſtet hat. Eine beſonders Hervor- 
ragende Rolle ſpielte Balfour bei der Organiſation des 
Mandats des Völkerbundes in Paläſtina.“ 


Zur Auslegung des Young- Plans. 
In der Schlußdebatte vor der Annahme des Young- 
Plans brachte der Führer der Zentrumsfraktion, Dr. 
Brüning. im Reichstag einen Antrag der Regierungs⸗ 
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parteien ein, der die deutſche Interpretation gewiſſer be⸗ 
denklicher Beſtimmungen des Poung⸗Plans enthält. Dieſer 
Antrag, der dann neben der Annahme der Poung⸗Geſetze 
etwas unbemerkt verabſchiedet, d. h. gleichfalls angenommen 
wurde, hat folgenden Wortlaut: ; 


„Der Reichstag billigt die Erklärung des Reihs- 
kanzlers, insbeſondere ſeine Feſtſtellung, daß von Anfang 


der Geltung des Neuen Plans an die beteiligten Regie⸗ 


rungen, um auf ein gemeinſchaftliches Ziel im Geiſte 
gegenſeitigen Verſtändniſſes und guten Willens hinzuarbei⸗ 
ten, ſich im Sinne einer freimütigen Zuſammenarbeit auf 
internationaler Grundlage verpflichtet haben, alle 


Streitfragen der Auslegung und der Anwendung des : 


Neuen Plans der alleinigen Anwendung der Schieds⸗ 
gerichtsbarkeit zu unterſtellen, daß die an der Unter⸗ 
zeichnung der Anlage 1 des Haager Abkommens beteiligten 
fünf Gläubigerregierungen für die von ihnen bebauerlicher⸗ 


weiſe vorgeſehene Möglichkeit des äußerſten Falles, daß eine 


deutſche Regierung abſichtlich, unter bewußter und ver⸗ 
ſchuldeter Verletzung ihrer Verpflichtungen durch vollzogene 
Handlungen ihren Willen, den Plan im ganzen zu zer⸗ 
reißen, beweiſt, ſich verpflichtet haben, bevor ſie irgendeinen 
Schritt tun, den Ständigen Internationalen Gerichtshof im 
Haag anzurufen, während die übrigen Gläubiger⸗ 
regierungen dieſes Recht nicht beſitzen; daß der 
beratende Sonderausſchuß auf Anregung Deutſch⸗ 
lands bei der Gefährdung ſeiner Währung und 
ſeines Wirtſchaftslebens in eine gründliche Prüfung der 
Lage Deutſchlands eintreten und Maßnahmen hinſichtlich 
der Anwendung des Neuen Plans vorſchlagen wird; daß 
Deutſchland es als ſeine beſondere Pflicht betrachtet, darauf 
hinzuweiſen, daß die in dem Neuen Plan betonte inter⸗ 
nationale Zuſammenarbeit beſonders für jene 
Zeit durch die Bank für internationale Zahlungen und 
durch den beratenden Sonderausſchuß ſichergeſtellt ſein 
muß, wo nach Ablauf eines Zeitraums, für den ein voll⸗ 
ſtändiger oder teilweiſer Transfer- oder Zahlungsaufſchub 
für irgendeine Monatsrate erklärt worden iſt, die Trans⸗ 
ferierung der aus der Zeit des Moratoriums ſtammenden 
Beträge neben der Transferierung der laufenden Annuität 
eine Transferhäufung bewirkt, die, das muß heute fon 
hervorgehoben werden, vorſorgliche und helfende Unter⸗ 
ſtützung oder Modifizierung nach Sinn und Geiſt des Plans 
erfordert. Über andere Anträge geht der Reichstag zur 
Tagesordnung über.“ 
* 


Das Ziel der deutſchen Außenpolitik. 


Außerdem wurde von den Regierungsparteien 
eine Entſchließung eingebracht, in der es heißt: 


Die Sachverſtändigen erklären in ihrem Bericht vom 


7. Juni 1929, ſie ſeien zwar als Geſchäftsleute an ihre Auf⸗ 
gabe herangegangen, hätten aber feſtgeſtellt, daß ſie ihre 


Entſchließung nicht nur auf wirtſchaftliche, ſondern in ge⸗ 


wiſſem Umfang auch auf politiſche Erwägungen grün⸗ 
den müſſen, um die Annahme ihrer Vorſchläge zu ſichern. 
Darin kommt klar zum Ausdruck, daß die Geſtaltung des 
neuen Reparationsplans von den durch den Ausgang des 
Weltkrieges geſchaffenen politiſchen Machtver⸗ 
hältniſſen über rein wirtſchaftliche Erwägungen hinaus 
beeinflußt worden iſt. Hinſichtlich der Durchführung des 
Neuen Plans enthält dieſer ſelbſt die notwendigen Siche⸗ 
rungen, die bei allſeitigem guten Willen es ermöglichen, 


das Geſetz der wirtſchaftlichen Vernunft zur vollen Aus⸗ 


wirkung gelangen zu laſſen. Davon abgeſehen kann und 
wird Deutſchland nicht darauf verzichten, mit 
allen ihm zu Gebote ſtehenden friedlichen Mitteln der 
Außenpolitik der durch den Verſailler Vertrag 
geſchaffenen Lage entgegenzuwirken. Nicht 
die beſtehenden Machtverhältniſſe, ſondern Ehre, Freiheit 
und Gleichberechtigung der Völker müſſen die alleinige 
Grundlage der internationalen Beziehungen werden. Die 
künftige Entwicklung muß Raum für die Lebens⸗ 
notwendigkeiten Deutſchlands ſchaffen. Nur fo 
kann wirklich eine Liguidation der Vergangen⸗ 
heit herbeigeführt werden und ein geſicherter 
Friede zwiſchen den Völkern entſtehen. Der Reichstag 
fordert hierdurch die Reichsregierung auf, die deutſche 
Außenpolitik in dieſem Sinne zu führen.“ 
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Rundſchau des Staatsbürgers. 


Achtung, Gaſtwirte! 


Die Verfügung des Finanzminiſteriums vom 20. Ja⸗ 
nitar 1930 (L. dz. D. V. 180/4) an alle Finanzämter beſagt: 
„Auf Grund des Artikels 84 des Gewerbeſteuergeſetzes 
D. U. R. P. Nr. 72 Poſ. 550 werden die Finanzämter im 
eigenen Zuſtändigkeitsbereich ermächtigt, Reſtaurationen 
für das 1. Halbjahr 1930 ein Halbjahrs⸗Handelspatent zu 
erteilen, und zwar in den Fällen, in denen der betreffende 
Beſitzer durch eine Beſcheinigung des Akziſenamtes nach⸗ 
weiſt, daß ihm der Schankkonſens bis ſpäteſtens 1. Juli 1930 
entzogen wird. Dieſe Erleichterung iſt nur auf indivi- 
duellen Antrag zu erteilen. gez. Koſzko, Departements- 
direktor.“ 

Zur Erklärung diene folgendes: Alle Reſtaurateure, 
die für das laufende Jahr 1930 das Handelspatent angekauft 


haben und deren Liquidationstermin ſpäteſtens am 1. Juli 


abläuft, können die Hälfte des eingezahlten Betrages durch 
ein Geſuch an die Faba Skarbowa (Finanzkammer)] unter 
Berufung auf obige Verfügung zurückverlangen. Eine Be⸗ 
ſcheinigung des Urzad Monopol i Akeyz (Monopol⸗ und 
Akziſenamt), daß der Konſens entzogen wurde, iſt beizu⸗ 


fügen. 
* 


Die Zurückſtellung von Gymnaſiaſten und Studenten 
vom Militärdienſt. 


Auf die gelegentlich der Budgetberatungen von Abg. 
Roſumek geſtellte Anfrage beim Kriegsminiſterium betr. 
die Zurückſtellung von Gymnaſiaſten und Studenten vom 
Militärdienſt iſt dem Deutſchen Klub nunmehr folgende 
Antwort zugegangen: 

Die Bedingungen der Zurückſtellung von Schülern und 
Studenten vom Militärdienſt enthält Art. 61 des Geſetzes 
über die allgemeine Wehrpflicht (Dz. U. Nr. 46 aus dem 
Jahre 1928, Poſition 458) ſowie die Verordnung des Kultus⸗ 
miniſters vom 26. 3. 29 (Dz. U. Nr. 34, Poſ. 315). Im Sinne 
des Art. 61 werden zurückgeſtellt: 1. Schüler von Mittel⸗ 
ſchulen bis zum 22. Lebensjahre, 2. Studenten bis zum 23. 
eventl. 25. Lebensjahre, 3. Studenten der Theologie bis 
zum 25. Lebensjahre, 4. Handwerks⸗ oder Handelsſchüler 
bis zum 22. Lebensjahre. 

Die genannte Verordnung des Kultusminiſters enthält 
ein Verzeichnis der Schulen, die obige Rechte der Zurück⸗ 
ſtellung vom Militärdienſt gewähren. 

Geſuche um Zurückſtellung vom Militärdtenft find an 
die Kreisverwaltungsbehörden zu richten, die ohne jegliche 
Mithilfe der Militärbehörden darüber entſcheiden, ob dem 
Betreffenden das Recht zur Zurückſtellung zuſteht oder nicht. 

Militärpflichtige, die das geſetzlich vorgeſchriebene Alter 
zur Zurückſtellung vom Militärdienſt bereits überſchritten 
haben und kurz vor der Beendigung ihrer Studien ſtehen, 
können ausnahmsweiſe von den Militärbehörden noch eine 
Zurückſtellung von einem Jahre erlangen unter Bedingun⸗ 
gen, die jedesmalig vom Kriegsminiſter feſtgeſetzt werden. 

è 
Die Miete für Einzimmerwohnungen. 

Auf Grund der Beſtimmungen über das Mieterſchutz⸗ 
geſetz wächſt im zweiten Quartal die Miete an und wird 
ſomit 91 Prozent der Grundnorm betragen. Im dritten 
Quartal macht die Miete 97 Prozent aus und nach dem 
erſten Oktober erreicht ſie das Maximum, alſo 100 Prozent 
der Vorkriegsmiete. 
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M Meld. Tod K. — P SIT he Hausmädchen S Wollte, Toruń erb.| OT: Brodnica. . Jande ſucht Stellung] Bom 1.4 Ju Simmer 


Chauffeur. Schloſſer u. 


vom 1. April 1930 als 209 
Mechaniker ſucht vom Bionia 3.2. Tr. rechts, 
Gut möbl. Zimm. evtl. 


15. April Stelle als Kindermädchen . 
— — . 181 


oder im kleinen Stadt⸗ ‚X f 
anſſeur. haushalt, Of 8 Robel del. mme: möbl. Jim . 
s n ee evorzugt. Off. unt. F. gut mobl, „immer 
AU Mot u. Male. jed. ald an Die Geichäftsnt.|m. Balt., Bad, el. Licht, 
vollit. na 8 0 J. dieſer Zeitung. Zentralh. Küchenben. 


prakt., beid. Landesſpr. Hotel-Mamfell D, lof, od.1. Apr. a. beti. 


Q Ehep. od. einz. z. verm. 
mächt. Off. unt. F. 3649 S . 52 
a. d. Geichit.d. Zeitg.erb. n 

e ſucht v. 1. 4. Stellung. 
Selbſtändig. Arbeiten, 


JERNET. Sw. Trójcy 10, 2 Trepp. 
langjährige Zeugniſſe, 


77 kath., 31 . N 
Gärtner Sal un: 
Hoteltüche perfekt. 


das ſelbſtändig kochen Evangel. verheiratet. 
kann, vom 1. 4. geſucht. 


Mollereigehilfe geſucht! Sasiia? a, 6-1. m ee 


und auch 3833 15 Lehrlinge x . 
255 brling i E mit allen ins Fach ihla- 


i af und Anfängerinnen. Br 
ereige pie Borke Ber 17 gend, Arbeitengut be- 
Ihr r Offert. mit]! wand., d. noln. Sprache 
eſucht. Zeugn sab: eis. pen o für U. Haushaltgeſucht. hg, ſucht, geſtilgt 
chriften an Mo.tereil Paradiessaſſe 21. en Rosinski, auf gute Zeugniſſe und 
Dwör Szwajcarski, truſzwicg. 3679| Empfehlg., weg. Nicht 
Bydgoszcz, 2701 


Impreſario Mals ki. 18 der hielt 
— — — leo P iumune r hieſig 
e Gute Schneiderin geſ. Tücht.Hausmüdchen Forſtdienſtwohng. ik IDARI Dim 
Simmenthale à _Jackowskiego 25/27. |Grunwaldzka 134, i. Lad.“ mit Kochtenntniſſen, zwungen, ab 1.7. cr. an= üb Rimm ib 
mmenthaler Zuchtbullen Schneidergeſellen . nicht über 25 J., zum] derweitig, falls mögl. verh., tüchtig in Ge⸗ Mareinkowskiegafi,Llts. 
1-9jährig, ebenfo 7 Stück zweijährige Se En Pflegerin 1. 4. geſucht Dauerſtellung. Frdl. | miles, Blum. u. Obſt⸗ Offerten unter H. 3828/2 möbl. Zimm. mit jep. 


Frau Röhr. Torun Sfferten erbittet ass zucht, Gewächshaus u.a. d, Geſchſt. d. Zeltg. erb. Cing. an 10d. 9 Herr. ab 


20 M 


a 
Gld. Główna, skrytka 501 2247 ti? 
kompl. lebend. u. tot. Inventar — — 
5000 GID. EEE sur Q E 
n Deutſchland Wirtſchaften in Größe 
I" von 20-5000 Morgen. £ 
Aut Käufer zahlen keine Propiſion. Unſere 
utos ſtehen koſtenlos zur Verfügung. 


Heinrich Holdſtein & Schroeter 


Grundſtücks⸗ und Hypothtenvermittlungen, 
N Parzellierungen. Auktionen. 
euteich, Mierauerſtr. Tiegenhof. Elbingerſtr. 4 
Fernruf 351 Fernruf 61 


hat, 806 iadzk ä Mostowa 22 Radetzki, Fö R fl 
ochſen abzu Grudziądzka 18. 1328 |eval., frāft, zu ein, ge,. adetzki, Förster, Parkpflegeletzte Stellg. Gedi 1. 4 a vi 
8 I 8 d. = Polsk. K 7 Jahre fünd ebild, jung. Mädchen. I. 4. au vermieten 1543 
8 oſche Gutsperwallung: tkowo, Kräftige 1 mcf LER ner Teättiges (resse Konopat a REO aiel od, fog. eval, 20 Jahre a, facht Jagiellońska 52, 2 Tr. r. 
ysoka, pow. NV Gärtnergehilfen 1508 9. d. Geichtt. d. 3ta. aoar e Dauerſtelig. nur bei Stelle Hr. gut möbl, Zimmer 
an e aa er pen Buchhalter, bilanzfich. |deutiher Serrihatt.Igfg gebild. Stütze deren feinere Herren 
\ Gärtnerei B,Schrödter, Suche zum 1. April Deutsch u. Boln., ſucht Gefl. Off. erp. u. B. 1548 als ge N. be u vermieten 1515 
Gelegenheitskauf! Budgoszez - Czyżkówko, angel. zuverläſſiges. von ſofort Stellg. Gefl, a. d. Geſchäftsſt. d. 3 d li ti Em. Tröich 22a, 1 Tr. 
bire waldzea 662°. kinderliebes gesa zum 1. J. geſucht. aud Offerten unter P. 1517 r r. 0 . Haus eam N. o behaglich ndl. 
runya nae m i 75 Denen: Grudziadz, g. d. Geichlt.d. Jeitg,erb. Erfahren in all. Zweig. e 
BENZ- Für mein Reitan Kindermädchen ul. Marsz. Kocha_%. ee 1 nerge k eines tanb. om tabt Zimmer, Sa atinim, 
uche per 1. Upri ? Ki 2 g f S „\haush),, ihon ſelbſtänd. 15 B i 
Tourenwagen |en weise mit etw. . Mädchen er acid i lort ober vom 1.4.1950. ge geween, dere L. Gejt Te ie 
; . ugniſſe u. Gehalts= glei i nden in 21 J. alt. 0. Zeugniſſe vorhanden. = 
sehr gut erhalten 3600 HBifetlier ansprüche an Å er echt a mit Samten Büro- d. Bärineret Serif haft ſfertem unter H. 3657 Wien 
6.Sitzer, 6 fach bereift, 16/50 PS. „(Anz HüdegardSchreiber. Worb, Grudiſedz. |arbeiten vertraut, der Klanin. tätig gewejen, a. d. Geſchſt.d Zeita.erb. Frontzimmer 


Kaution 300. — zt er-| Pfawin, v. Jatſice. Toruflfa 21, I deutſchen u. polniſchen mit Treibhaus, Winter- Aelter. Fräulein, eval 
E hr aus, 91. elettr. Li mit voll. 
powiat Ingwroclam. Anfwärterin geſuchtisz Sprache mächtig, ſucht garten, Frühbeeten u. ſucht vom 1. 4. Stellung Penſion, Ge gebild. 


forderlich. Bewerbun⸗ 7 € h f 
gen mit Zeugnisab: Suche zum 15. April Grunwaldzia 135, Ptr.x. Stellung. Off. unt. H. Gemüsebau vertraut. in Bydgoſzcz deutlich u. poln. ſprech. 
h Grunmwaldstd 135, ptr. x. 


ſchriften zu richten an 72 eine 1447 a. d. Gſt. d. Zig. erb. Erich Piontek. Kłanino 3 in Familie an 1-2 Schüler 
83 e ee e e e e SE 
. re ſſucht von ſöf. Stellung, | . pe. Morati. 3767 __ 3 Jg Kröl. Jadw ‚Its. 
Kellner: i stellengeluche a Salbtansarbeit oDer Zuge ab f april 190 Dale, N EEE Bydgoszcz. 1397 
ſtundenw. ſch. U. Pol⸗ ellung als an⸗ßß . han Lianna € behalte ehe 
e li niih DE Samt diger, unverheirateter 00 Tathol Pirtin hi 
efl. Offert. u. R. 15 7 . . ! 
Lehr ing a.d. Geieit.b.geita.erb. Schweizer fait zweijähr. Praxis, Pac ungen 
ſtellt ſofort ein 3580 5 od. eptl. als Schweizer: ſucht Stella., mögl. auf 
Hotel Wildt) a Ho Iʒz⸗ gebilfe, Bin eval, 20 Gut, ert. unt. A. 1531 Ï 
Swiecle n. W. , SR: eins Ken Fach. a. d. Geſchſt. d. Zeitg. erb. Tun 
2 . zn. .. bild. Mädchen. 
Für mein Mehl- Ge fachmann Rybitwy, vacs., Pakosc, Gel td. jung, Marcha 143000 re N 


ul. 20. stycznia 20. r. Nr. 37 Frau Fabrikbeſ. _|berrihe a. d. poln. Spr. ! 3 i 20 Jahre alt, mufital., 
Telefon 1611 und 2111. aun treide⸗ und Kohlen Lena Groos, Czersk. Hell, Offert. u. O. 138237 J. alt, unverh, poln. Pe iat Mogund. e] ſucht Stellung ſſind, zu pachten geſucht. 


— nne Ne n ſchlt d. Zeitg erb. S t * t p. ff 
MM JJV 
5 D 3 arb. 2 . i 
i ferwagen , ann nei]ungn sel, 10 San OD-RIMDEERÄUREN Grunpftk Bts sx 


Br AR f. mittleren Gutshaus» 1 9 t Rußl.). Ofk u. N. 1458| od.jpät. Werte Off. u. M. von rt oder ſpäter. ` 
freier Wohnung halt obne Familienan- 1. eamier a.d.6eichft.d. Seita.erb. | 1454 a.b. Geibit.d. Sta. Hoch u. E PAAR A e eee e 


Sechszylinder, zu verkaufen. 


OTTO WIESE, Bydgoszcz 
Dworcowa 62. Telefon 459. 


1 in feiner N 
u - 
nd ein gewandtes Landwirtsſohn 


ſüucht Stellung 
Stuben miben als Wixlſchaſter. 


ſprüche und Lichtbild Lege ſelbſt Hand an, bin 
zu ſenden an 23 Jahre alt und be⸗ 


Wir kaufen 


zu hohen Preiſen vollſtändige Jahrgänge 
919—1922 der 


1 
„Deutſchen Nachrichten“, 


ſowie auch Einzelexemplare. 


eutſche Vereinigung Bromberg, 


ar 


17 To und Station 3790 K. di — — nn 
2 x e ſchluß, die etwas = ö 
Sbevrolet, Zylinder, generalüberholt, neue Lange Nait, ee ——. in Ge⸗ Müller⸗ ii er an en Suche ein 
reifung, neue rotlackterte Karoſſerie, prima 2 flügelz. iit u. Intereſſe ch = gerih. Aid nge, eN, 22 
y Ausführung, fahrbereit, Lehrling dafür hat. Angeb. mit den. meiſter ged. Artillr. 40 J. alt mit nitand,, re — h 
günſti um Verkauf Sohn achtbaree Fiete altea prſen rieger, langlähr. Zeug., ſucht 
9 3 „ider Luſt hat, die Fleſ⸗ haltsanipr. an Kriegen, 36 Jahre, verheiratet, Stellung v. 1.4. Stadt d $ 
Kar feri it R. M ſcherel zu erlern., kann |Watdöwko, p. Sepino, |Biejer Ze erbetene init Staution, fut von | oder San . Gefl. Offert. in Donmerenien von 
ofleriefabrit R. anthey, ſſe ert meiden. a0 | -poczta Przenalkowo. jofort od, pät Stellung unt. S. 3564 an die Ge- 20-400 Morgen zu 
Inowroctam, Poznańska. 65. 2836 t als Obermüller oder ſchäftsſtelle d. Ztg. erb. 
£ — a ü Alleiniger. Vertraut Jungburſche, 19 3.alt, 


„Fleiſcherm., 

1, Dieteih IPOT. — t i i e 
e 

Zum ſofortigen Antritt 

bezw, 1. April ſuche Ich [erfahren in Küche und 


oj- od. Jeldbeamter. maſchinen der Neuzeit oder ſpäter als 


½% J Praxis Antr kann e Fahrer od. Kulſch. . Gaftwirtſchaft 


N iiie, Stellung als mit Jämtlich. Müllereiſucht Stella. von ſofort @ une —— 


Induſtrie⸗ einen kräftigen Hausarbeit, juht zum 
e- ene i A n. Wunſch eriola. Off. u. eme; . j 
Kaufe Preußen⸗ 7 da l neng Apor 91.3558 a, D.Gelchit.d. 3. Mühle in Pacht. 3822] Bydgoſzez bevorzugt. pow. Torun. einstige e e 
Giſevius⸗ u anichluß 3616 Solider, an strenge W. Kaminski, 3. Sabre als falher auf Suche für m. Tochter für m. Tochter, u 2 05 5 ji 
M. Wollmann, Tätigkeit gewöhnter Müllermeiſter einer Stelle tätig ge, 21 Jahre, m. Lyzeum Sommerjfriſchl., 7 Mra. 


„Swieci „u. W. 3592 Bi 
Lemanſtwo, Wirtſchaftsbeamter Sucha, yow.Swiecie. wesen. b Zelte bildung, Stellung Pieſe, 3 Mra. Ackerl. 


2 
6 n. Alt nicht unt poczta Swiecie n. Oſſa.energiſch und 7 an die Ge 3 
p E 11 ek artoffeln 16 J. Gefl. Off. u.2.3750| pow. e 1 20 J. Alt, Tücht. Müller Beligersiohn, 18 J. ev., nlg Justo fr Obſtgarten, z infolge 
Bernhard G chlag e. Yanzig-Yliva a. d. Geſchſt.d.Zeitg.erb. Suche zum 1. oder 15 * t. [evgl,, led. 25 J. alt, im Boli, und Deutid) in Todesfalls zu ver⸗ 
k * — R 

5 a, in der L iſt, ei Stellung als ag, jevtl. Stadthaush. zw. 

in der Lage iſt, einen Stellung 3811 5 pa reai 
B. Frank, Schmiede, 4 
Nowawieś Wielka. r Er ER Uebern. a. andere Ver⸗ J. 4. od, ſpät. Off. an Frau Emma Schmidt. 
{ t Í 3 mmo. Dom. Oborniti, _|98.1526.0.d.6ejöhit.d.9. 
f Koch. Erfahrung hat, 


i D | N ji April fi pachten evtl. vertan- 
Telefon 45302. 898 miedelehrling „ e ee. a, 2a, A 
5 3683 Lech Betr. ſelbſtänd. zu leit. Molkereilehrling Jer Nee N 
Bi j 
rla 2000 Zentner Gräfin Goltz trauenſt. Kl. Sicherung St. Wyeinski, Gärtner, Karolewo, 9068 in Bydgoszcz, Hauptſtr., 
pow. Wyrzuſt. 
j D | echt „ si 9 ) 3% Fräulein, 28 Jahre alt, 
N erdene ng eaen Nechnungsuprer. Deulſch⸗poln. Korkeſpondentin Schuppen 


Suche pon jofort einen 
zuverläſſig, Gärtner- 


Fach aut bewand., der Wort und Schrift, ſucht in größ. Landhaushalte fen. Angebote erbet. 
tan en e „. [ÖFUDERMÄDHEN 
Ehren meister, nne vom Zuichritten erbeten anlage Fleiſcherei 
— — N — 2 
b 2 P geb, Freiin Knigge vorhand. Off 3505 Gruno wo p. Sololowo⸗Budz., ist zu verpacht. Anfr. u. 
Q vif offene Stellen Tüchtigen. ledigen Czaicze b. Bialosliwie t 3 poczta Turzno. 
w. ſchneid. tann u. im 
offen, geeign. f. Lager 


kauft gehilfen, in all. Fäch. der ſämtlichen merit. 1 4 a Pre I 

ieroſzuner der Gärtnerei erfahr., der Sandwirtich. ver [ N dopp. U, amertt, Buch: an ſelbſtändiges Arbeiten gewöhnt, firm in ï v. Maſchinen, Holz 26.. 

Stenn, Genoffenſchaft nicht unter 20 Sn ſteht, ſucht von ſofort j. Küche u. Hausarbeit, führ. er, . Ueberſetzungen, mit allen Büroarbeiten ver⸗ ihi paid. Stellg. ſofort zu vermiet. 1832 
fî. einen größer. Haush. ſucht von ſof. Stellung. traut. ſucht paſſende Stellung evtl. als[Gut bevorzugt. Offert. J. Lübbers, ` Marsz. 


oder 1. April 2708 f. © rößer. 9 0 „(traut 
Block, Mok re, gef per fol. od. jpät, Off. Gerl. Offert. u H. 1518 Kaſſiererin. Gel. Angebote unter 3. 1478 unter H. 1460 an die Focha, Ecke Kordec⸗ 


vocata Mieroſzuno, 480 
pow. Grüdzigds. . D. 1557 an d. G. d. 3. la. d. Geſchſt. d. Zeitg. erb. an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. Geſchäftsſt. d. Zeitg.erb.] kiego. Telefon 685. 


l Graf, 
Lebez, vowiat] Gärtnereibeſitzer, 
Morski. 3726 Matto (Notec). 


nterr., Polu. u. Gum 
ren Bun f. ſãm 
naſialkl. ert. 5 — 
skiego 38, 1 Tr. r. 1379 


Zuſchnedelurſus 


— Damengarderoben 
innt am 1. April. 
isiewiezöwna, 

Meiſterin, 1542 
Sienkiewicza 8. 


Ihre am 18. März vollzogene Vermählung 
geben hiermit bekannt 


Paul Neumann 
und Frau Blanka geb. Plehn. 


Swiecie, im Matz 1930. 


a I 


— 


K 3 FR 

We 2. RE 
eee Gdanska 155 Telefon 1433 
gibt: zur.gefälligen Kenntnis; gab die 


"neuesten Modelle des In- u. Aus- 


- landes fir de Frühjahrs- Saison 
schon eingetroffen sind. 


Heute nachmittag 5'/, Uhr entriß uns der unerbitt⸗ 
liche Tod, infolge Herzſchlags meine liebe Frau, unſere 
herzensgute, unvergeßliche Mutter, Schwiegermutter, 
Großmutter, Schweſter, Schwägerin und Tante 


Frau Emma Kaſchil 


Janke 
im Alter von 64 1 55 24 Tagen. 
Dies zeigen ſchmerzerfüllt an 


Julius Kaſchik und Kinder. 
Solec KRujawiti, den 20. März 1930. 


Die Beerdigung findet am Montag, dem 24. März, 
nachm. 3 Uhr, vom Trauerhauſe aus ftatt. 3820 


Es ijt beitimmt in Gottes Rat, 
Daß man vom Liebſten was man-hat, 
Muß ſcheiden, ja ſcheiden. 
Es ilt ein herb ein ſchmerzlich Scheiden 
Auf Nimmer⸗, Rimmerwiederſehn. 
Auch unter allen Erdenleiden 
Kann tiefer keins zu Herzen gehn. 
Nun ruhe ſanft, du liebes Herz. 

Dir ſei der Friede, uns der Schmerz. 


3794 


Dorch. das plötzliche Ableben unseres hochverdienten unvergeßlichen 1582 
` Generalvertreters Karol Reissig, Bürochef des Verkaufs- Konzern Böhler in 


Warszawa, haben wir uns entschlossen, den 


Zu ł 


Verkauf unserer Fabrikate Nehme 2—3jährig 
‚für Groß-Polen, Pomorze und den Freistaat Danzig . 
von uns aus vorzunehmen. 


Wir bitten daher die geehrte Kundschaft und Interessenten; alle Aufträge’ 
direkt an uns zu richten. i & 


Nach bedeutender 
. Vergrößerung unserer Fahrikanlage 


an. Geff. Offerten ur 
D. 3775 a nd. Geſchäft 


Heute früh verſchied plößzlich und uner⸗ 
wartet meine liebe Tochter, unſere liehe, gute 
Schweſter, Schwägerin und Tante 


Luſthäume 


Hoch⸗ und Halb- 
ſtämme, Buidh, 
Spalier und 


Selma Schul 1 

irſiche und 

a ö mn wen Art, Raspeln für Holz, Leder und Weichmetall Sigel und 

x $ eilen jeglicher „Raspe ür Holz, Leder un eichmetall, achel⸗ un 
im Alter von 34 Jahren. Huf-Raspeln, Sägefeilen, Zangen jeder Art, Schlosser- und Tischler- 8 

Dies zeigen tiefbetrübt an hammer, Schrotmeißel, Meißel. Schaber, Aufreiber, Mühlpicken, | Brombeeren, 
alnußbäume, 


Halter für Mühlpicken, Dengel-Ambosse und Hämmer, geschmiedete 
Schraubenschlüssel, gepreßte Schraubenschlüssel für Fahrräder und 
Automobile, Dörne usw. Neuaufhauen stumpfer F. cilen. 


Spezial- Abteilung für Zuckerfabriken 


großfrücht. Haſel⸗ 
nuß⸗Sträucher, 
Erdbeer- und 
Spargelpflanzen 
in beiten Sorten, 
Hochſtämm wis 

u. niedrige Rofen, 
Kletterroſen. 


Heinrich Schulz nebit Kindern. 


Groß Deutſch⸗Konopath, den 20. März 1930: 


Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 28. d. M., 
um 2 Uhr nachm. vom Trauerhauſe aus ſtatt. 3842 


fertigt an: 


* Edelwein i. beiten 
Feilen zum Schärfen der Schnitelmesser und Fräser zum Schärfen frühen Gorten, 
der Schnitzelmesser. ken L 


Wein, Clematis, 


A R 
Zurückgekehrt Ariſt ile Hag Gly- 


Hebamme 


‘c. 
Dr. Stecher i, ‚Grakona“On de Gertner iS-ka. || 34 
Spezialarzt für ee erg Fabryka Pilników i narzędzi, T. z o. p. Hedenpflanzen, 


ierbäume und 


Haut- und Harnleiden 


blathermie — Licht- Behandlung | Hebamme = Bydgoszcz, ul. Marcinkowskiego 7—8 N 
erteilt Rat vor u. nach Alleebäume. 


Danzig, Holzmarkt 17, I 


9—1 7 5—7, außer Sonnabend e 
Tel. 211 25. 


Solitärbäume, 
Magnolien. 
Rhododendron. 
Azaleen und Hor⸗ 
tenſien, winter⸗ 
hart. f. freie and 
und verichtedene 
andere beſſere 
Blütenſträucher, 
buntlaub. Bäume 
und Sträucher, 
große Auswahl 
in Coniferen. 
groß. Sortiment 
v.perrn. winter · 
harten Stauden- 
gewächſen, 
Dahlientnollen. 
Gladiolen⸗ und 
Montbretien⸗ 
zwiebeln i. vielen 
beſten Sorten 
empfiehlt zu den 
billigſten Preiſen 


dul. Ross 


der Geburt u. nimmt 
Beſtellungen entgegen, 
‚Sk ee ea 


eee ne... 


Die Einschreibungen f. das Scher semester 1930 

finden in der Zeit vom 1. — 30. April d. J. statt. 

Beginn der Vorlesungen gegen den 25. April 1930. 

programme werden gegen Einsendung von 1 Reichs- 
mark einschl. Porto zugesandt. 

Der Be Buchwald 


d chönheitspflege 


Elizabeth ee London be er at 
Helene Pessi-Präparate, Mien - "3043 e Teles 18 
Tel. 48. 5658 


Faraffin - Packungen 


GEBR. GABRIE y- Bydgoszcz, Gdanska 100. 


Infolge bedeutender Eigenfabrikation. ist unsere Leistungs- 
` fähigkeit auf- einer Höhe, > nic ht z überbieten ist, 


Wer nimmt ein 
erzogenes I11⸗ jahr E 


Mädchen 


ur Miterziehung in 
ſein Haus? sense 
Vergütig. wäre moak 
Näheres in der Geſchſt. 
ul. 20 stycznia 20r. Nr. 37 

Deutſcher Frauenbund. 


Bydgoszez, Tel. 18—01 


Dr. J. Behrens 


Salon Kapeluszy 
Bydgoszcz, Gdanska 19 Tel. 216 
empfiehlt zur Saison 
elegante Modellhüte und Neuheiten, 
hübsche Kopien von 18.— zł. an 

Bestellungen in einem Tage 


Nachf., Gdanfka 19, 


Mittage 1, Ba Leung. Danten- 
billiger, Jrühſt. Abends 
brot empfiehlt Pomo- 


rzanka, Pomorska 47.150 


— u. u. ninde 
Putz werden gut u. 
billig angefertigt 1490 


td angef. I. Stein, 
Nowy Ronet3, 1. Etage. 


ee ala 135. 1546 


3479 


„Welt-Detektiv“ 


Bydgoszcz, Marszałka F 


‘Dem igbere Publikum von Bydgoszcz 


aufgebaute 1 
@ ) ühle > 
früher Firma Peterson vom 24. März ab 


wieder in Betrieb gesetzt ist. 


Auflassungen, Hy- 
pothekenlöschung., 
Gerichts- u. Steuer- 
angelegenheiten. 


Kleiststr. ane 36 

(Hochbahnhof Nollendorfplatz). 
Seit über 23 Jahren das bedeutendste 
deutsche Detektiv-Institut der großen 
Erfolge! Tausende ehrende Aner- 
kennungen u. a, von Behörden, Rich- 
tern, Anwälten, Beamten, Kaufleuten 
usw. beweisen größte Zuverlässigkeit.] 
Vertrauenswürdigkeit und einwandfreie 


Promenada nr. 3. Abendbrote best. 


beim Schlachthaus. 


aus 2 Gängen zu 1 


Auskünfte 


über e Werdegang, Ruf, Tätig- 
keit, Einkommen, Gesundheit usw. für 
alle in- und ausländischen — über- 
seeischen — Plätze. 


e ere iet 


ory, bietet Dru — nr 
Auskünfte aller A 1 SAR 


aller Art 


Internationale Verbin- 
dungen. 1543 


regende Erfindung 


Gassehlauch- 
(Gegen den Gastod) 


Biel, Mazowiecka 31 


Mädchen als eigen 


ſtelle dieſer Zeitg. erb. 


Ta * N Form 


Eintrittskarten für Mitglieder 2 Zloty. 
Nichtmitglieder 2.50 3k. in der Buch. E. Hecht 


parderobe in. Acne n. AUA een eee 


Restaurant ‚Pod Strzecha‘ 


Inh. Stanistaw Petras 


HRS? Verträge und Umgegend zur Kenntnis daß: die wieder vis-a-vis K. K. O. 
een. dastunttei, Detektei PREISS, Berlin W. 61 9 ’ eae empfiehlt 


Schmackhafte warme Frühstücke à 0.90 2. 


Reiches kaltes Büfett. 


Ausgesuchte Fleisch- und Fasten-Mittage von 12—16 Uhr 
zu 1.50 und 3.00 z}. 


Täglich frische Fische zus dem Bassin, 


det ktiv-A skunftei m j eee Ermittelungen, | Be 
URALTEN y lichen en le i und Für fachmännische Bedienung wird gesorgt. Reiche Auswahl schmackhafter Speisen ä la carte. 
33 A r g us s Strafsachen überall. Hochachtun gsvoll Fachgemäß gepflegte alkoholische 


inländische und echte Pilsner Biere. 
Mässige Preise. 


ELLLLLLT IT E 


Bruno Grawunder 
ul. Dworcowa 20. 1373) 
Gegr. 1900 — Tel, 169 


Achtung! 


Die Aufsehen er- 


„Agro“. 


Sicherung 


laben bei 


es 


Vruteier 


v. rälier. weiß. W 
dott. å Stũck 50 gr. fo 
einz. gute gegehlüpner 
a Stück 20 Zl. gibt a 
Kohlſchmidt, Buda. 
Fordońska 70. 1558 


„Nowy Świat" 
ul. Gdańska 142, emp!- 
gutes Mittag⸗ u. Abend‘ 
brot von 1.00 — 1.50 3. 
Daſ. möbl. Z., lep. Cing. 


nt. 


S= 


m. voll. Ben 3. orm. 1530 


Schweizerhaus 


Sonntag, den 23. März 


aifee- 
onzert! 


Anfang 4 Uhr. 


? Emil Kleinert. 


deutliche Bühne 


Budgoſacz T. 3. 
Sonntag. d. 23. März, 

nachm. Uhr: 
Fremdenvorſtellung zu 
weiter ermäßigt. Prei. 


Damals in zent 


(Es kam ein Burid 
gezogen). 
Singſpiel in 3 Akten 
von Ernit Neubach 7 
Ernſt Wengras. Mufil 
von Fredy Raymond. 
Abends 8 Uhr 


Neuheit! Neuheit! 
zu ermäßigten Preſſen 


„Arm wie eine 
Kirchenmaus“ 


Luſtſpiel in 3 Akten v. 
Ladislaus Fodor. 
Deutſche Bearbeitung 
von Siegfried Geyer. 
Eintrittskarten in 
Johne's Buchhandlg. 
am Tage der N 
rung von 11—1 und 
eine Stunde v. Beginn 
der Aufführung an der 

Theatexkaſſe. 


; ® | | sse Die Leitung: 
f f AONANE Ausführung u. | liefern zu Fabrikpreisen: ene e b den 26. Märs, 
Salon Sikorski, Gdaäska 21, Tel. 817. ERBEN, dr. Paul Abramomit! 


Breslau 3687 

als Symbol 
Lichtbild⸗ Vortrag. für 
I 


und an der Abendkaſſe. 


ocha 12, Tel. 370: 


75 zt von 19—21 Uhr- 


Getränke, Weine, 


$ Neuer Konflilt 
in der Verfaſſungskommiſſion. 


2 Warſchau, 21. März. Die für Dienstag einberufene 
nung der Verfaſſungskommiſſion des Sejm wurde durch 
3 Vorſitzenden Abg. Makowſki (Regierungsklub) ohne 
ee von Gründen abgeſagt. Infolgedeſſen richteten 
e. Kommiſſionsmitglieder mit dem ſtellvertreten⸗ 
en Vorſitzenden Czapinſki an der Spitze ein Schreiben 
an den Abg. Makomſki, in welchem darauf hingewieſen 
wird, daß die Regierung ſich an den Arbeiten der Kom⸗ 
miſſion aktiv nicht beteiligt hat, ſo daß die gegenwärtige 

egierungskriſis nicht als Grund für die Einſtellung der 

rbeiten der Kommiſſion gelten könne. Die unter- 
zeichneten Mitglieder ſtehen auf dem Standpunkt, daß eine 
intenſive Arbeit an der Verfaſſungsreform notwendig fei 
und bitten daher, die Sitzung der Kommiſſion baldigſt ein⸗ 
zube rufen. 


e In einem daraufhin an den Sejmmarſchall gerichteten 
S chreiben erklärt der Vorſitzende der Verfaſſungskommiſſion 
Abg. Mako wſki, es ergebe ſich aus dem Weſen des Ver- 
zältniſſes zwiſchen Regierung und Sejm in der parlamen- 
ariſchen Struktur der übrigens allgemein angenommene 
Brauch, daß die Arbeiten des Seim während der Regie⸗ 
erte er eingeſtellt werden. Eine ſtaatliche Notwendig⸗ 
eit, die keine Verzögerung duldet, könne hier ebenfalls nicht 
vorliegen, da die Verfaſſungsreform mit Rückſicht auf ihren 
grundſätzlichen Charakter und die Bedeutung für das Leben 
und die Zukunft des Staates auf lange Jahre hinaus nicht 
unter dem Geſichtspunkt lediglich der Dringlichkeit 
behandelt werden könne. Der gegenwärtige Stand der 
Arbeiten laſſe die Annahme zu, daß man ſich mit der Ver⸗ 
fafjungsreform noch einige Monate lang werde be⸗ 
ſchäftigen müſſen, ſo daß die mit der Regierungskriſe im 
Zuſammenhang ſtehende mehrtägige Verzögerung keine be⸗ 
ſondere Bedeutung habe. Die Fyrtſetzung der Beratungen 
während der Kriſis ohne die Möglichkeit, daß an ihnen 
auch die Regierung teilnimmt, würde ein Feſthalten an der 
gegenwärtigen Form des Zuſammenlebens zwiſchen Sejm 
und Regierung bedeuten. Bei dieſem Sachverhalt könne 


der Forderung auf Einberufung der Kommiſſionsſitzung 
nicht ſtattgegeben werden. 


+% 
Die Zuſatzkredite. 

Warſchan, W. März. Die Haushaltskommiſſion des 
Seim, die geſtern in Abweſenheit der Vertreter des Regie⸗ 
rungsklubs eine Sitzung abhielt, hat die dritte Leſung des 
Geſetzentwurfs über die Zuſatzkredite für das Wirtſchafts⸗ 
jahr 1927/28 beendet. Auf Antrag des Referenten Abg. 
Liebermann (PPS) wurden im Etat des Außen⸗ 
miniſteriums zwei in der zweiten Leſung geſtrichene Poſi⸗ 
tionen wiederhergeſtellt, und zwar der Dispoſitionsfonds 
in Höhe von 2 938 278 Zloty ſowie der Propagandafonds in 
Höhe von 856 875 Zloty. 


Dewey — der Hptimilt. 


Wie aus Krakau gemeldet wird, traf dieſer Tage der 
amerikaniſche Finanzberater Dewey in Begleitung ſeiner 
Gattin und der näheren Familie in Krakau ein. Nach Be⸗ 
ſichtigung der Stadt und der Jagielloniſchen Bibliothek, für 
die er eine zinsloſe Anleihe zuſagte, begab ſich der Gaſt zur 
Akademie der ſchönen Künſte, wo ein Abendeſſen ſtatt⸗ 
fand. Der ehemalige Miniſterpräſident Nowak begrüßte 
ihn in einer herzlichen Anſprache, die Dewey ebenſo herz- 
lich in engliſcher Sprache beantwortete. Er ſagte u. a. 

„Ich kann nicht mit Stillſchweigen übergehen, daß in 
Polen ein übermäßiger Peſſimismus über die 
Wirtſchaftsloge herrſcht. Ich habe mich in der letzten Zeit 
in den Vereinigten Staaten, in England und Frankreich 
aufgehalten und kann feſtſtellen, daß angeſichts der in der 
ganzen Welt herrſchenden Kriſis die Wirtſchaftslage Polens 
ſogar verhältnismäßig günſtig iſt. Zwar gibt es in Polen 
niedrige Preiſe für landwirtſchaftliche Produkte, auch 
die Arbeitsloſigkeit iſt groß; doch dies find vor ⸗ 
übergehende Erſcheinungen. Polen hat ſchon des 
öfteren eine kritiſche Lage überdauert, ſo wird es zweiſellos 
auch dieſe Kriſe überdauern. Drei große Vorzüge, die in 
der Pſyche des polniſchen Volkes vorhanden ſind, werden 


Eng 


dazu beitragen: Mut, Fleiß, und der Glaube an die 
Zukunft des Landes.“ 

Weiter betonte Dewey, daß die Grundlagen der po l- 
niſchen Valuta ſtärker wären als zu irgendeiner Zeit, 
was ebenfalls die Handhabe für die Überwindung der 
Kriſe und die weitere normale wirtſchaftliche Entwicklung 
geben werde. 

Dewey macht Reklame. 


Am vergangenen Donnerstag ſand in Warſchau eine 
Sitzung des Bundes für wirtſchaftliche Selbſtgenügſamkeit 
ſtatt, an der Vertreter der Lodzer Textilinduſtrie und der 
amerikaniſche Finanzberater bei der polniſchen 
Regierung, Charles Dewey, mit Frau und Tochter teil⸗ 
nahmen, die, wie die Preſſe hervorhebt, mit aus pol⸗ 
niſchen Stoffen angefertigten Koſtümen bekleidet 
waren. Herr Dewey hielt eine Rede, worin er die Polin⸗ 
nen auforderte, ſich nur mit polniſchen Stoffen 
zu bekleiden. „Expreß Poranny“ verſieht den Ver⸗ 
ſammlungsbericht mit einem Bild, das Herrn Dewey 
mit ſeiner Frau und einem Mannequin auf dem Be⸗ 
ratungstiſche ſtehend zeigt. Herr Dewey hält eine in den 
polniſchen Farben gehaltene Papierflagge in der 
Hand, die die Aufſchrift trägt: Kauft polniſche 
Waren. r ; 

Auch im polniſchen Volk wird dieſes reichlich „amerika⸗ 
niſche“ Hervortreten dem Herrn Finanzberater von Dollars 
Gnaden nicht viele Freunde werben. 


ni 


Beſte Quelle 


zum 
Einkauf vollſtändiger 
Speiſezimmer. Herren⸗ 
Ammer, Schlafzimmer, 
i üchen, Polſtermöbel 
wie alle anderen 
Möbel in gediegener 
usführung, auch ein⸗ 
zeln, empfiehlt zu gün- 
ſtigen Bedingungen 


Eigene Werkſtatt. 
Ignacn Grajnert 


Bydgoszcz, 3138 
Dworcowa 8. Tel. 1921. 


Robert Böhme 


1 m. b. H. 
I. vdgoſzez 
al. Sagiellonita 57 
Telefon 42 
empfiehlt in aller» 
beſter Ware 
Obſtbäume 
i all. Sort. u. Formen 
Walnußbäume. Pfir⸗ 
ſiche und Apritoſen. 
Stachelbeer⸗ und Jo⸗ 
hannisbeer⸗Stämme 
und Büſche, 
Himbeer», Erdbeer» 
undSpargelpflanzeit, 
Zierbäume 
und Ziersträucher in 
vielen Sorten, 
Rojen 


harte Stauden 
Heckenpflanzen ic. 
Preisverzeichnis auf 
gefl. Anfr. Bahnverf. 
bei ſorgfält. Verpack. 


ab Ziegelei Stopka 
liefern sehr billig 


ebr. Schlieper 


Baumaterialien - Groß- 
Keen l 1 
abrik, 3813 
Bydgoszez,Gdanska99 
Tel. 305 und 361. 


F 
Bir empfehlen zur 
laufenden Lieferung 
Tilſiter 

Boll», halbfett, mager 


Romadour 


volle, halbfett, ma 

E x ger 
5 Stücken von 

d. 175 Gramm. 


Limburger 


mager, in Gtü 
„ üden 
von ca. 450 Gramm 


Eneifequarl 
önduftriequal 


teile auf Anfrage 
— Szwajcarski 
Czarnia, Fydgoszoz. 
Prima Dürme 
darzello gn r. A. 


Mitteilung 


ii her die neuen 


Der neue Ford ist im Augenblick seiner 
Erscheinung auf dem Markt, sofort als ein Wa- 
gen unvergleichbarer. Qualität von allen aner- 
kannt worden. Trotzdem hat die Arbeit bei seiner 
weiteren Verbesserung nicht aufgehört. Jede 
neue Verbesserung ist sofort nach Durchführung 
gründlicher Experimente und Anerkennung der 
Zweckmässigkeit eingeführt worden. 


Es ist nun die gegebene Zeit zum Mittei- 


len folgender Nachricht gekommen: Die berech- 
tigten Vertreter Fords in Polen werden Ihnen 
eine neue Serie von Karosserien: Modell á 
vorstellen. „ 
Es ist ein Fall von grosser Bedeutung für 
jeden Autofahrer. Die reizvollen Linien der Ka- 
rosserie des neuen Ford, ihre Geräumigkeit,—jede 
Einzelheit dem Ganzen harmonisch angepasst, 
beweisen, dass ein neues Wertmass in der Kate- 
gorie der billigen Wagen geschaffen worden ist. 
Jedermann wird jetzt imstande sein, sich 
ein Automobil, das dem modernsten Schön. 
heitsbegriff entspricht, anschaffen können. 


INCOLN 


Ford Karosserien 


Nebst einer grossen Auswahl schöner 
Farben, wie es bei den billigen Wagen nicht 
zu treffen ist, zeichnen sich die neuen Ford 
Karosserien noch damit aus, dass alle glänzen- 
den Teile, wie die Vorderlampen, die Umrah- 
mung des Kühlers, die Nabenkapseln, die Hinter- 
lampe, die Torpedoleiste und die Türengriffe 
aus. nichtrostendem Stahl erzeugt sind. 

Jeder Wagentyp sichert die grösste Bequem - 
lichkeit und zeichnet sich mit Sicherheit, Kraft, 
Schnelligkeit, Akzeleration, leichter Führung, 
Ökonomie und Dauerhaftigkeit aus — mit allen 
diesen Vorteilen, die den neuen Ford zwischen 
den Millionen von Autofahrern der ganzen 
Welt berühmt gemacht haben. 

Sie müssen unbedingt die neuen Karosserien 
sehen. Die hervorragende Qualität des Chas- 
sis ist mit der Schönheit der Karosserie ver- 
bunden worden, und wie mit seinem Äusser- 
lichen, so auch mit seiner Konstruktion, hat 
der neue Ford einem ne u en Sieg davon- 


getragen. 


FORD SO 


FORD MOTOR COMPANY. 


Möller, Danzig, Kaſſubiſcher Markt 23, 
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Kantmännlsehe Ausbildung 


Buchführung 


Große Auswahl in 
Harmoniums 


Beste Referenzen 
preis wert u. billig 


M. Ziemann, Kamień, Pomorski. 


So schreibt Herr Pf. Dr. A.: Der Ton 
ist weich. edel, kräftig und voll. 3808 


Ballen und Rantbület 


jeder Dimenſion 
desgleichen 


Aten für Sheunen- und 
Hünierbau 


übernehme jederzeit zu billigen Preisen 
ab Sägewerk Bikupiec⸗ Pom. reſp. frei 
Waggon. 2585 

Mein gut ſortiertes Lager in 


prima Tiſchlermaterial 


halte . empfohlen. desgleichen für 
die Landwirtſchaft 


“Rechnen, Korrespondenz, Kontorarbeiten 
e u. Maschinenschreiben. 


Danzig, Neugarten Nr. 11 
nait 1712 ich — eee kostenlos 


Muſchinentechniſche Wencke 


Hotel »Danziger Hofe 


DANZIG « Hotelbetriebsgesellschaft m. b. H. » Dominikswall 6 
Fernruf Sammel-Nr. 228 41 


Am 1. April, abends 6 Uhr, beginnt ein 
II., IV. u. VI. Semeſter 


Seemaichiniftenfihule etz. Hiermit geben wir bekannt, daß wir ab 15. März 1930 den vollen Hotel- 
Abendkurſus zum e e für See⸗ 


dampf⸗ u. Seemotorſchiffe, M nenführer f i i 11 
auf hegen der See a und Reftaurationsbetrieb des »Danziger Hofes« übernommen haben. 


arge eee Alle Abteilungen des Hotels ſtehen unter Leitung bewährter Kräfte, 


Mn rn. so daß wir den Anforderungen der sehr geschätzten Gälte in jeder 
Weise gerecht werden können. In Küche u. Keller wird der »Danziger 
Hof« besonders leiftungsfähig sein, die Preise sind durchgreifend 

revidiert, wodurch auch hierin der Betrieb zeitgemäß eingeltellt ist. 


Gewerbe- u. Haushaltungsſchule 
zu Danzig - Langfuhr 


Königstalerweg 18. Fernſprecher 42090 


Das neue Schuljahr beginnt am 


. e Hotelbetriebsgesellschaft m. b. H. Birtichaits- und Wogenbretter, 
und für die Fachklaſſen à Scheunenbeſchlüge u. schalbretter. 

werden bis zum 8. Abril RER, 3696 Hotel »Danziger Hof« A £ 

ee Do TOR E a o EE Tartak Parowy Biskupiec- Pom. 


lung durch die Schule von 9—1 Uhr. 


e ee ii f ge ge — NN mi Ir 


Freitag von 11—1 Uhr. 2548 
E. von Schaewen, — P 

$ sind unlibertroffen 

„DAFA . Fabrikate in Qualität und Preis. 

Auch Reparatur-, Ladestation und Einzelmaterialien 


Fr, Reimann. 


Sur Saat: 


Feldbohnen— Bavariagerste 
Gelbhafer — Siegeshafer 


Kartoffel-Selektionszucht 


jede Menge 
Dobra — Parnassia — Modell 
Cellini, krebstest, nur 100 Zr. 
anbietet 


Zuchtgut Dobrzyniewo 
p. Wyrzysk, st. Osiek n/N. 


Die Reparatur von 


Elektromotoren 
Transformatoren 


und Zubehör ist Vertrauenssache. 
Wenden Sie sich in der Not immer ar 


Bruno Prehn 


Maschinen- u, Elektromotorenwerk 
Fernspr. 22566, 22567. Weldengasse 55. 
Danzig. 2656 


——— FPaorſtpflanzen 
Fr. Hartmann, Oborniki || amd Objtbäume 


Gartenbaubetrieb und Samenhandlung liefern billigſt. 


offeriert seine großen Vorräte in Auftorftungen „ Park- u. nee 
$ übernom f 
Feld-, Gemüse- u, Blumensamen ||; Sracia —— 


bester Qualität erster Quedlin- 
burger und anderer Züchter, Sepölns- o-Sutown 


Spezialität: 


Vauten an Bruteier 


führt tonen und billig[w, Wyandottes . au 
vusB.Kalinowski,|50 gr ab 

Baugeſch., Grudziadz | Frau p. Faltenbaun. 
M repno, ul. Gru- Biakachowo, 
dalabata 10 a. 3052 Grudziadz Pol Voſtſach 6. 6. 


Bedienen Sie sich meines unentgeltlichen 


Saatkartoffel- 
Austauschdienstes 


Danziger 66 _ Danzig-Laugfuhr 

Akkumulatoren-Fabrik „DAFA Mirehauer Weg 38-40 

Silberne Staatsmedaille. Ueber 38 jährige Erfahrungen, 
x davon 27 Jahre in ersten deutschen Werken 3699 oJ 


Gemüse- 
und — 


empfiehlt 15263 
in unübertroffener Qualität 


B. Sommerfeld 


Größte Pianofabrik in Polen 


und melden Sie noch, heute 
Ihre Sorte nnd Ihre Wünsche an. 


Bernhard Schlage, e 
Telefon 45302 3677 


Dampfpflugdrahtseile u. 


en 
Beeren-Sträucher, Zier- 
sträucher u. mehrere tau- 
sende 3 
gu Spargel- — 


Im unterzeichneten Verlage ist soeben erschienen 


Friedrich Just, 
Deutsche Sendung in Polen 


Rhabarberpflanzen. 
osen la in Busch- un 
Hochstamm, Frühjahrs- 


blumenstauden und aus- 
| BYDGOSZCZ : ; dauernde Stauden zum D ht il 
| Śniadeckich 56 Tel. 883 u. 458 ER N gt N A Den n e ra 80 e für alle Zwecke 
FILIALE: Ein neues Sammelwerk unseres um unser Prachtsorten, Gla Be liefert 


Heimatschrifttum verdienten Dichters und 
Schriftstellers, das in keinem deutschen 
Hause fehlen sollte. Ein passendes und 
würdiges Geschenk zum Tage des Buches 

am Sonntag, dem 23. März d. J. 
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen zum Preise von 
zł 15.—, Porto und Verpackung 3746 


A neueste 1 

N. B. Günstige 8 heit für 
Wiederverkäufer und 4 70 Boron 4 

Der Betrieb umfaßt etwa 75 Morgen, 

Das neue illustrierte Preisverzeichnis 


m Anerkanntes Saatgut: 


Górnośląska Fabryka Lin bisioa $ 


i Wyrobów Druoianych 
Ruda G, ŚI. 


Grudziądz, ul. Groblowa 4 


Lieferant des staatlichen 
Musik - Konservatoriums Katowice. 


MEAN a: wur 


* 8 sc: 65 Preislisten k Original und l. Absaat von 


A. Dittmann, 6. m. b. H., Bydgoszcz (Bromberg) Kosten- V 5 
Ich kann es nicht, unterlassen, Ihnen anschläge Pflug =>: 
į für die Instrumente, die Sie meiner Vertreter- 


Gelbhafer 


hochertragreiche Siegersorie 
Baltersbacher „. 


Anstalt geliefert haben, meine vollste 
Anerkennung auszusprechen, 


Der Ton ist voll, rund und in allen Lagen | 


besuch 
kostenlos, 


schön ausgeglichen. Die Mechanik ist 

ausgezeichnei. Slektrische 

Ich kann daher Ihre Fabrikate jedem M iküh N 5 A la en 4 -t fipgered erirag- 

e won Winteri usiküberiragungs- Jinlagen || e — — * 

Direktor des Bromberger Konservatoriums. N oats e ee e ee ig mier 5. ger 7R * Bl. Lupine „Aller- 
batterien — nur die Lichtsteckdose 3143 früheste‘ 
Mikroton-Uebertragungen Reife 10—14 Tage vor allen anderen 
F 11 5 t u t E i E t Vorführungen jederzeit unverbindlich. Sithenalleebäume 2 Meter hoch zu 1,503, Sorten 


Ahornalleebäume 1,80—2 Met. h. z. 1,— zl, II. Absaat von 
Beiktannen 60—80 Zentim. hoch zu 4, i Heils: 


a Anzüge ais us langjährig, reiner 


enen u. gebrach⸗ ieſen Peling⸗ 
— toffen. empfiehlt Enten à Stück 50 ar, 


Te. Ad. Kunisch, Grudziadz, Toruńska 4 


Victoria, rot- ſtie 
nach Maßbeſtellg. jetst sun 90 8 „ jähr. zu 0,50 zt albt ab Frankeng erste 
ae arena, e Feau von Bläcer-Öftrowit, | „are, sun Brongers, 
Solec, Ecke tete. c nor del“ 80 Ditrowite, powiat Lubawa, Pomorze. 3576 auf Wunsch. Händlern gewähre Rabatt. 
— -Ü— Ika Tom 
Poſt none Calach. Gräfl. fun Sent Billigste Gelegenheit! Dr. Germann-Tuchotka 
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der Molochs ſuchen fie den Fanatismus der arabiſchen 


Bevölkerung in völkiſcher und in religiöſer Beziehung zu 
erregen, was ihnen aber nur zum geringen Teil und vor 
allem in jenen Gegenden gelingen ſoll, in denen Araber 
und Juden nicht miteinander leben. ; 

Die Waffe der Juden gegen die arabiſchen Unruhen 
ind Hammer und Pflug; über andere Selbſtſchutzmethoden 
wollte Herr Dr. Bloch nichts ausſagen. Ebenſo zurück⸗ 
haltend zeigte er ſich bei ſeiner Darſtellung der eng- 
Tij chen Berwaltungspolitif. Abgeſehen von der 
Rückſichtnahme der Briten auf arabiſche Empfindlichkeiten, 


è K 2 * * 


$ Apotheken⸗Nachtdienſt üben bis zum 24. früh Engel⸗ 
Apotheke, Danzigerſtraße 39 und Apotheke am Theater⸗ 
platz, vom 24. bis zum 31. März Kronen⸗Apotheke, Bahn⸗ 
hofſtraße, und Bären⸗Apotheke, Bärenſtraße (Niedziütedzia) 
Nr. 6. 0 q $ 

$ Die Oberförſterei Bartelſee verkauft am 24. d. M. 
um 9.30 Uhr im Lokale des Herrn Piatkowſki, Thor⸗ 
nerſtraße 184, eine größere Menge Brenn- und Nutzholz 
aus allen Revieren. aa S ' E 

§ Die Deutſche Bühne Bromberg trat am Freitag mit 
einem neuen Bühnenwerek an die Sffentlichkeit, einer Tra- 


i 


Blutwallungen, Herzbeklemmung, A temnot, Augſtgefühl, Nerven⸗ 
reizbarkeit, Migräne, Schwermut, Schlafloſigkeit können durch den 
Gebrauch des natürlichen „Franz⸗Joſeſ!“⸗Bitterwaſſers bald beſeitigt 
werden. Wiſſenſchaftliche Feſtſtellungen bekräftigen, daß das rani- 
Joſef⸗Waſſer bei Verſtopfungszuſtänden aller Art mit beſtem Ere 
folge dient. In Apotheken und Drogerien erhältlich. (2394 


Vereine, Veranſtaltungen ic. 


Die Firma A. Henſel, Dworcowa 97, verauſtaltet täglich von 161 
und 3—6 Uhr Kochvorführungen. Ein Mittageſſen in 5—45 Mi- 
nuten. Kojtproben werden verabfolgt. Kein Vitamineverluſt. 63401 

Ganverband D. M.⸗G.⸗V. Die nächſte Übungsitunde findet Mons 


eine Rückſichtnahme, die ſich aus der geopolitiſchen Brücken— 8 B A 

i N — Ei. un n F . e, die in dem F + die Todesſtrafe gipfelt. „Die 3 $ 783 

ſtellung Geſamtarabiens für das Britiſche Imperium er- kp ija s = TO gegen die Todesſtrafe sipielt 3 tag, pünktlich 8 Uhr, im Zivilkaſino ſtatt. 13753 
Nacht vor dem Beil“ betitelt ſich das Werk, defen | M.-5.-8. Korublume. Der heutige Übungsabend fällt ans. 3821 


gibt, ſcheinen die engliſchjüdiſchen Beziehungen nicht immer 
die herzlichſten zu ſein. Herr Dr. Bloch will derartige Miß⸗ 
ſtimmungen damit erklären, daß die Engländer in ihren 
anderen Kolonialgebieten auf die beherrſchte Bevölkerung 
als eine minder kultivierte Raſſe herabſehen können. Bei 
den Juden Paläſtinas ſei das anders; ſie ließen ſich nicht 
ſo leicht wie andere „Eingeborene“ behandeln. 

Die nunmehr 180000 Mitglieder umfaſſende Jüdiſche 
Heim ſtätte in Paläſtina mit ihren Erfolgen und Mög⸗ 
lichleiten, die ſich erſt nach der geplanten Bewäſſerung des 
Landes voll abſchätzen laſſen, aber auch die Jüdiſche Heim⸗ 
ſtätte mit ihren Enttäuſchungen und Rückſchlägen, iſt zwei⸗ 
fellos eine Angelegenheit, die alle weſtlichen Nativ- 
neu intereſſieren dürfte. Der Jude, der ſeine Kulturarbeit 
im Paläſtina leiſtet, muß jetzt beweiſen, was ihm die 
ariſchen Völker beigebracht und für ihn erobert haben. Wie 
zweifellos die abendländiſche Kultur ſehr ſtark vom Juden⸗ 
tum beeinflußt wurde und wird, ſo iſt die Aufbauarbeit in 
Paläſtina, die von jüdiſchen Händen geleiſtet und durch 
jüdiſche Mittel finanziert wird, zweifellos in großem Hm- 
fange auf nichtjüdiſchem Boden vorbereitet. Der 
Zionismus hat im Heiligen Lande weniger das fortzufüh⸗ 
ten, was als Tradition an der Klagemauer Jeruſalems 


Dichter Alfred Wolfenſtein aus. einem ſpeziellen 
Fall ein allgemeines ſoziales Alltagsſtück ſchuf. Die Muf- 
führung war wiederum eine Glanzleiſtung, die den ſtarken 
Erfolga verſtändlich machte. Eine eingehende Würdigung 
des Stücks und der Aufführung behalten wir uns vor. 

$ Späte Einſicht. An Aufſtändiſchen⸗Vereinen und Dr- 
ganiſationen gibt es in Bromberg jetzt bereits eine derart 
große Zahl, daß ſelbſt genaue Kenner der Lage ſchwer 
zwiſchen den einzelnen Gruppen bindurchfinden. Der 
„Dziennit Bydgoſki“ berichtet in feiner geſtrigen Nummer 
über eine neue Spaltung im Lager der Aufſtändiſchen 
und fragt dabei etwas melancholiſch, ob es nicht ſchon zu 
viele dieſer Aufſtändiſchen-Gruppen gäbe. 

$ Veranſtaltung von Schweinemärkten. Mit der Auf⸗ 
hebung des Verbots der Abhaltung von Schweinemärkten 
durch den Wojewoden dürfen Schweinemärkte auf dem 
ſtädtiſchen Viehplatz am Schlachthauſe in Bromberg ohne 
Einſchränkung wieder abgehalten werden, d. h. alſo nicht 
nur wie bisher Märkte für Schlachtſchweine, ſondern auch 
für Ferkel und Zuchttiere. Märkte für Schweine, Rind⸗ 
vieh, Kälber, Schafe und Ziegen finden Dienstags und 
Freitags jeder Woche ſtatt und falls auf die betreffenden 


die heute (Sonnabend) nachmittags 
5 Uhr im Zivilkaſino ſtattfinden, werden auf vielſeitigen Wunſch 
am Montag, dem 24. März, nachmittags 5 Uhr, eben⸗ 
dort wiederholt. Eintrittskarten für Erwachſene 1 Moin, 
für Kinder 0,50 Zloty ab 4 Uhr nachm. am Saaleingang. 13839 


* Birfenfelde (Brzyſkorzyſtew), Kr. Znin, 22. Mürz. 
Die Gemeindewahlen finden am 25. d. M. ſtatt. Es 
iſt Pflicht eines jeden Deutſchen, ſeiner Wahlpflicht nachzu⸗ 
kommen. Jede deutſche Stimme muß der deutſchen Liſte 
zufallen. Wer der Wahlurne fernbleibt, ſtärkt ſchon dadurch 
die Gegenparteien. Jeder achte deshalb darauf, daß alle 
wahlberechtigten Familienmitglieder, Freunde und Nach⸗ 
barn ihre Wahlpflicht ausüben; denn die letzten Wahlen 
haben leider gar zu oft bewieſen, daß das Fehlen einer ein⸗ 
zigen Stimme oft kataſtrophale Folgen hatte. Alſo: am 
25. März jede deutſche Stimme der deutſchen Liſte. 


* Gr. Glinno, 21. März. Am Dienstag, 25. März d. J., 
vormittags 10 Uhr verkauft die Oberförſterei Groß 
Oſiſt im Lokale des Herrn Wejmann in Gr. Glinno 
einen größeren Poſten Bren nholz aus allen Revieren, 
ebenſo kommt Bauholz an die umliegenden Beſitzer und 
Die Kaufbedingungen werden vor 


Die fröhlichen Kaſperleſpiele, 


| geſchrieben ſteht, fondern er erfüllt vielmehr — das ſchien uns Tage ein Feiertag fällt, am Vortage. Bis zum 31. März Händler zum Verkauf. auft i erden 1 
. aus den Ausführungen des Gaſtes aus Paläſtina | werden die Märkte von 3 bis 1 Uhr, vom 1. April dagegen [dem Termin bekanntgegeben. Das gekaufte Holz iſt ſofort iE 
ber Late die iri Pi obie A EE + 8 von 7 bis 10 Uhr abgehalten. zu bezahlen. ; i 

i er Traktor aus Amerika iſt ohne Europa nic us⸗ 5 j 2 i a s A T EN e 5 & 3 

zudenken). it oh ! pi jt a § Der heutige Wochenmarkt, von ſchönem Wetter be— 5 Poſen (Poznan), 22. März. zi Einen Selb it 2 S 

er‘ günſtigt, Srachte ſehr regen Berkebr. Angebot und Nach⸗ verſuch durch Trinken einer giftigen . ci- h 

$ i \ frage waren febr groß. Zwiſchen ta und 11 Uhr forderte man nahm der Operateur des Kinos „Aurora J 15 2 à 

i für Butter 2,60—2,80; Tim Eier 1902,00, Weißkäſe 0,50 bis wich Der Lebensmüde wurde in das Stadtkrankenhaus 4 

us Q un an a 0,50, Tilſiterkäſe 2 00. 20 e ere 3.80. Die Gemüſe— geſchafft. — Geſtern früh wurde auf der Strecke Gneſen s 

A ie: Fe, WIN l DU, > $ n 4 Mi en. 8 Eis K 24 taida ý 

. preiſe waren wie folgt: Rote Rüben und Wruückeſt 0,15, Jarotſchin in der Nähe des Eiſenbahnviadukts die Leiche E 

Der Nachdruck ſämtlichet Original » Artikel iſt nur mit ausdrück⸗ e lj Yre, n di 2 eines 25-30 ährigen Mannes gefunden Da Auf der . 

licher Angabe der Quelle aeilattet, — Allen unfern Mitarbeitern Weißtohl 0,20, Rotkohl 0,40, Zwiebeln 0,150, 20 Apfel 0,50 85 erbrück 1775 RATE E en BA 44835 einen Mildh- 2 

wird ſtrengſte Verſchwiegenbekt zugeſichert. bis 20. Für Geflügel zahlte man: Enten 8—12, Gänſe e der Kraftwagen PS. rden die Pf de 

i Bromberg, 22. März. 12.15, Hühner 47, Puten 15—20, Tauben 1,30. Der „ 17200 Site h de en die Pede é k 

; 5 feii t liai Shed 3 15 euer 55 erletzt und etwa 100 Liter Milch ve 4 A 

Fleiſchmarkt lieferte Speck zu 2,00, Schseinefleiſch ½0 bis ~ 5 1 

10 : r e e pis 4 PURE 2,00, Nindfleiſch 1.402,00, Kalbfleiſch 1,50-1,60, Sammer f * Tarnowo, 21. März. Feuer brach auf der Be⸗ 5 

, Die deutſchen Wetterſtationen künden für unſer Gebiet fleiſch 1,401.60. Für Fiſche zahlte man: Schleie 2,50, übung des Anſiedlers Olejnicgak aus. Es brannte die 2 

wechſelnde Bewölkung bei wenig veränderten Feni Karpfen 2,5), Hechte 1,80—2,50, Flundern 1,00 —1 0 und etwa 400 Quadratmeter große Holzſcheune und ein Teil des 15 

A grüne Heringe 3 Pfund 1,00. Í Daches des an die Schenne ſtoßenden maſſiven Stalles ab. 2 

s J S Schaufenſterzertrümmerung. Geſtern gegen 7 Uhr In der Scheune befanden ſich e 4 

Er und wir. abends wurde die große Schauſenſterſcheibe des Geſchäfts— vorräten etwas ungedroſchenes Getrei e. ſämt iche 9 ta- R 

waf, 5 i lokals der Bromberger Schirmfabrik Rudolf Weißie ſchinen, darunter eine neue, noch nicht verſicherte Göpel— ie 

Rerhältni 5 Sa RS mAN kals der Bromberger Schirmfabrik Rudolf Weißig, RR, Nesse A EHE OR ER s N h 

m Jeſus hat das Verhä tnis, in dem er zu den Seinen Daänzigerſtraße 9, zertrümmert, wodurch ein Schaden von Dreſchmaſchine; ferner ſämtliche Wagen, eine Britſchke und * 

in und fie zu ihm, unter manchem Bild geſchildert. ca. 2000 Zloty entſtanden iſt. Schon im vorigen Jahre fünfzehn Zentner Chiliſalpeter. Der Schaden iſt ſehr groß, y 
überall aber dit der Grundgedanke der einer inneren und wurde nach der gleichen Scheibe durch cine radauluſtige [zumal die Berſicherung nur ſehr niedrig fein ſoll. 


innigen Verbundenheit. So nennt er ſich (Joh. 15) den 


Veinſtoct, uns feine Reben, jo ſieht er ſich mit den Seinen 


n einer Gemeinſthaft, die mehr iſt als eine äußere Zu 
einandergehörigteit. Es tit ein Verbundenſein auf Gedeih 
und Verderb, des weiß er wohl; Haben ſie mich verfolgt, 
ſo werden fie auch euch verfolgen. Aber die Gemeinſchaft, 
die fie mit Ihm verbindet, ijt mehr als Schickſalsgemein⸗ 
ſchaft. Es iſt Liebesverbundenheit, und dieſe Liebe knüpft 
und fettet auch feine Jünger aneinander. Aber es iſt viel⸗ 
mehr: es tit Lebensgemeinſchaft. Wie der Weinſtock ſeinen 
Saft und ſeine Kraft in die Reben ſtrömt, daß ſie Trauben 
tragen, jo will Jejus mit feinem Leben die Seinen dr- 
zullen. Löſe die Rebe vom Weinſtock, und fie muß ver⸗ 
orren, ſcheide deine Seele von ihm, und ſie wird lang⸗ 
lam vielleicht, aber ſicher abſterben. Aber laß das Winger- 
meſſer göttlicher Zucht auch dich verwunden, daß du bluten 
mußt, wie der Weinſtock blutet, wenn ihn der Winzer Her- 
chneidet, du wirit um jo reiſere Frucht tragen können, 
N nur an Ihm und mit Ihm verbunden bleibſt. 
Und find. wir von Natur aucht nur ein wilder Stamm, ein 
delauge von dieſem Weinſtock hineingepfropft in ünſer 


Geſellſchaft von einem vorbeifahrenden Auto aus ein fauſt⸗ 
großer Stein geworfen, der ſedoch unten am Sockel ab⸗ 
prallte.“ Wie Augenzeugen berichlen, Lxfolgte auch dies⸗ 
mal die Zewrümmerung, als eine gegug Kun Wine vorbei⸗ 
fuhr. Die Krimillpolizei ift dend Tes Kuf der Spur. 

Noch immer vermißt wird die 21ſährige Beamtin der 
Krankentaſſe Marta Sz uminſta, die, wie wir ſeiner⸗ 
zeit berichtet haben, am 11. Februar dieſes Jahres die elter⸗ 
liche Wohnung, verlaſſen hat und von der ſeitdem jede Spur 
ſehlt. Unterdeſſen wurde feſtgeſtellt, daß die Szuminſka an 
dem, genannten Tage abends in Geſellſchaft einer ihrer 
Kolleginnen im Café, Savoy und um 10 Uhr abends mit 
einem jungen Mann im Caſé Briſtol geſehen wurde. Mit 
demſelben ſoll ſie das Lokal um 10.15 Uhr verlaſſen haben. 
Von dieſem Zeitpunkt an fehlen Ae Nachrichten über den 
Verbleib des jungen Mädchens. 

I Wegen zahlreicher Diebſtähle ſuchen die Gerichts⸗ 
behörden den 45jährigen bisher in Bromberg wohnhaften 
Szezepan Rachel, der in unbekannter Richtung geflohen 
iſt. Die Polizeibehörden haben Befehl erhalten, ſeine Ver: 
haftung unverzüglich zu veranlaſſen. 


= Schildberg, 21. März. Beim Kiesgraben ver- 
iHüttet wurde in Tannenrode der 62. Jahre alte Mr- 
beiter Franz Pielarſki. Durch die Laſt der Erdmaſſen 
wurden ihm einige Rippen gebrochen, ſo daß er nach zwei 


Tagen ſtarb. — Unlängſt lam es in Kaliſztowice zwiſchen 


dem Joſef Zawadka und ſeinem Sohne zum Streit. 
Plötzlich ergriſf der Vater ein Meſſer und verſetzte dem 
Sohne einige Stiche ins Geſicht, in die Bruſt und in den 
Unterleib. Der Schwerverletzte wurde ins Lazarett nach 
Oſtrowo geſchafft. Es iſt wenig Hoffnung vorhanden, ihn 
am Leben zu erhalten. Zawadka wurde verhaftet und dem 
Gerichtsgefängnis in Schildberg zugeführt. 
—— —————————————————————— 
Waſſerſtands nachrichten. 
Maiterttand der Weichſe vom 22. ee ia 
Krakau -+ 0,41, Zawichoſt -+ 2,96, Warſchau +1,18, Plock + 1,56, 
Thorn + 1,49, Fordon + 1,42, Culm + 1.34, Graudenz + 1,58, 
Aurzebrat -+ 1,76, Piekel — 1,14. Dirſchau — 0.98. Einlage 2,08, 
Schiewenhorſt + 2.22. A 
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Leben, gibt Kraft und Saft zu edler Frucht, die da bleibt. f l $ i 
pri Wir müſſen immer wieder unſeren inneren Beſtand $ Ein Feuer entſtand geſtern gegen 8 Uhr abends in [ Shbef⸗Redakteur: Gotthold Starke: verantwortlicher Redakteur 8 
prüfen, auch auf die Feſtigkeit und Haltbarkeit unſerer einer Wohnung des Hauſes Kirchenſtraße (Koscielng) 4/5. für Politie: Johannes rufe; für 8 © 
%%% mi | Die Webe thhte . . 8 
re Doch wenn eurer Liebeskette Feſtigkeit und Stärke Schadhaftigkeit des Schornſteins entſtanden war. Der Reklamen: Edmund Przugodzki: Druck und Verlag von E 
Piala fo flehet um die Wette, bis fie Jeſus wieder ſtählt. Schaden iſt unbedeutend. x 2 A. Dittmann. G. m. b. H., ſämtlich in Bromberg. = 
wi ne nur von der Gemeinſchaft der Jünger unter § Feſtgenommen wurden im Laufe des geſtrigen Tages - * 
einander, das gilt auch von der Verbundenheit mit Ihm. [fünf Perſonen wegen Diebſtahls, zwei geſuchte Perſonen ý 2 y 25 
D. Blau⸗Poſen. und ſechs wegen Trunkenheit und Lärmens. Die heutige Nummer umfaßt 16 Seiten j 
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Neue Kraftanlage 


einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 69. 
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ehr. billig geliefert 1497 Senatorſta 87/88. 
Hoffmann, Dluga 6. (NE | ul, Saiducka 10. 


1414| %. Dreicher, Kröl. Huta, gu erfrag. totietta 8c, ù 
2 Trepp. links. N 


Magdeburg. 


nicht mit den durch andere Firmen reklamier- 
ten Uhren zu vergleichen. Auf briefliche Be- 
stellung versenden wir eine elegante, flache 
Uhr (wie obige Ansicht), reguliert bis auf die 
Minute. Angenehmer Gang, 8 Jahre Garantie: 
2 Stück 15.—, 4 Stück 29.50, 6 2 43.50. Be: 
ssere Marke 10.50. 13.—. 18.—, 
Mit leucht. Zifferblatt 9.50, 12.—. 15— 8 
Deckeluhr m. Anker u. 3 am. Deckeln 16.—, 
19.—, 24.—. 28.—, 35.—, Amer. Ha u. Da- 
men- Armbanduhr. 15.—, 17.—, 20.—, 2 
35.—. Ketten a. am. Gold 2,—, 4.— Ci Uhr 
wie ob. Zeich. aus Nickel 5.75, 2 Stück 10.50; 


Käufer, 


M. Poznański, Warszawa. Swiat 12 
— — 5 GERMISAN ist erhält- 


Fr. Wilke 


a Gdanska 159 Telefon 73 
4 Artikel zur Krankenpflege | 
| bummi-strümpfe nach Maß | 
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Geſunde ſtarke 1⸗jähr. Kieferniämlinge, |} 
gesogen aus öſtl. der Oder gewonnenem 
ontrolliamen, ſowie 2-jähr. Fichtenſämlinge 
(Rottannen) gibt ab, ſoweit der Vorrat reicht. 
Preis So Saattamp pro 1 Tauſend Kiefern 
= 7,— z und Fichten = 12.— zl. Um recht 
deutliche Poſt⸗ und Bahnadreſſe wird im 
beiderſeitigen Intereſſe gebeten. 


gabre 


ſümtl. Srfabteil 


in größter Auswahl 
empfiehlt billigſt 


Wasielewski, 


Bydgoszcz, Dworcowa18 orcowal8 


Möbel 


tiſche. 


u. a. e 271¹ 
M. Piechow 
Dinuga 8. 


aus amerikanischem Gold 
in Nichts von echtem Gold 14 Kar. 
zu unterscheiden nur 217,95 (Leg. 303). 


20.—, Stck. 29.75. Tischwecker 1811 unse 
19.50, 12.50, 14.50 zl- Versandkosten trägt der — Preisliste aut Wunsch. Preisliste auf Wunsch 


Nadlesnictwo Zielonygal 


K enner kaufen N Salon 


Jähne-Pianos --"" 


n Ratenzahlungen bis s Monate 
Nicht zu vergleichen mit Massenware. — Prämiiert mit goldenen Medaillen auf jeder Ausstellung. Jiliale Poznan, Sw. Marcin 43. Z 


= Fed- Ompra LANDWIRTE 
genre Aprpo]  peizt mit Sermisan 
une zp ; IND | GERMIS AN 


S-ka ist von Wissenschaftlern, 
Wedel & Co. kom. 


Versuchsstationen 
Tel. 820 Bydgoszcz, Diuga 19 Tel. 820 


Bemerkung: Unsere Uhren sind 


4.—,. 28.—, 


und führenden Saatzuchi- 
wirtschaften 
erprobt u. als bestes, wirk- 
samstes und sparsamstes 
Saatbeizmittel empfohlen 


U. Kleesaaten Mmoorkururen. 


lich in allen einschlägigen 
Geschäften, Genossen- 
schaften, Drogerien usw. 


Zu erhalten in Bydgoszcz 
bei Drogerie: 


Wilhelm Heydemann. 


Poznanski Bank Ziemian. 


Fritz Steinborn 


Schneidermeister 


Bydgoszcz 
Pomorska / Rinkauerstraße 11, 1 Cr. 


Maßgeichäft für eleganie Herrenbekleidung 


bringt für die kommende Jahres- 

zeit eine aparte Auswahl mo- 

derner Stoffe und leiitet in Stil 

sowie Ausführung eritklalfige 

Maßarbeit für rg jeglicher 
ri 


erg 


3465 


jeglicher Art 
auf der neuesten Präzisions-Schleifmaschine Polens. 


Gegründet 1903 ~- Telephon 921 „Autoarma“, Sniadeckich 45. 


Beste Verarbeitung. Telefon 1824. 3677 


Tadellofer Sit garantiert. 
Ä Eis. Kochherde 


nach Westfäl. Art 865 


Transp.Kachelöſen 


Altdeutsehe und 
Weiße beien 


in großer Auswahl ständig auf Lager. 


Bau von Groß- Kochmaschinen für Güter, Hotels, Restaurants etc- 
Ausführung von Ofenarbeiten. 


flach fiat mmm 
: in großer Auswahl sowie è ENTZUNDUNGEN, H. Stanek 
2 


Platten und Papiere; BLUTUNGEN, JUCKEN 
A, Spezial-Fabrik für Badeöfen und 


aller Gattungen „Alfa“ Fabrikate 
Badewannen aller Art ä 


empfiehlt 
naht Drogerja Iris 
Schneiderin dale? _ Drogeria s ; 
> Poznan, Male Garbary 7a 
Telef. 3350 Gegr. 1902 


I 
. — Gdańska 48, Ecke ul. Sw. Jariska. 
Bei Bedarf bitte Offerte einzufordern 


H. Barnewitz, 


Meablabüld Karol Sabel 


Nowy Rynek 6, 

2 ſämtliche Gerichts ⸗, Bi 
Steafiaden, Dptanten- Fragen, Genoſſen⸗ 
Hats bngs = Ange 
legenheiten, übernimmt Regelung von 
Hypotheken. ſegl. Korreſpondenz. 2880 


poczta Wyszyny, pow. Chodzież, 
Bahnst. Ostrówki. 3651 


rs 


u. — 
d Notecig Gegr. 1876. 


zD Preisliste gratis, 


ihr. Ziegler, Folla 
r. 72. Naklo 


——— TII G e 


in u. außer dem Hauſe 
Łokietka 8c, II lints. — —— TTT 


MAX HERZ KE 


vorm. F. WODTKE 
Telefon 15 ul. Gdanska 131-32 Telefon 16 


Möbeltransport Spedition o Lagerung 


Uebernahme von 


eee 


2 N. R S 
Ih 
f Sommerweizen 


Heinz Kolben und Japhet 
sowie sämtl. Arten Saatgetreide u 33 


August Latte 


Molkerei — Käserei. Käsegroßhandlung 
Tel. 1108 Bydgoszcz, Sw. Trójcy 12d -f 


Möbel- Transporten Helert zu Nen enten Taes preisen zur sofortigen Lieferung empfiehl 
im In- und Auslande mittels moderner Patent-Möbel- alle Sorten Käse, Fischräucher- St. S k i ki 
wagen ohne Umladung. 0517 B theri Roll zu a S | 
waren, Bratheringe, Rollmops, 
Einlagerung ganzer Wohnungs- -Einrichtungen Sardi t Samengroßhandlung 
auf Wunsch in verschließbaren Einzelkabinen. apdinen etc. Tel. 839. Bydgoszcz, Dworcowa 95a. Tel. 1162. 


Illustrierte Preislisten gratis. 3154 


Speditionen aller Art von und zur Bahn. I Lager uon Feinkäse, Marke „Badejunge“ 


Versand per Post und Bahn, Preisliste gratis. 


kelet. 1.1551. 


Genossenschaftsbank Poznan 


spöldz. z ogr. odp. 


Oddziat w Bydgoszczy, ul. Gdańska 162 


Telefon 291, 374, 373. Postscheckkonto Poznań Nr. 200182. 
Drahtanschtift: Raiffeisen. Girokonto: Bank Polski, Bydgoszcz. 


Sigenes Vermögen rund 5.000.000. 2. Najtsumme rund 11.000.000. zi. 


Annahme von Spareinlagen in Ztoty und fremder Währung gegen höchstmögliche Verzinsung. 
Laufende Rechnung. Scheckverkehr. An- und Verkauf und Verwaltung von Wertpapieren. ei 
Bank-Incassi. An- und Verkauf von Sorten und Devisen. Vermietung von Safes. 


t> 


